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1 Gent. 


Telegtaphiſche deſeſchen 


IXXXGRIC 


Inland. 
Slreik-Kriegsralß. 


Der Grubenarbeiter = Nationalfon- 
vent.— Die Mehrheit jcheint ge- 
gen allgemeinen Streik zur jein. 


Indianapolis, 17. Juli. Alle Dele: 
gaten, welche an der Extra - National- 
fonvention der Grubenarbeiter theil- 
nehmen jollen, find jegt hier eingetrof- 
fen. €3 zeigt fich aber feine ftärtere 
Stimmung zugunften eines allgemei- 
nen Streits, als fie gejtern Abend zu 
bemerfen war. Vielmehr jcheint unter 


ben Delegaten die Meinung an Boden | 


zu gewinnen, daß ein folcher Streit die 


Ausfichten der Hartfohlen = Grubenar= | 
beiter, ihren Ausftand zu geminnen, | 


nur vermindern würde, da die MWeich- 


fohlen = Grubenarbeiter ihnen dann | 
feine Unterftügung mehr bieter fönn= | 


ten. Auch find die Legteren abgeneiat, | 
ihre Kontrafte mit den Grubenbejigern 
zu brechen. Dennoch läßt fi) das Er- 
gebniß der Konvention, nody nicht mit | 
Beitimmtheit vorherjagen; die Stims | 
mung inbeh, mie jte bet der Eröffnung | 
des Monvent? in ber „Zombinjon 
Hal“ Herriche, war. die foeben geichil- 
derie. 

Etwa 900 Delegaten waren bei ber 
Eröffnung, um 10 Uhr Vormittags, 
zugegen; aber bie wirkliche Zahl der 
Mandate ift beveutend größer, — denn 
beinahe jeder Delegat ij. au; der Be- 


fier eines oder mehrerer Gtellvertre= | 


tung3-Manbdate, ja manche haben deren 
4 oder5. Viele Zufchauer waren eben- 
falls zugegen, und es jtand ihrer Anmes 
fenbeit in der erften Sigung nichts im 
Wege, ba diefelbe feine gefchloffene Ere- 
futiofitung war. Präfident John Mit- | 
hell und Sekretär Wilfon wurden mit | 
Hoh-Rufen begrüßt. Stadtbeamte 
pon Indianapolis hielten Bemillfomm- 
nungs=-Unfprachen, und Gewerkſchafts⸗ 
beamte beantworteten dieſelben. 
Sekretär Wilſon verlas den Aufruf 


zur Konvention, und Präfident Mit- | 


chell rief den Bericht des Mandats-Ko- 


mites auf, beffen Vorlejurg viele Zeit | 
in Anspruch nahm, da er nicht blos die | 


stamen aller Delegaten enthielt, Jon= 

bern auch | bei jedem bie Angabe, über 

wie biele Stimmen er verfüge. 
Miltesbarre, Pa., 17. Yuli. 


mwerf Nr. 7 zu Nanticofe mieber er- 
öffnet. Sie behauptet, Leute genug zu 
haben. 

E3 wird dort Kohle geftampft, die 
fhon vor dem jegigen Streif geförbert | 
wurde. 

Rihmond, Ba., 17. Juli. Die ftrei: 
fenden Straßenbahn-Angeitellten kehr— 
ten zur Arbeit zurüd, entfprechend ei= 
nem Abkommen, den Streitfall an ein | 
Schiedögeriht zu vermeifen. 

Noch ein Lynchmord! 

Dmensboro, Ky., 17. Juli. Joſh 
Anderfon, ein Landiwirth, welcher fix | 
bier im Gefängniß unter der Antlage 
befand, feine Gattin in der Nacht des 
8. Juli umgebracht zu haben, murde 
von etwa 40 Maöfirten heute früh ae- 
gen halb 3 Uhr aus dem Gefänganif ge- 
fchleift und in einer der Hauptftraßen 
des Gtäbtchend, an einem Duerbalten 
über der jtäbtifchen Waage, aufge- 
hängt. 

Man vermuthet, daß die&ynder un: 
mittelbar vom Schauplaß des DVerbres ! 
chend gefommen waren, das Anderfon 
zur Zaft gelegt wurde. Gie forderten 
Eintritt in dag Gefänanif, ber ihnen 
beriweigert murde, morauf fie » 
Thüre einfchlugen. Ein Theil umzin- 
gelte den Gefangenmwärter und jeine 
Familie, damit fie feinen Alarm geben 
fonnten, und die Uebrigen holten ven 
Gefangenen. 

Anderfon tar der erfie Weiße, 
der jemals im County Dapieß ge- 
Inncmordet worden ift. Er hatte, ala 
der Mord vorkfam, feit etwa fieben 
Mochen von feiner Gattin getrennt ge- 
Iebt, und Lebtere war im Haus ihres 
Vaters. Anderfon begab fih dorthin, 
anjcheinend um eine MWiederausföh: 
nung zu bemerfjtelligen, aber fein 
Schmiegerbater foll Einfprache erbo- 
ben und daburd) Anderfon fo wüthend 
gemacht haben, daß berjelbe feine 
ur in den Hof zerrte und erfhoß. 

oh hat man feine Bemweife dafür, 
daß ber Verlauf der Sache-diefer war, 

Bünfhen feine Kundgebungen, 

New York, 17. Juli. In einer, von 
ber „American Society of freedom” 
einberufenen Sitzung von Boeren⸗ 
freunden wurde beſchloſſen, keineSym⸗ 
pathie⸗Kundgebung für die, aus Ber⸗ 
muda entlaſſenen Boerengefangenen au 
veranftalten, die fich gegenwärtig hier 
befinben. 

Einer diefer Boeren, General De 
Villiers, erklärte, daß eine ſolcheKund⸗ 
gebung unter den jetzigen Umſtänden 

durchaus nicht wünſchenswerth ſei. 

„Unſere Stellung,“ ſagte er, „iſt eine 
ſehr heille. Wir haben foeben dem 
König Edward den Treu - Eid gelei- 

ftet, und wir fehren unter neuen Ber- 
bältniffen in unjer Vaterland: zurüd, 
dad noch unter Kriegsgefeh fteht. Wir 
möchten in feiner Weife dazu beitragen, 
die Verhältniffe vielleiht zu ver— 
T&hlimmern.“ 
Die meiften —* Boeren (im Gan⸗ 
zen 108) werden am 28. Juli nach 
abfahren. 
re. „Truſt“⸗ verklagt. 


——— . ea — 


Die | 
Susquehanna Coal Eo. hat ihr Boch): | örterungen jein merbe, gab Vater Baya | | 


re 
an f 


bier, welcher nicht imftande ift, Auf- 
nahme in bie Plumbermeifter-Ver- 
einigung bon Kanfas zu finden oder 
| Waaren zu faufen, ohne ein Mitglieb 
| diefer Bereinigung zu fein, hat einen 
| Prozeß gegen leßtere auf Grund bes 
| Anti⸗Truſt⸗Geſetzes angeſtrengt. 

Er ſagt, Großgeſchäfte wollten ihm 
nichts verkaufen ohne die Zuſtimmung 
jener Vereinigung, und dieſelbe wolle 
ihre Zuſtimmung nicht geben, ſodaß er 
tkeine Waaren für ſein Geſchäft erlan— 
gen könne. 


La Follette wiedernominirt. 


Madiſon, Wis. 17. Juli. Wie er— 
wartet wurde, ftellte die republifanifche | 
Staatsfonvention für Wisfonfin heute | 
den Gouverneur Robert La Follette | 
wieder al3 Kandidaten für diejes Anıt | 
auf. Der Kandidat der „Stalmarts“ 
war Kohn M. Whitehead gemejen; es 
hatte fich indeß fchon bei be: Aufitelz | 
lung ber Blatform gezeigt, baß der 
N =?zlügel nicht in der Mehrheit 
ij 


Whitehead 266, außerdem erhielten 
| Scofield 5, und Frohlid 3 Stimmen, 
und 2 Delegaten maren nicht anmejenv. 
| Wie üblich, wurde die Nomination des | 
| fiegreihen Kandidaten zu einer ein- 
ftimmigen gemacht, und e& wurde ein 
Ausſchuß von Fünfen ernannt, um La 
| Jollette in den Saal zu aeleiten. ad. | 
|D. Dapidfon, vom Goldatenheim, | 
| wurde al Kandidat für das Amt des | 
| Bizegouperneurs aufgeftellt. La Fol: | 


lette wurde mit großem Enthufiagmus | 


empfangen und hielt eine längere Rede. 


(Siehe auch die Doepefchen „Staats- 


Konventionen” arıf der nnenfeite!) 
— — — 


Auslaud. 


Einer der Philippinen-Mönche. 


Rom, 17. Juli. Als Vater Sant- 
jago Papa, der, gegenwärtig hier mei« 
lende Provinzial der Dominifaner- 
Mönde auf den Bhilippinen-$nfeln, 
bom bisherigen (an anderer Stelle mit- 
getheilten) Ergebniß der Verhandluns | 
gen ded Gouverneur® QTaft mit dem | 
Batilan in Kenninig gelegt 
| Iprach er Befriedigung darüber aus, 
| daß menigjtens der erjte Worfchlag des 
Kardinal Rampollii, die Sade in Mas | 
nila zmifchen einem päpftlichen Delegas | 
ten und dem amerifanifchen Goupers | 
neur meiterzuberhandeln, angenommen | 
worden jei. Auf die Frage, mad das 
mahrjcheinliche Enprefultat biefer Er- 


| folgende Antwort: 
| „Es iſt von größerer Wichtigkeit, zu 
wiſſen, wie fich fchließlich die Dinge | 


| ziwifehen ben Amerifanern und ben | 


Phirippinern entmwideln werden. Ob- 
ı wohl ber Krieg beinahe vorüber tft, 


fie den Ameritanern freundlich gefinnt 
feien, begen fie in Wirklichkeit eine 
ebenfo große Abneigung gegen diefel- 
ben, wie gegen die Spanier. Die 
ı Bhilippiner jagen, fie hätten nicht des- 


Spanier gefämpft, um dann ihre Un- 
abbängigfeit ruhig preiszugeben.“ 
Bater Paya Schloß mit der Verfiche- 
rung, e3 fei nicht wahr, baf die Be- 
bölferung gegen die Mönche fei; die 
Lebteren würden nur bon der ein- 
geborenen Geifilichtet und einem 
Bructheii der Bevölkerung gehaßt. 
New Yorker Meifterihüte 
beitohlen. 

Berlin, 17.Yuli. Am lebten Tag des | 
20. Mittelbeutfchen Bundesſchießens 
bei Berlin, vorigen Samſtag, iſt dem 


Gus. Zimmermann, der in Schloß 
Schönholz nicht weniger als bierBecher 
errang, noch etiwad Menfchliches paj- 
firt. Die Gejchichte ift jet erjt befannt 
geworden, nachdem fich die Polizei ih- 
rer angenommen hat. Um feinen vier- 
fahhen Triumph nad) Gebühr zu feiern, 
unternahm Zimmermann mit verfchie- 
denen neugeimonnenen Freunden, aber 
unter anjcheinend menig verläßlicher 


unbefannten Regionen Berlins. Als 
bie fidele Stimmung ihren Höhepuntt 
erreicht hatte, murbe der New Yorker 
Beſucher plötzlich gewahr, daß ihm 
16,000 Marf, die er in feiner Bruft- 
tafche bei ich getragen hatte, geftohlen 
maren. Damit fand die fröhliche Tonr 
ihr Ende, und die Polizei bemüht fich 
nun, an der Hand bes, ihr zur DVer- 
fügung geftellten geringen Belaftungs- 
materialö de3 muthmaßlichen Ihäters 
babhaft zu werben. 

Neue Anleihe Des Nordd. Lloyd. 
Bremen, 17. Juli. 
iche Lloyd in Bremen plant eine neue 
Anleihe von zehn Millionen Mark, 
melche ber ſtetig ſich erweiternde Be— 
trieb der bedeutenden Schiffahrts-Ge— 
ſellſchaft nothwendig macht. Der Lloyd 
hat bisher zuſammen ſechzig Millionen 
Mark aufgenommen, wovon noch 48 
Millionen im Umlauf ſind. Die An— 
leiheſchuld würde demnach durch jene 
zehn Millionen ſich auf 58 Millionen 
Mark vermehren, ein in Anbetracht des 
Geſchäftsumfangs der Geſellſchaft 
kaum in's Gewicht fallender Betrag. 
Kaifer Wilhelm ladet Amerifaner 

ein. 

Berlin, 17. Zulivr Bon Bergen, 
Norwegen, wird gemeldet, daß der Kais 
fer, ber feit mehreren QIagen auf ber 
Norblandfahrt begriffen ift, die Yacht 
des Her €. 2. %. Robinfon vom 
New Yorker Jaht:Rlub „Wanderer“, 


Sopuper einlub. Die Liebensmür: 


it-des Raifer 
——— 


La Follette befam 7890 Stimmen, | 


wurde, 


| und die Philippiner jebt thun, ala ob | 


megen Jahrhunderte lang gegen bie | 


glüdlichen New VYorker Meifierſchützen | 


Führung, eineSprißtour durch die ihın | 


Der Norddeut- | 


rn und Herren und Frau Robinfon 


ers Amerikanern 
Sei jee —— I 


Ehicago, Donnerftag, den 17. Zuli 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Unwetter- Schaden 
An vielen Pläten im füdöftlihen $ranf: 


reich. 

Paris, 17. Juli. Heftige Stürme 
find über das füpdöftliche Frankreich 
Dahingegangen. 

Zu St. Etienne, 
Loire, ging ein giebjtromartiger Negen 
nieder, begleitet von Hagel und Don= 
ner und Bid. Straßen und Seller 
murden überfluthet, und der Straßen- 
| bahn-⸗Verkehr ſtockte. 

Der Furensfluß trat über die Ufer, 
und 4 Perſonen wurden fortgeriſſen. 
Man ſieht viele Leichen im Fluß herum— 
| treiben. Manche der Straßen find 
| durch Haufen Schlamm und Sand voll- 

' ftändig gefperti. Der Gigenthums- | 

Ichaden ift fehr aroß. 75 Fuß ber 
| Bahnbofsmauer jind eingeftürzt. Ein 

| Xaden wurde vom Blif getroffen. 

Der Schaden im umgebenden Lande 
| ift enorm. Eine Fabrik zu Aur Boir, | 
| unmeit NRemiremont (im Vogefen-De- 
partement) wurde vom Blik geiofen 
und brannte völlig nieder, modurd ein 
| Berluft von 400,000 Franken entftand. | 
| Drei eleltriihe Gtraßenbahnmwagen 
| wurden vom Blif getroffen, und ihre 
ı Motoren wurden befchädigt; aber e3 
| wurden feine Paffagiere dabei verlebt. 
ı Ein gewaltiger Negen- und Hagel⸗ 
| fturm hat in der Gegend um Dijon 
| herum (Departement Cote d’Or) gro— 
| pen Schaden verurfaht. Der Sturm 
mar bon einer MWaflerhoje begleitet, 
welche Bäume und Telegraphenpfoiten 
entrwurzelte, Der Eifenbahnverfehr er- 
| leidet große Verzögerungen. 


Ausitehung und Geihäfts- 
Aufſchwung. 

Köln, 17. Juli. Es wird immer 
mehr ſichtbar, daß die Düſſeldorfer 
Ausſtellung, welche am 1. Mai mit gro— 
ßem Pomp durch den Kronprinzen 
Wilhelm eröffnet wurde und ſeitdem 
eine ungewöhnliche Anziehungskraft 
ausübt, wie der zahlreiche Beſuch aus 
allen deutſchen Gauen und dem Aus— 
lande beweiſt, einen Markſtein auf der 
Bahn der wirthſchaftlichen Geneſung 
bildet. Die Kriſe iſt vorüber, nur die 
Folgen der lange andauernden De— 
preſſion machen ſich noch fühlbar. All— 
gemein wird konſtatirt, daß der Muth 
| ich wieder hebt, was nach überftande- 
ı nen Krifen die Hauptfache ift. Die Ad- 

ı haltung der Austellung in einer noch 

immer.ernften Zeit gilt an fich alS Be— 
| weiß, daß ed an Feitigfeit und Ber- 
trauen troß Allem nicht fehlt. 

In Verbindung bemit ift ed bemer- 
| tenömwerth, daß Berlin, Charlottenburg, | 


| andere Induftrie-Orte eine Abnahme 
| der Urbeitslofigfett berichten. Waren 
ı auch die, von agitatorifcher Seite zu- 
fammengetragenen Ziffern über bie 
Ausdehnung der Arbeitslofigfeit über- 
trieben, fo mar doch die Zahl der jeber 
Beſchäftigung Ermangelnden und 
Hilfsbedürftigen groß genug, um ernſte 
Beſorgniß wachzurufen. Aber die In— 
duſtrie hat ſich in einer ganzen Reihe 
wichtiger Branchen jo unerwartet ſchnell 


lohnende Arbeit finden konnten, wo— 
durch einem ſchweren Nothſtand, wel— 
| her ben Behörden viel zu ihaffen 
| machte, abgeholfen wurde, Dieje gün— 
ftige Konjunktur ift jevoch vorderhand 
nur in Norddeutichland faft überail 
bemerkbar. In Sübbdeutjchland fteht 
eö zur Zeit noch weniger günitig; doch | 
| rechnet man auch dort auf einen baldi- 
gen Auffhmung. 


Mord oder Sclbitmord? 


Berlin, 17. Juli. Kurz nachdem ein 
angebliher Dr. Mar Reichel au3 Nem 
York hier Selbftmord begangen hatte, 
murbe eine frau, angeblich Frau Zeth- 
ner aus New Nor, bei Charlottenburg, 
drei Meilen von Berlin, in der Spree 
ala Leiche aufgefunden. Die Kriminal- 
polizei bringt beide Todesfälle mit ein- 
ander in Zufammenhang; fie hat Rei- 
el, altad Karl BoHl,, deffen wirklicher 
Name Roe fein fol, al einen fyremden 
ibentifizirt, welcher unter dem Namen 
Roedhling, Frau Zethner ald „Bräuti- 
gam” befucht haben fol. Ob Fraugeth- 
ner Selbftmord beying, oder ermordet 
wurde, ilt noch nicht feitgeftelt. In 
ihrem Kofthaufe jagte Frau Zethner, 
daß fie und Roechling im Juni zufam- 
men bon New Norf in Bremen anta- 
men. Beide Todesfälle find jebt die 
GSenfation des Tages. 

Kirche in Rom gefährdet. 


Rom, 17. Juli. E3 wird mitge- 
theilt, daß die jchmuckreiche hölzerne 
Kuppeldede im Innern der, gefchichtlich 
berühmten St. Kohannis-Laterantirche 
an mehreren Gtellen bebenklihe Sprün- 
ae betommen habe. Bapit Leo, melcher 
beſonders anläßlich des fürzlichen Ein- 
fturze? des St, Marfus-Glodenthur- 
mes in Venedig beforgt geworben ift, 
bat Weifung gegeben, unverzüglich ei- 
nen Yyonds für die Vornahme von Re= 
paraturen zu ſchaffen. Eine päpftliche 
Kommiffion hat berichtet, daß die Re- 
poraturen, ſoweit ſolche nothwendig 
ſind, um einen Einſturz zu verhüten, 
etma 100,000 Lire (20000 Dollars) 
koſten werden. 

Südafrikaniſches. 


Kapſtadt, 17. Juli. Die Zenſur über 
Telegramme iſt jetzt aufgehoben, aus— 
genommen über Preß-Depeſchen. 

Die Damen von Kapſtadt machten 
geſtern Frau Steijn, der Gattin des 
—— vom Oranje⸗Staat, ehe 
ſie mit ihrem Gatten nach Europa ab⸗ 
35 ein Geldgeſchenk von 5000 Dol⸗ 

re. 





— 


— 


im Departement 2 


erholt, daß Zehntaufende wieder ftetige | 


Frau Gteijn war in jammernol- : 
infolge@ingemeibefieberä; ' ven wicht mal 


ihre Arme und Beine waren theilmeife 
gelähmt, und fie mar nicht imftande, 
die Augenlider zu öffnen. 


Beim König Edward. 
London, 17. Juli. Man glaubt, 


| König Edward befindet, ungefähr 14 
Tage auf der Höhe von Comes bleiben 
wird, wenn fich nicht Bejonderes ereig- 
net. als dann das Wetter jchon 
bleibt, dürfte die Yacht eine Fahrt den 
Kanal hinab machen. Die Aerzte find 

| fehr darauf aus, daß ihrem Patienten 

| nicht das geringfte Unbehagen wider— 

ı fährt. Dabder ift auch an alle fonftigen | 

| ı Schiffe, melche durch den Solent kom— 

| men, die Weifung ergangen, in ber 
' Nähe der Yacht langjamer zu fahren, 
um ein unnöthiges Schwanken zu ver— 
hüten. 

Aus dieſem Grunde fuhr jüngſt der 
Nordd. Lloyd-Dampfer „Kaiſer Wil— 
helm“, der mit Auswanderern gefüllt 
P in dieſer Waſſergegend ungewöhn⸗ 
lich langſam, — ja ſo langſam, daß 
man ſogar am Geſtade darüber Bemer— 
kungen machte. 


Erſchien zum Duell nicht. 


Stockholm, Schweden, 17. Juli. 
Großes Aufſehen macht in militäri— 
ſchen Kreiſen das Verhalten des 
Hauptmanns Arvid Weſter von der 
ſchwediſchen Armee, welcher den Ame— 
rikaner William Caſper, den Ge— 
ſchäftsführer eines Etabliſſements, in 
welchem ſich Gedankenleſer produziren, 
zum Duell forderte — nachdem er 
einen jolchen Zirkel aeflört und dar= | 
über Streit gefriegt hatte — aber fi | 
auf dem Duellplag nicht einfand. 


Weiter (welcher früher Milttär-Attach6 | 


| 
& Ihmwedifchenormwegifchen Gejandt- 
Thaft in Wafhington war) wirb aus 
der Armee ausſcheiden müſſen. 
Die Schweizer Ueberſchwemmun— 
gen. 
| 


Genf, Schweiz, 17. Juli. Die Rhone | 
ift wieder einige Zoll geftiegen, was bie | 


allgemeine Beforgniß erhöht hat. Jm- 
mer imieder ergießen ich die MWaifers- 
fluthen in den Niederungen. 
Gin Theil des Dorfed Hallau, 
Kanton Schaffhaufen, ift zerftört. 
Ingenieure beffern jegt die Yluß- 
bank zu Sllarfaz aus; dort war die 


im 


Rhone am 10. Juli durch den Mauer= | 


damm gebrochen und hatte die Ebene 


zwifchen VBinovaz und Voupry über- | 


ſchwemmt. 
Millionefbrand in Südamerito. 


Guayhaquil, Ecuador, 17. Juli. Eine 
große Feuersbrunſt brach geſtern Abend 
Pofen, Leipzig. München⸗ Gladbach und 


um 9 * hier aus und brennt noch 

immer. Man ſchätzt die Verluſte — 

| die bisherigen — auf ungefähr 2 Mil- 
lionen Dollar2. 


(Meitere Depefchen und Notizen auf der Annenfeite). ! 
— —— —— — — 


Lokalbericht. 


Schwer beſtraft. 
Angeblicher Schleichdieb ſtürzt von einem 


Frachtzuge. 


früh infolge eines Geräuſches in ſeinem 


Zimmer und ſah Frank Caſey, einen 
Dieſer hatte angeb⸗ 
| Tich Luzzuls Kleider und Uhr und Ket- | 
| te an fich genommen und nahm, ala er 

fi) entdedt fah, Reikaus, verfolgt bon | 
Auf der Treppe ftell- | 
te fich ihm der Hotelbefiter, Frank Zus | 
boiech, in den Weg und Cafey eilte, am | 


Zimmernachbar. 


dem Beſtohlenen. 


| Zuagul vorbei, in fein eigenes Zimmer 


zurüd. Dort warf er die Kleider, die er 
genommen haben ol, 


Gürtelbahn. 


te er ſich beide Fußknöchel und erlitt 


auch Verletzungen am Rücken, die ihn— 
an ber Fortſetzung der Flucht verhin-⸗ 
Caſey wurde unter der Ankla-⸗ 


derten. 
ge des Raubes verhaftet und nach dem 
Süd-Chicagoer Krankenhauſe 


wurden. 


gebracht. 
Umſtänden die Verhandlung um zehn 
Tage. Taſeh iſt 35 Jahre alt. 


— —— 


Irrſinnige Gäſte. 


Alderman Henry L. Fid bemirthete 
heute in feinem Reftaurant, im Gebäu- 
de Nr.33 W. 12. Straße, zwanzig irr- 
finnige Waterlandsvertheidiger, bie 
bon den Philippinen zurüdgefehrt wa— 
ren und fich auf dem Transport nad) 
Wafhington befanden, mo für fie ge- 
forgt werden jol. Die Unglüdlichen 
ftanden auf da3 Kommando „Ad: 
tung!“ in Reih und Glied ftil, ſetzten 
fih auf Kommando, verzehrten"die ih- 
nen borgefegten Speifen und entfern= 
ten fi dann in militärifcherÖrbnung. 
Sie trafen in einem Waggon eines Zu: 
ges der PBenniylvania-Bahn hier ein. 
Der Waggon wurde auf ein Geiten- 
geleife rangirt, und die unglüdlichen 
Paffagiere, denen die Iropenfonne 
das Gehirn verbörrt hat, murben ge- 
feffelt nah dem Reftaurant und wieder 
zurüd geleitet. 


— Höchſte Gemüthlichkeit. — Re 
laffen Sie * — meine Angelegenheit 


erzählen! — Ad, hören? mir mit. 3 


zen — mein og 


aß die Kacht, auf welcher fich jet der | 


Marco Luzzul, ein Koftgänger de? | 
| Commercial Hotel. Nr. 9490 Commer= | 
| cial Aoe., Süd-Chicago, erwachte heute 


angeblich fort 
und ſprang auf einen hart neben dem 
Hauſe vorbeifahrenden Frachtzug der 
Er ſtolperte auf die Ran⸗ 

te eines bedeckten Waggons, klammerte 
ſich einen Augenblick an denſelben und 

ftürzte dann zu Boden. Dabei verrent: | 


über | 
fiihrt, wo feine Verlebungen verbunden | 
Auf einer Iraabahre murbe | 
er fpäter vor Polizeirichter Callaban | 
Diefer verichob unter dem | 


Unter hoher en 29 


Das Derhör der angeblidhen Sälfcher wurde 
heute vor Richter Hall auf den 26. Juli 
verfhoben. — Die Angeklagten fte: 
hen bis dahin unter $10,000 
Bürgſchaft. 


George Holmes, Claude Holmes und 
John Hogan wurben heute aneinander: 
gefefjelt und von drei Detektive be- 
macht, per Polizeimagen nad) der Har= 
rifon Str.-Revierwade geichafft und 
nad dem PBolizeigericht geleitet, imo 
| auch kurze Zeit jpäter, von Detektive 
Gallagber begleitet, Mary Roltich ein- 
| traf. Die Genannten werden befannt- 
| lich der Chedfälichung befchuldigt. Als 

Mary Roltic ihrer Freunde anfichtig 
wurde, ſie letztere mit einem 
huldbollen 2 Lächeln. Dann bat ſie, ihren 
angeblichen Mann, George Holmes, 
ſprechen zu dürfen. Als ihr von Gal— 
| lagber die Erlaubniß ertheilt murbde, 
| trat fie auf Holmes zu, reichte ihm Die 
Hand, fühte ihn und fahb ihm eine 
| Meile ftumm in die Augen. Dann nod 
| ein Schmat, und die Verhandlung be- 
gann. Es hatten ſich ſo zahlreiche Neu— 
gierige eingefunden ‚daß ed dem Ge- 
richtödiener nur mit Mühe gelang, die 

Drdnung aufrecht zu erhalten. Richter 

Hal verfchob auf Erfuchen von Detef- 
| tive Thompjon, die Verhandlung auf 
| den 26. Auli. Die Angeflagten wurden 
bis dahin unter je $10,000 Bürgfchaft 
geftellt. Später murden fie nad) dem 
Koentifizirungs-Bureau gefchafft und 
| de photographirt, jomie nach dem 
Bertilon-Spitem gemeffen. Falls fie 
| feine Bürgen auftreiben fünnen, mer- 
ı den fie bis zum 26. Juli im County 
| Sminger ’eingefäfigt werden. 


>. —— 


Der Galgen drı droht ihnen. 


Im Gerichts hofe von Richter Kava— 
nagh wurde heute der Prozeß gegen bie 

| des Mordes befchuldiaten Franf Kolar 
und Sohn Hajny in Angriff genom- 
men. Die Staatanmwaltjchaft hatte je- 
| den zur Dienftleiftung ala Gejchmore- 
I ner Borgeladenen obgemwiefen, der fi) 
| nicht bereit erklärt — auch einen 
Minderjährigen zumT Tode zu verurthei⸗ 
len, im Falle das Beweismaterial die— 
ſes rechtfertige. Die Angeklagten ſind 
noch nicht volljährig, und zwar ſteht 
Kolar im Alter von 17, Hajny von 18 
Jahren. Sie find angetlagt, am 29. 
Sanuar den in der Grocery von ©. €. 
Burn?, Nr. 389 Sacramento Xbe., als 
' Elert angeftellten Horace R. Shrode bei 
einem Raubüberfall erfchoffen zu ha= 
ben. Sie legten nad) ihrer. Verhaftung 
' der Polizei gegenüber das Geftändnik 
ab, die Thäter gemweien zu fein, ihre 
Vertheidiger haben jet aber den An 
| ttag geftellt, diefe3 Geltändniß bei dem 
Prozeß ald Bemeiämaterial auszu— 
fhließen, weil e& den Angeklagten von 
der Polizei unter Drohungen abgepreßt 
worden fei. Der Richter wird mahr: 


3 | fcheinlich noch im Laufe des Tages fei- 


ne Entfcheidung über biefen Antrag ab» 
' geben. Sollte er aünitig für die Ver— 
theidigung lauten, fo ift der Staatgan- 
maltfchaft Damit das einzige Bemeis- 
material entzogen, melches fie gegen die 
Angeklagten vorzubrinoen hat. Ande— 
renfalla mill fie auf Verhängung ber 
Todesitrafe antragen. 


——— —— —- — 


Aus dem Kriminalgericht. 


Im Gerichtshof von Richter Bren- 
tano murde heute in die Verhandlung 
de Prozeffes eingetreten, in melchem 
der frühere Meitjeite - Konitabler 
| Martin Howe der Angeklagte if. Er 
| ift befehuldigt, am 8. September ber: 
gangenen ahres an Turner und Og— 
den Xpe. einen gemiffen James 7. 
Harty erfchoffen zu haben. Sein Ber: 
theidiger mird geltend zu machen ber= 
fudhen, daß Harty und einige Spiek- 
gejellen Home in räuberijcher Abficht 
Überfielen, und daß. er in Nothmehr 
ven feiner Waffe Gebrauch machte. 

Bor Richter Smith wird zur Zeit 
Alfred Sander der Prozeß gemadit. 
Er fteht unter der Anklage, am 30, 
Üpril d. X. den Wirth Vincent }. 
Lewendomati in beflen Wirthichaft, 
Nr. 813 Blue Jsland Uve., mährend 
einer Keilerei erjchoflen zu haben. Aug 
er behauptet, in Nothmehr gehandelt zu 
haben. 


* Der 16jährige John Richter, Nr. 
11 Broom Straße, hatte fih am 4. 
Yuli eine Kugel in die Hand gejchoffen. 
Heute früh ftarb er an Blutvergiftung. 

* In der Hauptmwade befindet jich 
ein Mann in Haft, der fich geftern frei- 
willig der Polizei ftelltee Er gab an, 
Bernard P. Rollind zu heißen, Hilfe: 
faffirer der United State Steel Corpo- 
ration zu Pittsburg gemejen zu fein, 
und feinen Arbeitgebern $460 unter- 
Schlagen zu haben. Die Behörden in 
Pittöburg murben von feiner Verhaf: 
tung in Kenntniß gelegt. 


Das Better. 


Das MWitter- Burcau fünpdiet für ‚die nächſten 24 
Stunden die ig Witterung an 

Chicago und Iıngegend: Bedroblich beute Nach⸗ 
mittag und. Abend, mwahrjceinlich Örtliche Gewitter: 
zn. theilweife bewölft und fühler; lebhafte Meit- 


—J—— und Indiana: Theilweiſe bewöltt — 
Abend und morgen, wahrſcheinlich örtliche Gewin 
in den mittleren und — n Gebietstiheiten 
heute Nahmittag oder. Abend; morgen etwas Fühler 
int nördlichen Theile; fünimehiche und nordieftliche 
inde. 


„Rlter Sitien: Wehriheinlih örtlihe Gewitter 
en) 2 Mn fe bewöltt und ein ies 


* 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


14. 


Unfälle. 


Annie Bove wurde von einem Straßen» 
bahnwagen überfahren und büfte 
beide Beine ein.— Tony Anweller 
erlitt einen Schädelbruh.— Ein 
Unbefannter zu Tode 
gerädert. 


Die zehnjährige Annie Bone, deren 
Eltern Nr. 29 Bine Straße wohnen, 
wurde gejtern Abend an Larrabee, 
nahe Bine Straße, von einem eleftri- 
hen Straßenbahnmwagen überfahren. 
Der Motormann, Wm. McCarthy, 
batte fie zu fpät bemerkt. Er bemühte | 
fich vergeblich, die Car rechtzeitig zum | 
Halten zu bringen. Das Mädchen 
wurde von dem Yanglorb getroffen | 
und niedergefchleudert, und ihre Beine 
wurden, unterhalb den Knieen, von den 
Rädern zermalmt. Mehrere Hundert 
Perfonen hatten fich an der Unfall3- 
ftätte eingefunden, al3 die Verunglüdie | 


nach erheblichen Schwierigkeiten unter | 


den Rädern vorgezogen wurde. Sie 
wurde nad dem Auguſtana-Hoſpital 
gefchafft, wo ihre Beine amputirt mer- 
den mußten. Die Werzte haben bie | 
Hoffnung aufgegeben, die Patientin 
am Leben erhalten zu fünnen. 

An Clarf und Bolt Str. wurde ae- 
jtern Abend der 16jährige Tony An- 
meller, Nr. 2320 Archer Une., von ei- 
nem nörblich ‚ fahrenden eleftrifchen 
Straßenbahnmwagen der Mentmworih 
Ave. Linie über den Haufen gefahren. | 
Der Verunglücdte, welcher einen Schä- 
belbrudh erlitt, fand Aufnahme im 
County: -Hofpital, mo die ihn behan- 
delnden Aerzte feinen Zuftand als be- 
jorgnißerregend bezeichneten. 

Ein unbefannter, etma 70 Jahre al- 
ter Mann wurde geftern Abend in ber | 
Nähe von LaSalle und Randolph Str. 
durch einen von Timothy Enright qe- 
lentten, der American Erpreß Compa= 
nn gehörigen Erpreßiwagen überfahren. 
Er erlitt Verlegungen, denen er nad 
furzer Zeit erlag. Seine Leiche wurde 
nad der County: Morgue geichafft. 

Der elfjährige James Waters, Nr. 
103 Late Straße, Dat Bart, faßte qe- 
ftern ein Leitungsfeil an, melches 
Drahtfpanner, die an Late Straße mit 
Ausbefferungs = Arbeiten bejchäfttat 
waren, unadhtfam über einen gelade— 
nen TIrolley-Drabt berunterbaumeln 
ließen. Er erhielt einen 
Schlag und fiel in Ohnmadt. Nad)- 
dem er fich erholt hatte, begab er fidh 
nad Haufe. 


Peinliche Verwechslung · 


Ein anſcheinend Geiftesgeflörter fälfchlich für 
Paul Rediesfe gehalten. 

Der Nr. 17 Center Ave. mohnende, 

befammte deutfhe Plumber 


beritreifie, auf Erfuchen feiner Familie 
in Haft genommen und in der Revier- 
wache an der Oft Chicago Xoe. unter- 


gebracht, big er zur Treitftellung feines 
Beifteszuftandes dem Arrenrichter vor« | 


geführt werden Tann. 
Sn einigen Morgenblättern war irr- 


thüimlicherweife der mohlbefannte Ge: | 
richtsbeamte und frühere North Tomn: | 


Kollettor Paul Redieste, meldher einft 


au ein Plumbergefchäft betrieb, als | 


der®erhaftete angegeben. EinBerichter- 
ftatter der „Abendpoft” jprach heute in 
ber Wohnung des Herren Redieste, Nr. 
24 Carl Str., vor und ermittelte, daß 
beilen Familie feit 14 Tagen auf einer 
Farm bei Plainville, Ill. weilt und 
Herr Redieske ſich ihr am Montag an— 
geſchloſſen hat. 


Die Kehrſeite der Medaille. 


Der Bauinſpektor Edward Laugh— 
lin, welcher nach den Aufzeichnungen 
des Bauamtes feit dem 16. April täg- 
ih nur zwei Gebäude befichtigt hat, 
rechtfertigt fich damit, daß er nur dann 
Gebäude ala infpizirt meldet, wenn er 
etvad ald nicht in Ordnung befunden 
babe. Sein Bezirk umfaffe 35 Meilen 
im Gepiert und umfchließe, von der 55. 
Straße an bis zur Staat3grenze von 
Indiana, Pullman, Srondale, South 
Chicacn, Hegewiſch, Windſor Park, 
Woodlawn, Grand Croſſing und Bryn 
Mawr. Er komme des Morgens erſt 
um 10 Uhr aus dem Bauamt fort, und 
wenn er glücklich bis nach Hegewiſch 
oder South Chicago gekommen ſei, 
dann ſei es auch ſchon wieder Zeit, ſich 
auf den Heimweg zu machen. Laugh— 
lin behauptet, oft 15 Gebäude und noch 
mehr im Laufe des Tages in Augen— 
ſchein genommen zu de ben; er habe 
aber feine Zeit gehabt, fie alle in feinen 
amtlichen Bericht einzufügen, babe dies 
auch nicht für nothimendig erachtet, falls 
er nicht etwas auszuſetzen hatte. 


u — — 
Advokaten⸗Varſammlung. 


Die 26. Jahresverſammlung des Il—⸗ 
linoiſer Advokaten-Verbandes iſt 
heute in Steinways Halle durch den 
Präſidenten John S. Stevens aus 
Peoria eröffnet worden. Mehrere 
Hundert Rechtsbefliſſene aus allen 
Theilen des Staates haben ſich zur 
Theilnahme an den mehrtägigen Ver— 
handlungen eingefunden. 


* Richter Gibbons ſtrafte geſtern 
wegen Uebertretung der Rauchverord⸗ 
nung die Beſitzer des Freimaureriem⸗ 
pel3, um $15 und die Koften; Barrett 
& Barrett, Nr. 262 Kinzie Str, um 

15 und die KRoften; Charles Wauter, 

2325 Wabafh Aoe., um $25 und 

die Koften, und bie —** Gas Light 
* Eofe Co., um ER die Koften. 


eleftrifchen | 


Paul | 
Saefchte wurde geitern Abend, ald er im | 
Gefchäftsbezirt der Stadt ziellos um= | 


Anzeigen. 


Jahrgang. — Re. 167 
Die Ktiegsoflen. 


Die Streifer allein haben die 


Summe von $150,000 an 
zöhnen ver verloren. 


DerSchaden, welder Der Geihäfts: 
welt erwadien iit, Läht ih na= 
türlih nicht berechnen. 


———— Noung von den Fuhrleuten gibt 
Curran ganz gehörig heraus. 


Nachdem der zehntägige Kampf, wel⸗ 
chen die Frachtderlader gegen die hie— 
| figen Bahnen geführt, nunmehr glüdlich 
borüber ift, hat man fich daran gemacht, 

\ die Kriegkoten zu berechnen und ift da= 
| bei u dem Ergebni gefommen, daß bie 
| Streiter $150,000 an Löhnen, bie 
| Bahnen $1,500,000, die durch ben 
| Streit in Mitleivenfchaft gezogenen 
| Gefchäftsleute aber K10,000,000 ' ver= 
Ioren haben. Was den Berluft der Ge⸗ 
ſchäftswelt anbetrifft, fo ift eine den 
Thatſachen eniſprechende Abſchatung 
natürlich unmöglich, da die Kaufleul 
| die Waaren, welche fie unter normalen 
Verhältniffen während der Dauer des 
Streits hätten abjegen können, ja nod) 
auf Lager haben und e3 nicht nur mög«- 
li, fondern fogar mwahrjcheinlich ift, 
daß der Abgang durd) erhöhte Beftel- 
lungen biö zu gewillem Grade wenig» 
ſtens nachträglich wieder eingebracht 
werden wird. Daß ein nur ſchwer 
wieder gut zu machender Schaden eni⸗ 
ſtanden wäre, hätte der Streik längere 
| Zeit gedauert, lann allerdings nicht bes 
| zweifelt werden, jinb bodh fo mie fo 
ſchon Beſtellungen, welche ſonſt bei hie— 
ſigen Firmen gemacht worden wären, 
Firmen in Milwaukee und anderen be— 
nachbarten großen Städten zugegangen. 
| Die Einbuße, welche die Bahnen burdh 
| den Streik erlitien haben, ift mit 14 
Millionen Dollard mohl auch fchon 
reichlich hoch gegriffen, Dagegen wird e& 
wohl 1 fti mmen, daß die Gtreifer in runs 
der Summe in den zehn Tagen einen 
Lohn von $150,000 gezogen haben wüt- 
den. Keine der beiden Seiten fann bean 
ſpruchen den Sieg davongetragen zu ha= 
ben. DieStreiker haben, trotz der beſchö— 
nigenden Redensarten ihres Präſiden— 
ı ten Curvan, thatfächlich nur durchge— 
feßt, daß fie wieder unter den Bebin- 
gungen zur Arbeit zurüdtehren durften, 
welche ihnen die Bahnen fon am 1. 
Juli, alfo vor dem Streit, freimillig 
einräumen wollten. Bis zu welchem 
Grade die Schuld an dem FFehlichlag 
ihren Präfidenten Curran trifft, mer- 
den die Frachtverlader jelbft am beften 
ermeflen fünnen. Die Bahngefellichaf- 
ten haben fichandererfeit3 mit der größ- 
ten Bereitwilligfeit zur Wieberanftel» 
fung der Streifer verftanden, ohne ihre 
Drohung wahrgemadht zu haben, bie 
ı Union zu fprengen; fie haben ein» 
| gefehen, daß fie mit bem gejchulten 
| Unionleuten bei der Arbeit viel meiter 
fommen, al mit der doppelten Anzahl 
bon nicht zu der Gemwertichaft gehörigen 
Leuten. So kann der jüngfte Streit ald 
eine heilfame Lehre für beide Theile be- 
teachtet werden, zu bedauern ifi und 
bleibt aber, daß der alte Grundſatz: 
„Wenn Zwei ſich ſtreiten, ſo hat der 
Dritte den Vortheil davon“ im vor—⸗ 
liegenden Falle auf die Bürgerſchaft 
von Chicago im Allgemeinen und auf 
die Geſellſchaftswelt im Beſondern 
keine Anwendung finden kannz; viel⸗ 
mehr hier gerade das Gegentheil der 
Fall war. 

Präſident Curran ſucht ſeine Leute 
damit zu tröſten, daß ſie, ſeit ſie ſich vor 
vier Monaten zu einer Gewerkſchaft 
zuſammengethan, eine jährliche Lohn⸗ 
ſleigerung von insgeſammt über 3700 
000 herausgeſchlagen hätten, und daß 

die Bahnen ſich wohl hüten würden, die 
Errungenſchaften der Union in der Bu 
funft irgendiwie anzutaften. Einjchließ- 
lich der Zohnerhöhung, welche bie Bah- 
nen den Trachtverladern im letzten 
April zugeftanden, und der teiteren, 
zu der fie fih am 1. Juli verftunden 
und die jet in Kraft treten wird, be» 
rechnet Curran die Tohnfteigerung auf 
monatlich $60,421 und zwar mie Polgt: 
5600 Rollmagenfchieber mit einer Lohn= 
erböhung von täglich 25 Cents, monat» 
lich alfo $37,800; 720 „Shecters“ mit 
einer täglichen Lohnerhohung von 
12.50 (39000); 720 „Callers mit e 
ner Lohnerhöhung von 20 Cents ben 
Tag (34589); 530 Verlader mit einer 
Lohnerhöhung von 30 Cents den Tag 
(4233); 430 Ablieferunggleute mit 
einer Lohnerhöhung von $11 im Mo: 
nat ($4730). 

Die Lohnbedingungen, zu welchen bie 
Streifer die Arbeit wieder aufgenom« 
men haben, find die folgenden: 
„Sheders“ — durhfchnittlihe Zulage 

bon monatlich $12.50. 

Callers“ — — * des Tagelohnes 
bon $1.60 auf $1.80 

Berlader — Erhöhung bes Yagelohn. 8 
von $1.55 auf $1.85. 

Ablieferunzsleute — Erhöhun 
MonatZlohnes von $44 auf 

Den Rollwagenjhiebern ift ber ge- 
forderte Zufhlag don einem halben 
Gent nicht bemilligt worden und fie ba» 
ben die Urbeit zu ihrem alten Lohnfake 
bon 17 Gent die Stunde wieder auf» 








des 


genommen; die Bahnen verſagen nach 


wie vor der Gemwerffchaft die Unerlen- 
nung und bie 2eute müffen brei Mos 
nate lang auf Probe arbeiten, ehe ihnen 
eine Lohnerhöhung zugute kommt, mel« 
che die Leute am 1. Yuli freimillig ein» a 
führen wollten. Auch Hinfichilich der / 
Entlofnung für über Zeit verrichtene 
Ardeit haben ſich die Bahnen zu 

Verſprechungen herbeigelaſſen. 

(Bortfegung auf der 5. Seite, —. 


t 





Mebhtlofe Gtelimpfe 
“für Männer, Da: 
men und Simder, 


STATE 
er lette Sreitag vor der Inventur. 


AND MADI 


„Abendpoit“, Chicago, Donneritag, den 17. Juli 1902. 


Aorſels. 


Sommer Net Kor: 
fet8 für Damen — 
— Dauerhaft gem., 
um 9.30 

Borm 


SON’STS, 


Gut unterrichtete Damen werben nicht meiter Iefen, denn fie mwiffen genau mas das im Bofton Store bedeutet. 
eber Reit, Turze Länge und einze'ne Partie ift zu einem folch erftaunlich niedrigen Preife marfirt, daß hr un: 


möglich wiberftehen könnt. 


Farbige Seidenitoffe. 


Große Reiter-Werthe. 


+ Seidenrefter und Furge Längen von bedrudten 
Foulards, Moire Velours waſchechter Seide, Pon— 
gees, Taffetas, Fanch Streifen, Fancy Plaids, 
anchy Brocades, in hellen und dunklen Effek— 
en, Für Waiſts, Stirtinas und Trimmings, 
gering su 4 des wirklichen MWertbes, um m 
Uhr Borm., Yard 25c, 10€ und 
* breite weiße Habutai waſchechte 32c 
Seide, andere befommen 50c, die Yard... FW 
Novelty Seide, bübjhe Print Warp Louifines, 
ZTaffetas, Spiken Streifen und beitidte Ef— 
fette, Novelty Atlas Streifen und wrofat Fans 
cies, belle u. Dunkle Effelte, Wthe. bis 2g9e 
7, Preitag, die Yard 39e und e 


Hleideritoffe- Reiter. 


Der größte Refterverfauf von allen, fie miütf- 
en Weg bor der Inventur zu irgend einem 
reis — hunderte und hunderte von Yard3 uns 
ferer feinften Sorte Cheviote, Serges, Granite 
Glotbs, Benetians, Coverts, Basket Cloths, 
werde, Süitings, Homefpund cetc., in 5 bis 
14 Yard Längen, mwünihenswertbe Farben, -- 
geöbte Bargain® die je perieuft wurden, Preis 
og, anf dem L.ain Floor, zu 
einem Biertel der regul. Breife. 
50 Stüde Brocaded Storm Serges, Doppelbreit, 
in guten Farben — immer 15: — >cC 
per Yard > 


Futterſtoffe. 


Weihes Shrunk Dud für Facing von Rö— 
den, die 124 Dualität, Yard e 
Meihes Seiden Warp Moreen Efirting, 69€ 
» leichte Sorte, guter $1 Werth, Yard e 
k u Ben: * Leinen Moreen Slkirting, 
roßer Moire Effekt, gewöhnlich 30e, — 
—— per Yard 25€ 
2000 Yards Yutter-Cambric, vom 
Stüd, morgen, 
Kreuzweis geſtreiftes Crinoline Zwiſchen⸗ 
futter, ſpeziell, Vard 
Weißes Bercaline Maiftfutter, 35 Zoll 
breit, gewöhnlich 124c, Freitag, Yp 


1000 Vards Fabrikreſter Spun Glaßz 
fine und Silefias, werth bis 20c, 


Weißwaaren. 


Weiße tlartirte Rainſools, Fabrikreſter, die ge⸗ 
wöhnlich zu 6c und 7Tge verkauft wer— 1 ie 
Br en, BED unseres een 2 
Weißes Alloner Tuyfing, in einer Anstwahl von 
Muftern, völlig 39c wertb, Freitag, 


Sparjane Frauen 
werden diefen Ber: 


Bedeutend herab: 
aeieht vor der In: 
ventar-Aufnahme 


Weite Tancy Waiklängen, nette Mufter, ein: 
ſchließlich 5-Yard jchöner tuded und 


beftidter‘ VBejak, freitag Mieber zu..... 48c 


KUTzIwanten. Pervieineoene 


den vielen ebenio 
bililgen Wrtiteln 


Golf's Angora Skirt Praid, die 123c: 

Sorte, zu 

Belding Pros.’ 10:9», Rnopflod: 
Swirn, 3 Spuien für 

Gold-Deien-NRadeln, 5 Vapıere für.. ) 

Reinweiße Werimutterfuöpfe, 2 
Be esunsnnsarebesrsanne J 

Seder Chatelaine Pagd, Seal und 

Morocco, 

Brainerd &_ Armitrong’s waſch 

Seide, um 3 Uhr Morgens, 6: 


Tauf nicht verfänmen. 


| Optisches Departement 


Unfer Expert-Refrattor unterfudt dic 
Augen Toftenfrei. 
Unsere allerbeften $2.00 Augengläfer, mır 
für Freitag, zu 95€ 
Reinjeidene Eords für Nugengiäfer, 


Unfere Preiie find von 


Droguen. 


allen anderen die nie: 
drigſten. 


— ů ô — — 
Caſtoxia, Fletchers 
22c 
29 Seife 
u c Stüd 
Sortirte Odors 
81.29 Parfüm, m. de 
Mortons Hair⸗ Böll. Gummi: m 
Reftorer, $1 ©r. 69 | Sit, Hmm Se 


| 3. Rloor Hanptartifel. 


ingematten 
—— S— 


Volle Große baumwoll. 


WVozzoni 
der, 50c 
Größe 


Eosmo 


Now: 


Face 


r 


Brofhirte Roman,pon 


ftellern, Yusm.... 
Geo. W, 
mit 50 $i- 
garren f 


Bier Ballen & 33cC 


quet Set Lackirte Later⸗ 


1902 Männer: 
Gürtel, Ausw. 


19e 


Zerechtigter Stolz? 
Von 3. 9. Groker. 


(36, Sortfeßung.) 
XXIII. Kapitel. 
Böfe Neuigkeiten. 

Der folgende Tag war ein Sonntag, 
und die ganze Gefelichaft fuhr im 
offenen Wagen zur Kirche. Alice jaß 
mit einem reizenden Hütchen mit mei: 
ten Straußenfedern Geoffroh gegen- 
über, ber nad eingehender Betrachtung 

Önnerhaft bemerite: „Wirklich ein 
Peffeindes Gebäude auf Deinem Kopf, 
er. Mlice, und gar nicht unfleidfam. Laß 

"Di hoch für die nächfte Außftellung 
in ber Akademie al „Dame im Hut“ 
malen.” 

„Unfinn! Wie füme ich in bie fünig- 
Ihe Akademie!” 

„Barum nicht? fi Dir’s vielleicht 
zu gering, wie ber alten Dame, die ge- 
fagt haben joll, fie würbe fich jchon für 
die Alademie malen laffen, wolle aber 
doch zuerft nah Rom geben, um ihr 
Bild bei den alten Meijtern zu be- 

n?“ 

Sb glaube, Du verwendet Deine 
piece Mube darauf, Anekdoten zu 
machen, Geoffroy! So, da wären mir 
— gib mir anftändig die Hand und 
zeiße mich nicht aus dem Waagen.“ 
„Damit die Kicchgänger Deine neuen 
Stiefelchen jehen — ich fenne die Wei- 
ber,“ ze Geoffroy im Herausſprin⸗ 


Kirche war ziemlich im Mittel⸗ 

ft der Graffchaft gelegen und des⸗ 

d befuchter, als fonftige Dorftirchen. 

Die „Montämooder“ das Schiff 

ng gingen, drehten fich alle Köpfe 

nad ihnen. Lady Fairfar mar der 

‚ganzen Gemeinde befannt, aber welcher 

on den zivei jungen Herren mar ihr 

ſtreiche —* ne Man bes 
e fich nicht * 

beblen, ——— 

duntle ſonngebräunte 


Ant: 


den beiten Schrift. e | 
Childs Kifte | 


nen, v. 280 si Se | 


Moderne Bubiwaaren 


für den Commer hier gu Vor⸗Inventur⸗ 
Preifen, Die kaum au Die Original: Breife 
erinnern. 


Immer noch eine elegante Varietät von Som— 
mer-&üten vorröfhig, alle prächtig garnirt, fo: 
ſteten früher 82.50, 
23.0 m 8.5, 
mergen Gure Aus— 


u. 81.48 


Leghorn Hüte für 
Midken und Kin: 
der, Die 49 Sorte, 
Freitag 


Chiffon Dres Shapes 
in allen Farben, jo 
longe sie vorbalten 


— 250 


Ein Tiſch voll aſſor⸗ 
tirte Dreß Shapes, 
Werthe bis zu 31 
Freitag Eure 

8 Auswahl zu. 


NS 
—— 


Waiſts und Suits. 


Freitagas Vor-JInventur-Preiſe erreichen 
den Söhcpunft im billigen Vertaufen. 
Sie find unvergleihlid. 
vr Rercale Shirt Waiſts für 
Damen, Werthe = 
bis 5%, Freitag... ID 
100 Der. Damen-Spirt- 
weih, und farbig, 
garıirt mit Sti— 
derei, andere mit 
Spigen, volle 
Ausw. Grö⸗ 
Pen, wert bie $l 
—— fpezich 
Freitag 
0 Tsd. feine 
weiße Damen- 
wailts, Die leict 
beſchmutzten Par 
tien von dem un— 
geheuren Vertauf 
dieſer Woche, abe 
Größen, $1, 41. 50 
und 82 Werthe, 
Auswahl At 
an 49e 
50 ganzwollene 
Damen-Jacdets, 
Km einige mit Seide 
gefüttert, Iohfarbig und Gaitor, Covert Eldth, 
volle Auswahl von Größen, Werthe bis 
zu 85.00, Auswahl zu 


Ganzwoll. Bronenadenröde für Da-& L 
men, neue Kffette, twtb. 85, Kreta D 1 .38 


Inter el Die Eriparnii, mor: 
3 IR. gen zu faufen, ift bei 
— — dreiedem Artiteil ſichtbar 
Damen-Veſts, niedriger Hals und ohne 
Aermel — Freitag zu 
Mit Wolle gemiichte umd gerippte baummolene 
Veſts für Babies — Andere beriangen 25c bi8 zu 
IC — morgen, 28e, 19 


Süte frei 
garnirt.. 


—— 


von 





Gerippte baumwoll. Beinklei— 
der für Damen, Mädchen und 
Kinder, Umbrella Style, mit 
" Spiten beießt, 

Freitag mıır 

Sommer Unterzeug für Män- 
ner, in feinem importirtem 
Balbriggan, Bauze Liste, Met 
Lisle ‚gemiſcht u. ſ. w. cine 
rieſige ipezielle Partie, rangi 
rend im Werthe bis zu 82.00, 
Nuswabl 69e, 5Be, 
48c, 39e, 29e, 25 19e 
Zalbriggan Unterhemden für 


Männer—um 9:30 12!c 
2 


Sch Sparſame Kaufer werden 
u E. dDieje Bor: Inventur-Wer: 
the nicht überfehen. 
Dongola Kid Schuhe und Orfords 
für Damen, Goin Zehen, Kid und 
Tatent Tips, alle Sröbn—- 30e 


81l Wertbe— Freitag 


Dongola Kid Sliphers für Damen 
—2:Strap Etple, Opera Heel, alle 
Größen, werth volle $2, 


Patent Bay Sandal- 
Slipper: für Mädchen u. 
Kinder, jede Gröke don des 


$1 Oual,, / 
ntorgen. 49 


< 2844 
— —— Schuhe für ſna—⸗ 
ben, dicke Sohlen, dauerbaft gemaächt, 49 
Andere verlangen $1, morgen rür nur.... € 
Farbige * Schuhe für Babies und Kinder, die 
Sorte, welche gewöhnlich für 75e verkauft 
wird, zu 39e 


Muslin:nterzeng. 


Muslin = Beintleiden, Umbrella = Facon, bebl- 
gejäumt und mit Spigen bejegt, volle 29c 

wertb — Freitag 19e 
Dreffing Sacaues und Kimonof, von bellfar: 
bigen Sans und PVercales gemacht, 23 
Freitag nur u” 


Satin 


der ganz wie ein Offizier ausfteht, der 
Andere ift ja ein grüner Junge,“ hieß 
ed, leider nicht mit Unrecht, denn 
Geoffroys Erjcheinung mar troß 
feiner breiundzwanzig Nahre bon einer 
gemiffen Knabenhaftigfeit. 


An den meilten Frübftüdstifchen | 


ber Umgegend bildete bas Ehepaar 
a an biefem Tage den Gejprädhs- 
ſtoff. 


Kirche geſehen und ihren Mann?“ 
fragte eine junge Dame. 


„Woher weißt Du, welcher ihr Mann 
und ob er überhaupt da mar?“ ent= | 


gegnete die Mutter, die mit dem Yut 
auf dem Kopf hungrig über die Mahl: 
zeit berfiel. „Ich glaube fein Wort 
bon ber Geichichte, daß er da jei!“- 

„Ratürlich ift er da! Ihr Kutſcher 
bat e& ja dem unferigen erzählt. Leb- 
ten Montag fam er an, und heute faß 
er in der Kirche zunädft 
Ihüre.“ 

„Woher weißt Du das?“ 


„Weil er ihr dag Sniepolfter herz | 
rüdte und das Gefangbuc für fie aufs | 


ſchlug.“ 


„Entſcheidende Gründe, das muß ich 


ſagen! Aus dem, mas Du faaft, geht 
biel eher hervor, daß e3 nicht ihr Mann 
war, oder haft Du je erlebt, daß Dein 
Vater mir ein Kniepolfter zugefchoben 
oder mir mein YBuch gereicht hätte?“ 
eriwiderte die alte Dame, mit Befriedis 
gung ihren Sherry fchlürfend. — Der 
Hieb Jah! 

„Aber ala der Klingelbeutel kam, 
wurde fie fehr roth, denn fie batte 
mohl ihre Börje vergefien — und da 
fchob er ihr ein Goldftüd in die Hand.“ 

„Das bejeitigt Deiner Anficht nad 
mobl jeven Zweifel?" fragte die Mut» 
ter. 

„Darf ich bitten, wie Du zu all die 
fen Wahrnehmungen tommit?“ warf 
ber Bruder mit männlicher Ueber» 

Hinter ihnen, und. 


a 


„Daft Du die Lady Fairfar in der 


an der | 


Waſchſtoffe. 


Un zweifelhaft das vollſtändigſte und reichhaltigſte 
Lager von hübſchen 


Lawns, Dimities, Organdies, 


Batiſtes, Seide-Mulls, weißen Madras Cor 
Orford Nleiderftoffen und zahlreichen anderen 
Waichktoffen in der gangen Stapt liegt bier zur 
Anzwabl auf, denn wir fiherten uns noch 185 
Kiften von Wajchftoffen auber unjerem großen 
New Vorker Aufttion-Finfauf 

Zu 25 am Dollar. 
Freitag zu folgenden Preiien notirt: (le Maid: 
ftoffe nur bis 10 Uhr Vom. zum Berkauf), die 
Yard zu 29e, 25e, 23c, 19e, 15e, 123e, 
10e, Sie, 63e, 


6, 46, Sic, 2!c und Ic. 


Spiben nnd Stidereien 
(EEE —— — — — — — 
Eines Fabrifanten Ueberſchußlager von Sticke— 
reien, Flouncings, Edgings und Einſätzen 
von 1 bis 10 Zoll breit, oefchlojiene und Open: 
wort Dufter, cchte Ränder, Andere verlangen 
3 bis 2uc, Freitag, Yard, 10e, 1/ 
Sc, 2}e und 

Gine ausgezeichnete Bartie von 27= und 45-30Öff. 
Stiderei-Stirtings und M-3Öf. Allover®, fu 
Swiß und Kambric, Wertbe big zu 39€ 
$1, Yard, 5Be, 48e und.......2...... 2e 
Stiderei-Readings und Galloond, eine unge: 
beure Auswahl, werth bis 150, Au®- ı/ c 
wahl ‚per Dard, Sie nnd herunter auf.. /2 
2,00 Stüfe Waichipigen, in eimer Anzahl von 
Mustern, von 2 bi& 5 Yoll breit, regulär ver: 
tauft . 3 bis 8c, Freitag, Yard, 

4e, 3e und 

Schwarze Seide Chantiliy Galloons und 
Waih Ware Finfäge, augergewöhnt. 
Mertbe, Dvd. 123e, 106, Se und 
Franzöſiſche PWalencienne® Spigen-Engings, die B 
25 bis Bc Werthe, per Bolt, 21 


weihe 


19e, 150 und se 
Vor FZuventurBreife ipa: WM 
ren Euch über die Hälfte © 


Binder. au Bändern. 


Ganzieidene Satin und Gro® Grain Bänder ır. 
Satin Edge Gro® Brain, in jchönen Farben für 
Haar = Bänder, die 6c Omalität, : 
Freitag, per Yard 

Fancy Novelty Bänder, 34 Boll breit,  fchöne 
Hrarben für Kaltbänder, volle 150 werth, >!c 
die Yard zu oO: 


Ganzieidene Gros Brain Bänder, 3 Boll G!ec 
breit, für Fancy Urbeit, ſpeziell, Yard.. 2 


Ganzfeidene Nr. 2 Bänder, jchöne fFarben, 10€ Pr 
taum für möglid 


> > & niedri 
Leinenſtoffe. Sn: 
halten. 
Terry Cloth Waſch-Lappen, Freitag, 


Ganz weiße hohlgeſäumte leinene Servietten, 
19 Zoll Quadrat, andere verlangen 


DR ——— ‚19e 


Baölliges ganzleinenes BDrilling, baffend für Ü 
Röde und Rnaben-Anzüge, immer 20c, 12!e 
Freitag, die Yard ww. 


66301. ertra jchivere Qualität umgebleichtes Tiich- 
Leinen, die 75 Dualität, Freitag, 
die Vard 


Sommer-Handſchuhe. J 


Milanejiide reinfeidene 2:Clajp KHandihuhr für 
Damen, in Meik und Schwarz, durchaus 35e 
75c werth, Freitag nur 30) 
24, BR ımd B0zöllige weike jeidene Mitten für 
Damen, Andere verlangen 1.25 dafür, 20 
Freitag für nur — 
Schnür Lisle-Handſchuhe für Damen, in weiß 
oder ſchwarz, Andere verlangen 15c, 

für Freitag nur — 


Taſchentücher. 


Einfache weiße und farbige Border Taſchentücher 
für Männer, eine ſpezielle Partie nur 1!c 
für Freitag— Auswahl, Ze umo....... u 


Reinleinene YnitialeTajchentiiher für Damen, 
die Sorte, die im Retail ftets 19c foitet, gE 
morgen € 


Hemden für Männer. | 


2M Dugend Negligeebemden für Männer, gem. 
aus Vercale und Madrad, mit weiken Haläbän 
dern und feparaten dazu passenden Lint Man: 


jchetten, Freitag, q PA 
be, 25e und 1 I 


Speziel—150 Dusend weiße Schürzen für Män: 
ner, mit oder ohne Bib, gute 2öc 

Wertbhe, freitag 

3) Dusend PBartenders’ und PBarber'3 Gi 
fhliht weiß oder fchiwarz geftreift, die 

75 Sorte, Auswahl 


Zwei vor: 


Hut-Ahtheilnug. 


zuglihe 
Werthe. 


Stroh Fedorahüte für Männer, gut 
50e werth, Freitag 

Craſh Kappen für Knaben, Golf Feaon, 
newöhnlih 19, morgen 


| bie Augen zu fohließen ift nicht meine 
| Gemohnbeit.“ 
„Wer er ift, interejfirt mich gar 

micht," erklärte der Sohn des Haufes, 
| feinen Zeller zurüdjchiebend, „aber 
wer fein Schneider ift, möchte ich 
wiſſen. Ein fo gut gebauter Rod iſt 
‚ mir überhaupt noch nicht vorgekom— 
men,“ jeßte er jchmwärmerifh hinzu. 

„QVermutälih if der Mann darin 
aud qui gebaut. Wenn einer abfal- 
lende Schultern bat, mie eine Cham: 
ı pagnerflafche, machen fich die Nöde 
meniger gut,” bemerkte die Schmeiter 
verbindlich. 

Auch in Monkswood wurde um die— 
ſelbe Zeit gefrühſtückt. 
EScheußlich, dieſer Kirchengeſang!“ 
klagte Geoffrog. „Sol* ein Chor ift 
| mir noch nicht borgefommen — Jeder 
fingt für fi allein, eigene Melodie und 
eigene Ionart!“ a 
| „Das ilt doc golden gegen früher,“ 
ı beihtwichtigte ihn Reginald. „An mei- 
ı ner Rinderzeit gab’3  ftatt der Orgel 
eine Fiedel und eine Flöte.“ 
| „Habt ihr mein Elend nicht be- 
‚ merfi?" fragte Wlicee „Bei jebem 
Niederknieen, Aufſlehen und Kopfbeu- 
gen fingen ſich die Federn meines 
Hutes in den Perlverzierungen eines 
Umhangs der Dame vor mir, die ſo 
ſteif daſaß, als hätte ſie einen Lade— 
ſtock verſchluckt. Einmal drohte die 
Geſchichte ganz ernſthaft zu werden, 
und ich war ſchon in Sorge, ich werde 
meine Hutbänder aufmachen und den 
Hut fahren laffen müffen.” 


„Rein, en hab ich richt acht 
geaehen verfegtt Geoffron, „aber halt 

u ben alten YBurfchen bemerft mit 
ber mweißen Mefte, gerade unter der 
Kanzel? Fräulein Ferrars bat eine 
Neigung zu ‘ihm gefaßt, fie konnte zu- 
legt feinen Blid mehr von ihn abmen- 
den und flüfterte mir unter ber Pre 
digt meßrmald zu, wie ſchön ſie ſich's 


‚benfe, den Lebensabend eines reichen, | 
Mannes au verſchönern. RE 


alten 


| 
| 
i — aufzuſtellen.“ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


na EB — — 


„Aber, Herr Sabille, wie können Sie 
ſo etwas behaupten!“ 

„Nun, möglich, daß der gerade Ihre 
Anfprüche nicht ganz erfüllen würde,” 
fchwaßte er weiter, „aber ich merbe mich 
nad einem anderen alten Herrn für 
Sie umfehen, jehr tränflich, fehr reich 
und fehr alt — für gute Behandlung 
auf Lebenszeit darf ich mich doch ver—⸗ 
bürgen, nicht wahr?” 

„Augenblidlich habe ich gar nicht die 
Abjicht, zu heirathen, danke jehr für 
hr gütiges Anerbieten.“ 

„Vielleicht thun Sie am beiten, wenn 
Sie überhaupt unterlaflen,“ be= 
merfte Geoffroy ſalbungsboll. „Ich 
bin fehr geneigt, dem Franzofen Recht 
zu geben, der die Ehe ala drei Mochen 
Paradies und dreikig Nahre Krieg be- 
zeichnet. Cheleute zanten fi immer, 
die einen lautlos im Haufe, wad am 
tödtlichflen wirkt, die anderen geräufch: 
voll auf dem Markt, mas am ergöß- 
fichften ift.“ 

„Lieber Geoffron,” ermahnte Fräus 
leinSaville, „in Gegenwart bon zimei 
Shepaaren ift e8 nicht fehrartig, Jolche 


„Warum?“ entgegnete der linver- 
befjerliche mit einem heimlichen Augen 
zwintern zu Ulice hinüber. „Wenn fie 
fich nicht getroffen fühlen, jchadet’3 ja 
nicht.“ 

„Rimmit Du Rothwein, Alice?“ 
fragte der Hausberr, Geoffroyg Nedes 
reien abzulenten. 

„Rein, dante.” 

„Aber, liebes Kind,” jagte bie 
Tante, „Du follft Rothwein trinten; er 
ift Dir verordnet morben.” 

„Wahrhaftig?“ rief Reginald, ein 
großes Glas vollgießend und ihr fachte 
zuſchiebend. 

„Ich kann ihn aber nicht trinken, 
quält mich nicht damit!“ 

„Nimm etwas auf Dein Taſchen⸗ 
tuch,“ ſchlug Geoffroy vor, „wie der 
Trinker, der dem Alkohol entſagt hatte, 
und als ihm ein Schnaps angeboten 
wurde, das Taſchentuch hinhielt, weil 
ihm der Geruch wohlthue. Ich gieße 
Dir ein paar Tropfen darauf, Du 
hältſt's an die Naſe, und der Zweck iſt 
erreicht.“ 

„Geoffroy, man könnte wirklich den— 
ken, Du ſeiſt übergeſchnappt!“ rief 
Alice, die drohend ausgeſtreckte Wein— 
flaſche von ſich abwehrend. „Oder iſt's 
erbliche Belaſtung durch iriſches Blut?“ 

„Du haſt's nöthig, über iriſche Ver— 
erbung zu witzeln, meine Gnädige! 
Als ob bei Dir das iriſche Blut nicht 
überall zum Durchbruch käme — iriſche 


kopf!“ 

„Geoffroy — wie kommſt Du dar— 
auf?“ 

„Seh' ich Dich Dein Kind nicht oft 
herzen und wiegen und „nudeln,“ wie's 
nur eine iriſche Mutter thut? Und 
ſchmeicheln und einen beſchwatzen kannſt 
Du auch ſo gut wie eine Irländerin. 
Wenn ich nur denke, wie Du mir die 
Photographie abgeſchwatzt haſt, die —“ 

„Geoffroy! Wenn Du noch ein 
Wort ſagſt, vergebe ich Dir's nie und 
nimmermehr!“ rief Alice, halb vom 
Stuhl aufſtehend. 

„Ich bin ſtumm wie ein Fiſch, aber 
Du weißt ſehr wohl, daß ich Recht 
habe, Du Erz-Irländerin, Du!“ 

Am Sonntag Abend wollte Alice 
gerade in ihr Bett ſteigen, als die Kin— 
derfrau anklopfte und bei ihr eintrat 
mit der Mittheilung: „Moritz hat 
einen böſen Huſtenanfall, und gerade 
jetzt, wo kein Tropfen von dem Heil— 
mittel mehr im Hauſe iſt, weil das un— 
geſchickte Ding, die Marie, die Flaſche 
zerſchlagen hat!“ 

In den Schlafrock ſchlüpfen und zu 
Moritz hinaufeilen, war für Alice das 
Werk eines Augenblicks. Der Junge 


3 F feuchend in feinem Bettchen; ber 


Anfall war in der That heftiger, als 


| er ihn je zubor gehabt hatte. Der Kla- 


gende Blicl, die heißen, mild um fich 
greifenden Händchen und ber mühlam 
röchelnde Athem machten Alice fait 
mahnfinnig. 

„sch fanri nicht von dem Kind meg, 
Euer Snabden,” erklärte die MWärterin. 
„Wollen Euer Gnaden hinuntergehen 
und Sir Reginald oder Herrn Geoff- 
ron meden, daß nad dem Arzt ge- 
ſchickt wird?“ 

Alice eilte ohne Ueberlegung hinaus, 
und erſt unterwegs fiel ihr ein, daß ſie 
nicht einmal wußte, welches Zimmer 
ihr Mann bewohnte, und doch mußte 
er geweckt werden, nicht Geoffroy. Sie 
erinnerte ſich dunkel, daß er im alten 
Flügel wohnte, und daß Niemand 
außer ihm dort ſchlief. Sie öffnete 
alſo die Flurthüre, betrat den langen, 
kahlen, teppichloſen Gang und klopfte 
an die erſte Thüre. Kein Laut. Sie 

öffnete, doch Alles war ſtill und dun— 
kel. Auch im nächſten Zimmer dieſelbe 


Dunkelheit und Stille. An der dritten 


Thüre nahm ſie ſich nicht mehr Zeit 
zum Anklopfen, ſie drückte einfach auf 
die Klinke und wäre beinahe drei Stu— 
fen hinabgefallen in ein erleuchtetes, 
großes, niedriges, altmodiſches Zim— 
mer, das jeden Schmucks, ſogar der 
Vorhänge, entbehrte. Ein ſchmales, 
eiſernes Bettgeſtell, einige alters— 
ſchwache Seſſel und Tiſche, ein rieſiges 
Büchergeſtell und ein paar Schaukäſten 
mit Vögeln und Verſteinerungen bilde— 
ten die ganze Ausſtattung, in der Mitte 
des Raumes aber ſiand in Hemds— 
ärmeln ihr Mann und zog eben ſeine 
Uhr auf. Den Deckel mit ſcharfem 
Knacks zudrückend, ſah er mit maß— 
loſem Erſtaunen auf die Frauengeſtalt 
mit den fliegenden Haaren, aber das 
blaſſe, verſtörte Geſicht, womit ſie auf 
ihn zutrat, wandelte die Verwunderung 
ſchnell in Sorge. 
| Was iſt aeehen? tief er. „Sind 
Einbrecher da? Brennt es?“ 

„Morig ift jehr frank! Bitte, mede 
bie Leute, damit nad) dem Arzt ge- 
fchieft wird.” 

„But, fofort,“ jagte er, jeinen Rod 
anziehend und nach dem Handleuchter 
greifend. „Erft will ich aber den Jun= 

en jehen. Vielleicht ift Die Gadhe nicht 
ſchlimm, ald Du Dir vorftelft.“ 


(Bortfegung folgt.) 


EEE er 


Augen haft Du und einen irifchen Hib- | 


ftellten Amte Vieles nicht jo Hi, ‚wie 23 
| 
| 


- 


Habt Ihr aelaat was 
Shr wollt? 


Jedermann 


jatt ZU ZU 


Mie fteht es mit Euch? 


Laft feine 


Derzögerung eintreten 
zwilchen Eucd) und dem beften 


Ginger Snap, 
den Ihr jemals 
geichmecht habt. 


Geht nad) dem Laden 


und wartet. 


Wenn Ihr an die Reihe tommt 
gebt 5 Cents her und 


jagt 


ZU ZU 


Dann geht nach Haufe 


und amüfirt Euch. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 





Zofalbericht. 
Kioldafla im Verhör. 


Er gibt freimüthig zu, dag im 
Bauamt Mancyes anders 
jeın könnte. 


Im Hebrigen will er aber itets bes 
ftrebt geweien fein, ven Ncbels 
ftänden nah Kräften 
au fteuern. 


ah feiner Anficht hat die Unterfuchnng 
nur den Zwed, politifhes Kapital 
daraus gegen ihn zu jchlagen. 

Der Schulrath vertagt fid biß zum 20. 

Auguſt. 

Der Sonderausſchuß, we'chen ber 
Stadtrath mit einer Unterſuchung der 
Geſchäftsmethoden des Bauamtes be— 
auftragt hat, nahm in ſeiner geſtrigen 
Sihtzung das Oberhaupt jenes Zweiges 
der ſtädtiſchen Verwaltung, Baukom— 
miſſär Kiolbaſſa, ins Gebet. Er machie 
im Laufe des Verhörs kein Hehl dar— 
aus, daß in dem feiner Leitung ınter- 


fein follte, im Webrigen aber erklärte 
er, daß er ſtets beſtrebt geweſen ſei, 
Berkefferungen durchzuführen und fein 
Yai ehrlih und mach beten Kiffen 
und Gepiffen zu verfehen. Als dus 
| Verhör, welches von Alderman Snom, 


| al? Vorfiger des Ausſchuſſes aeführt | 


wurde, hochnothpeinliche Geſtal anzu— 


ſein Blut und er ſagte ziemlich under— 
blümt, es ſcheine, als ob die Republi— 
faner politifches Kapital aus der Uns 
terfuchung gegen ihn zu Tchlagen beab- 
fichtigten. Solange das Bauamt einen 
Republikaner zum Vorſteher gehabt, 


| nehmen drohte, wallte Kiolbaſſa auch 


habe man fein Wort über feine Leis | 


tung verloren, obwohl fie mit der ge- 
genwärtigen feinen Vergleih auszu- 
halten im Stande fei. Nachdem ber 
Borfteher des Bauamtes, ein Demofrat, 
bon feiner Partei ald Kandidat für ein 
wichtiges Countyamt aufgeſtellt worden 
ſei, habe die republikaniſche Mehrheit 
des Stadtrathes das plötzliche Bedürf— 
niß empfunden, eine Unterſuchung 
einzuleiten, um ihm am Zeug flicken zu 
können. Alderman Leininger, der ein— 
zige Demokrot im Ausſchuſſe, ſah ſich 
ebenfalls verſchiedene Male veranlaßt, 

Einſprache gegen die an Kiolbaſſa ge— 

ſtellten Fragen zu erheben; ein Mol 

machte er Vorſitzer Snow ſogar direkt 

den Vorwurf. daß er mit ſeinen Fra— 
gen über die Befugniſſe des Ausſchuſſes 

hinausgehe und unehrliches Spiel trei= 
fe, ein Vorwurf. gegen welchen ſich 
Alderman Snow in ziemlich erregter 
Weiſe vertheidigte. 

Der Hauptſache nach gab der Bau— 
tommiſſär zu, daß er ſeinen Inſpekto— 
ren keine ſchriftlichen Weiſungen hin— 
ſichtlich der Auslegung von zweifelhaf⸗ 
ten Punkten in der Bauordnung er—⸗ 
theilt, ſondern es ihrem Urtheil über— 
| lafien habe, 0 bei einem Neubau den 

ſtädtiſchen Vorſchriften entſprochen 
| worden fei, oder nicht. Daß in einem 
| oder dem anderen Falle die Befichtiaung 

eines Neubautes nicht mit der nöthigen 

Gründlichkeit porgenommen worden 

fein fönne, gab Kiolbalfa ebenfallö zu, 

entjchuldigte dies aber damit, eık man 
bon feinen 15 nfpeitoren eine einge- 
benbe Befihtiaung ber 200 Bauten 
nicht erwarten fünne, melche im Durch— 
fehnitt während der Baufaifon täglich 
bier im Entfteben begriffen feien. Much 
daß diefer oder jener \nipeftor ab und 
zu aefaullenat, it dem Baufommillär 
nicht indeſſen 


unbekannt geblieben, 


bhabe er ſich ſtets, ſoweit ihm dies 
ſeine ſonſtigen Amtspflichten geſtalte— 
jen. perſönlich davon überzeugt, ob fei- 
ne Leuie auch wirklich ihrer Arbeit noch— 
gingen · Dabei babe er auch den einen 
oder den anderen Aeleaentlich in einer 
Freeine eriwifcht, darin aber fein fo aro- 
ed Veraehen erbliden können, ba er 
es für nöthiq erachtet, Vefchmerde vor 
ber Ripilbienftbehörbe armen die er- 
tappien Sünder au führen. Was bie 
Vertreter des Architeklen⸗Verbandes 


betreffe, horn meldhen bie nenen ibn er- | 
bobenen Anklagen in erfter Linie aus- 


Züllt Ihr Glas 


mit eınem perlenden, 


ſchäumenden, 


reinen und 


hochfeinen Getränk wie unſer Pale 


Beufecho 


wenn es auch ein wenig mebr fo: 
ftet. 
der Braulunft und jede fFlaiche iüit 
garantirt abjoltt rein don eier 


Dieſes Pier ift der Triumpf 


Firma mit einem feit langem begründeten Rekord. Perfect 


mw'rd in allen befieren Sotils, 


Buffets 


und Speiſe 


waggons ſervirt und enthält nur die beſten Ingredien« 
opfen (durch Hefe 


zien, das theuerſte Malz und 
in Gäbrung gebradt 


durch unjeren eigenen 


ſpe 


zieffen Prozeh). Vedentt, ein Bier, das gnt ab- 
aelagert ift, wie Perfecto, befördert pojitid die 
Verdauung, wohingegen ein „grünes“ Vier fie 


ihädigt. 


Unjere Brau: Prozeife gen 4* 


uſch vor ſich. — Abgeliefert 6. ©. 


für ein Dugend # 


a’hen. Tel. Monroe 44. 


WACKER & BIRK, Brauer, Chicago. 
Verlangt „Ulmer Malt“ Bier, (ein jehr 
nabhrhaftes und dunkles Gebräu; und 
Verfecto vom Faß. 


gegangen ſeien, ſo habe er ſich ihre 
Feindſchaft zugezogen, weil er dich 
gleich nach ſeinem Amtsantritt ihre 


Einmiſchung in ſeine Geſchäfte verbe⸗ 


ten habe. Die Herren hätten ihm Vor— 
Schriften machen wollen und jeien fehr 
aufgebracht aemejen, als er ihnen er— 
| tlärte, daß er fih Mannes genug füh- 
| le, um das Regiment felbft zu führen; 
| er nehme MWeifungen nur vom Stadt- 
| rath oder vom VBürgermeifter am. Auf 


die Frage des Vorfigers, ob Kiolbajfa | 
im Stande fei, Baupläne daraufhin zu | 
| prüfen, ob fie in Hebereinftimmung mit | 
| den Vorfchriften der Bauordnung ent= | 


mworfen jeien, gab der Baulommilfär | 


| zur Antwort, daß et zwar fein gefhul- 
| ter Architekt, aber Doch jehr wohl im | 


Stande fei, fih nah Plänen und Rif- | 


fen ein genaues Bild von dem betref- 
| fenden Bau zu machen. Er habe fo- 


| mwohl für fich felbft, mie für Verwandte | 
und Nachbarn Bauten nach eigenen | 


ſich ſehr 


Plänen aufgeführt, welche 
wohl ſehen laſſen könnten, und er er— 
achte ſich daher auch in fachlicher Hin— 
ſicht den Aufgaben als vollkommen ge— 
wachſen, welche ihm ſein Amt bringe. 
Da Abſchnitt 2 der Bauordnung vor— 
ſchreibt, daß der Baukommiſſär ein ge— 
| fhulter Architekt, Zinilingenteur ober 
| Baumeifter fein folle, fo mag der Au3- 
ſchuß in feinem Bericht an den Stabt- 
| zoih die Behauptung aufftellen, daß 
| Kiolbaffa, da er in feiner Hinficht die- 
fer Vorſchrift entſpreche, 
| nicht zu jenem Amte hätte ernannt mer= 
den dürfen. 

‘m meiteren Verlauf der linterfu- 
hung gab der Baulommiffär zu, daß er 
erft nach dem verhängnißpollen Brande 
in der SHeilanftalt der St. Lufe So: 
ciety erfahren babe, daß jenes Gebäude 
inzwiſchen aus einem Hotel, ala welches 

' 3 bordem benubt worden war, in ein 
Hofpital umgewandelt worden fei. Der 


| 
| 


Grundſtückes nad 


| 
| 


| 
| 
l 


J 


| 


ift feine nächlte Sigung auf den 20, 
Auguft anberaumi worden. Trotzdem 
die Schulrätbe Thorpe, Thompfon und 
Gallagher Einiprache dagegen erhoben, 
berpachtete der Schulrath in feiner ges 
ftrigen Situng das 100 Fuß breite 
und 105 Fuß tiefe Grundftüd, melches 
nördlich an das Beligtihum der Firma 
Rand, MNRaly & Er anflößt, auf die 
Dauer von 99 Jahren an die genınnte 
Firma. Der Nachtzingd betränt $4800 
jährlich, fommt olfo einer Kapitalsver⸗ 
ainfung von 6 Yrosent aleich, bei der 
Bemertbuna von $800 für den TFront= 
fuß. Die Pächter wollten urfprünglich 
den Frontfuß nur auf $500 bemwerthet 
wiſſen. Die drei Schulräthe erhoben 
havptfählih darum Einfpruch aegen 
Abſchluß des Kontraftes, weil darin 
nicht von einer Neueinichäbung des 
Ablauf einer br 
jtimmten TFrift die Rebe ift. Ein Ge 
fuch der Firft National Bant um Ab» 
änderung ihres PBahtvertranes auf dus 
Schuleigentbum an der Montoe und 
Dearborn Straße murde ohne Meiteres 
genehmigt. Die Bank war urfprüng- 
ih gehalten, Verbefferungen zum fo- 
ftermreife von $150,000 auf dem Ei- 
aenthum auszuführen, wurde aber von 
biefer Verpflichtung entbunden, meil fie 
ein neue3 Gebäude darauf aufführen 
laffen mird, melches 13 Millionen Dol- 
lars often fol. Das Gebäude muß 
bi8 sum Ruli bes Rahres 1905 fertig: 


überhaupt | geftellt fern. 


Als e3 zur Abftimmung über ben 
Ausſchußbericht Kinfichtlich des Lager: 
haufes der Schulbermaltung fam, miır= 
de der Mehrbeitebericht angenommen 
und dadurch ber Unterfuhung ein In» 
de gemacht. Schulrath Gallagber hot— 
te einen Minderheitsbericht unterbrei— 
tet. in welchem er Fortſetzung der Un— 
terſuchung fordert, es ſtimmie aber au— 
her ihm ſelbſt nur noch Schulrath 


Inſpektor Price hatte, wie aus den Thompſon für den Minderbeilsbericht. 


Alten des Bauamites hervorgeht, das 
| Gebäude einige Tage vor dem Brande 
in Augenſchein genommen und dabei 
feſigeſtellt, daß der Fahrſtuhlſchacht, 
entgegen der Vorſchrift, mit Holz aus— 
gekleidet war. Er vermerkte dies zwar 
| auf feinem Bericht, diefer fam bem 
Baulommiffär, feiner Angabe nach, 
aber erft na dem Brande zu Geficht, 
und er hat ingtoifchen jenen JInſpektor 
vorläufia feines Amtes enthoben, meil 
er e3 unterließ, auf eine fo arobe Ver— 
| legung der Hädtifchen Worfchriften. be- 
i Tonders aufmerkfdm zu machen. Ferner 
ach Kiolbaffa auf VBeftagen zu, vak 
ihm verjchiedene Male zu Ohren ge- 
fommen fei, aewiffe Anfpettoren hätten 
| fit beftechen laffen; ſobaid er aber ver 
Sache habe auf den Grund geben mol- 
len, hätten die Leute, melche eine ber» 
artige Anfhuldigung erhoben, nichts 
bon einer eibliden Erbärtung miffen 
tosllen, und auf bloße Medereien bin 
habe et natürlich nicht vorgehen 
tönen. 7 
‚Nunmehr bat au) der Schulrnth feis 
ne Sommerferien n angetreten, und zwar 


* * 
ei r 


Trotz des Einhaltsbefehles welcher 
den Schulrath vorläufig an der beab— 
ſichtigkten Verwendung ſeines Antheiles 
an den eingezahlten rüdftändigen 
Steuern verhindert, werden die Rinder: 
gärten am Beninn des näciten Schul> 
jahres doch eräffnet werben, do Für dies 
fen med noch geniigende Mittel vors 
handen find. 

Die Benfionsbehörbe, melde aefiern 
ebenfalls eine Sigung abhielt, febte Die 
nachftehenden Lehrkräfte, melde der 
Shulrath für das nächte Jahr nicht 
mieber angeftellt hat, auf die Benftons- 
Tifte: 

** H Nourfe, Sinalebrer; Fffen 
. Gärpenter, Andrew Jackſon Schu— 


le: Zammine E. Flower, Waibdurne: 


Säule; Ella 3. Sheldon. Hammond» 
Schule; Silas L. Wood, Clarkte-Schu: 
le; Elizabeth M. F. Cobb, George 9. 
Thomas⸗Schule; David F. Hida und 
Clara E. Higby, Weſtſeile Hechſchule; 
Hulda H. Newel. Goudy⸗Schule: John 
v Senninger, Lake View⸗Hochſchule; 
Eraffus A Bornes Webſſer⸗Schule; 
Judith Putnam, Fuller⸗Schule 


he 


A a a a 


; A au 
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Ceiegraphifce Depefcen 


(Beliefert won ber “Associsted Presa.”) 
Sulau>. 


Staats⸗Konventionen. 


Madiſon, Wis. 17. Juli. Der re—⸗ 
publikaniſche Staatskonvent für Wis⸗ 
tonſin nahm eine Prinzipien⸗Erklärung 
an, welche das Vertrauen der Wiskon— 
ſiner Republikaner in den Präſidenten 
Roojevelt außfpricht, ven Tod des Prä- 
fiventen Meinen beklagt, die natio- 
nale Platform der Republifaner auf’3 
Neue gutheißt und die Wistonfiner 
Kongreß-Abgeoroneten jomwie den Se- 
nator Spooner belobt. Ein Minori- 
tät8-Bericht, welcher bebingunaslofe 
Unterftügung Spooner’3 für die Wie- 
berivahl fordert, wurde indeh abae- 
lehnt; Spooner fol nur unterftüßt 
werben, wenn er fich mit allen, in ber 
angenommenen Platform zum Ausdrud 
fommenden Grundjäßen einverftanden 
erklärt. 

Galveiton, Ter., 17. Juli. Die de- 
mofratifde Staatsfonvention für Te- 
ras, welche geftern hier tagte, jteilte 
eine Kandidatenlifte für die nächiten 
Staatswahlen auf, mit ©. ®. T. 
Lanahan als Gouverneursfandidaten 
an der Spike. E& wurde eine Prinzt- 
pien-Erflärung angenommen, melhe 
die Kanfas Eity’er National-Platforın 
auf’3 Neue qutheift, obmohl ohne aus- 
drüdlide Erwähnung des Freijilbers 
und Bryans, und erflärt, daß ein Sieg 
der Demofraten im Nahre 1904 den 
Todesftoß für den mperialismus, 
die „Iruft3” und Monopole bedeuten 
werde, die fich alle mit der republifani- 
ihen Politik verfeindet hätten. 

Greendboro, N. K., 17. Juli. Hier 
tagte die bemofratifche Staatäfonven- 
tion für Nord-Karolina. Walter Clarf 
wurde al3 Kandidat für das Amt des 
Staat3 - Oberrichters aufgeftelt. €3 
wurde eine Prinzipien-Erflärung an= 
genommen, melche die Kanfas Eity’er 
National-Platform auf3 Neue beitä- 
tigt, fich gegen „Irufts“ und Monopole 
ſowie gegen die, folche begünftigende 
republikaniſche Zollpolitik ausſpricht 
und der Anlegung der Appalachen— 
Forſt-Reſerve ſeitens der Bundesregie—⸗ 
rung das Wort redet. 


Ausland. 


Für die olympiſchen Spiele. 


Berlin, 17. Juli. Die Agenten für 
die Olympiſchen Spiele in Chi— 
cago, die Herren Richter John B. 
Payne, Lawrence W. Noyes und J. 
Furber jr. ſind hier eingetroffen. Ihre 
Abſicht iſt es, zunächſt den Kaiſer Wil— 
helm zu ſprechen und deſſen perſön— 
liches Intereſſe für die Preisbewerbun— 
gen zu gewinnen, welche im Jahre 
1904 in Chicago ſtattfinden werden. 
Der Kaiſer kreuzt bekanntlich gegen— 
wärtig in den norwegiſchen Gewäſſern; 
die Amerikaner ſind indeß bereit, mit 
ihm zuſammenzutreffen, wo er es be— 
ſtimmt, wenn er ihnen eine Audienz 
bewilligen will. Sie haben Briefe vom 
PVräfiventen. Roojerelt und vom 
Staatsfefretär Hay, melche ihnen den 
Zutritt zum Hofe ohne Zweifel ermög- 
lichen werben. 

Wien, 17. Juli. Hiefige Blätter 
melden den Ausbruch von Unruhen im 
Komeit-Gebiete in der aftatifchen Tür- 
fei. 3 heißt, daß die Soldaten des 
Sceif3 von Komeit eine Karawane 
überfielen, welche von türfijchen Sol- 
daten edfortirt wurde, die Bededung 
abjhlachteten und die Summe von 40,- 
000 türkifhen Pfund erbeuteten, 
melde ein Tribut bes GSceifö bon 
Nejed an Bazra war. Später überfie- 
Ien die Truppen des Scheifö die tür- 
tifhe Garnifon und bie Zivilbehörden 
der Stabt Elagir und megelten fie nie- 
der. 8 verlautet, daß der Sultan 
Truppen gegen bie Krieger des Scheifs 
ſenden wolle. 

Anſcheinend 35 Todte. 


Zwei der Umgekommenen gehörten zu 
den Rettungsmannſchaften; ſie wurden 
von Gaſen überwältigt und ſtarben 
kurz nach ihrer Verbringung an die 
Oberfläche. 

Die Liſte der bekannten Todien iſt: 
Charles Neime, W. A. Wigand, Chris 
Collen, W. F. Thomas, John Extrum, 
Chris.Saderrup, GeorgeGarvin, Wil— 
liam Swevell, Steve Baratti, W. F. 
Thomas, Thomas A. Kelly, R. Jack⸗ 
man, J. B. Kindall, John Feather— 
ſtone, John Gill, William Lane, C. E. 
Nelſon, John Gablin, Harry Gablin, 
William Sims, John Maloney, Ike 
Crowley, Kohn MeAuliffe, John Libe— 
ly, John MceGurvin, John Burgyh, 
James Murnin, Richard Dillon, Pai 
O' Neill, Peter Haran, Charles Me— 
Linden, Thomas MeKeon, Mike Con— 
Ion, Zohn Mefeaghlin und James 
Smith. 

Bart City, Utah, 17. Juli. Someit 
man bi3 jeßt weiß, find „nur“ 35 Ar- 
beiter bei der Kataftrophe in der Daly 
Meft-Grube direkt umaelommen; denn 
alle Leichen fcheinen herausgebracht zu 
fein, und ba3 find micht mehr. Der 
Zuftand mehrerer ber Weberlebenven 
ift aber ein fehr £ritifcher. 

Kam nit von Morgan. 


Wien, 17. Juli. Der amerilanijche 
Sinanztaifer $. Pierpont Morgan ftent 
mit dem erwähnten Schiffsbau-Aner- 
bieten, das dem öſterreichiſchen Indu— 
ſtrierath gemacht wurde, nicht in Ver⸗ 
bindung. Die Offerte wurde vielmehr 
von der „European Steamſhip Com— 
pany von New York“ gemacht, deren 
Präfident George Wilfon ift. In öfter- 
reichifchen RAheberkreifen lächelt man 
über die Xbee, daß die Amerifaner für 
Defterreihifcher Schiffe bauen mollen. 
E3 mwurbe in Verbindung damit bem 
Korrefpondenten der Affociirten Prefle 
mitgetheilt, daß wenn die öfterreichi- 
che Regierung bereit ift, Subfidien- zu 
zahlen, öfterreifches ‚Kapital zur Ber: 
fügung fteht und die Schiffe dann in 
Defterreich gebaut werben. 


Die Bhilippinen:Mönchhsfrage. 
Rom, 17. Zuli. Major Porter, vom 
General-Aubiteurs = Departement der 
amerifanifchen Bundesarmee, überreich- 
te dem päpftlichen Staatsfefretät Ram- 
polla die meuefte Note de Gouverneurs 
Taft, refp. der amerifanifchen Regie- 
rung, über die Trage der Wegſendung 
der |panifchen Mönche von den PhHilip- 
pinen-$nfeln und des Anfaufs ihres 
Grundeigenthums. Soweit der Gou⸗ 
verneur Taft in Betracht kommt, wer⸗ 
den damit die Verhandlungen wohl zu 
Ende ſein; denn der Major Porier 
überreichte zugleich ein Schreiben 
Tafts, das um eine Abſchieds-Audienz 
beim Papſte nachſucht. Nächſten Mitt— 
woch ſoll Taft von Italien abfahren 
und nach Manila weiterreiſen. 
Die obige Note macht zunächſt dem 
Vatikan Komplimente für ſeine guten 


Abſichten, fügt aber hinzu, daß ber, 


Vorſchlag des Vatikans, die ſpaniſchen 


Moönche allmälig durch ſolche anderer 


Nationalitäten zu erſetzen, die Frage 
nicht löſe. Die Ver. Staaten dächten 
nicht daran, die Beſtimmungen des Pa— 

| rifer Vertrages zu verlegen, und fuchten 
feineswegs einen zmangsmeifen Abzug 
der mißliebigen Mönche. So wie die 
Sacden aber liegen, müßten die meiften 
diefer Mönche mit Gemalt in ihren Ge- 
meinden iieber eingefeßt werden, dba 
bie Gemeinden fie nicht mehr mollten. 
Aber die Anwendung von Gemalt in 


Regierung nicht geftatten. 
SInfeln verlafien, jo jet die im Sinne 
des Barifer Vertrages ficherlich ein frei= 
milliger Abgang, noch fünne ein folcher 
als Beltätigung gemwiffer gegen die 


gelegt werben,‘ denn die amerifanifche 


| erhoben. Die amerikanifche Regierung 
fei, wa3 fie felbft betreffe, nicht an dem 


dern münfche dies einzig im Sntereffe 
der Philippiner. 

Da der Batitan auf die diesbezüigli- 
che dee der amerifanifchen Regierung 
nicht eingegangen ift, fo hat fich Iebtere 
entichloffen, wieder auf die in Kardinal 
Rampollas erfter Mittheilung vom 21. 
Suni erwähnten Methoden zurüdzu- 
greifen. Borläufig münfcht Kriegsſe— 
fretär Root, daß Kardinal Rampola 
bier Liften von Befigthümern, die in 
Frage ſtehen, an die philippinifche Re- 
gierung einfenden möge. 

- Am Schluß erklärt die Note, daß die 


Handlungen zmifchen einem Pertreter 


Taft in Manila wünfchten. 

Diefe Note hat im Vatikan einige 
Ueberrafgung hervorgerufen. Man 
hatte erwartet, daß die amerikanische 
Regierung Gegenvorfchläge machen 
merde. Die Meiften bier find der An- 
ficht, daß der Vatikan einen diplomati- 
Then Sieg errungen habe; Andere je- 
doch meinen, daß die Mönche in Manila 
nicht mehr erreichen merden, ala bei den 
Verhandlungen in Rom, und daß fie 
| Ichließlich mit meniger Geld den Ardhi- 
pel verlafien, als fie jebt erhalten fönn- 
ten, da ed unmöalich fein merbe, bie 
60,000 Leute vor Gericht zu zitiren, Die 
nun der Mönche Land beivohnen, ohne 
Miethe zu zahlen. 


Teſegcuphiſche Nolizeo. 
Sulaud. 

— Die Drdre betreff3 neuer Unifor- 
men für bie amerifanijche Bunbes- 
armee wird am 1. Januar v. J. in 
Kraft treten. Diejelbe verfügt zahl- 
reiche und tiefgreifende Veränderungen. 

— Das Straßen-Departement in 
Bofton hat einen Photographen enga= 
girt, um Augenblids-Photographien 
bon allen ftäbtifchen Angeftellten zu 
nehmen, die er herumlungernd finde. 

— 3u Clayton, Miff., wurde der 
Farbige William Oben, melcher des 
unfittlichen Angriff? auf ein Mädchen 
befchuldigt wurde, aus dem Gefänaniß 
geichleift und gelynchmorbet. 

— Rapitän Hobfon, der befannte 
vielgefüßte fubanifche Kriegsheld, ret— 
tete ein Mädchen, das bei Ealt St. 
Louis, XU., in den Miffiffippi gefprun= 
gen, um Hobfons Ritterlichkeit zu er= 
proben. 

— GCheriff Cudihe im Staat 
MWafhington, der Haupiverfolger des 
ausgebrochenen Dregoner Zuchthaus: 
fträflings Trach, ift jeßt ebenfalls ver- 
ſchwunden! Es ift übrigens mieber 
zweifelhaft, ob die gefundene Leiche bie 
bon Merrill, Trdcys Kumpan, ift. 

— Eine Spezial-Depefche von Dam- 
fon, Alasta, meldet, daß dort der For— 
fcher und Weltreifende Harry DeWindt 
mit feinen Begleitern auf einem Fluß— 
dampfer von Sibirien angelommen tft. 
Sie waren am 19. Deezmber von Pa— 
ris abgereiſt. 

— Das Hochwaſſer des Miſſiſſippi 
hat in Keokuk, Ja., ſeinen Höhepunkt 
erreicht und beginnt, zu fallen. Der 
Des Moines-Fluß begann zur ſelben 
Zeit, zu fallen. Der überfluthete Di⸗ 
tritt ift aber noch unter Wafler, doch 
ift die größte Gefahr gefehmunden. 

— Wie in Portorito bekannt ge= 
worden ift, murben der Hilfskom⸗ 
mandeur Gillmore und der Fähnrich 
Graham vom amerikaniſchen Kreuzer 
„Cincinnati“, der am 8. Juli vor La 
Guaira, Venezuela, lag, nebſt 3 An⸗ 
deren von venezueliſchen Aufſtändiſchen 
verhaftet. Sie wurden indeß bald 
wieder freigelaſſen. 

— Die Internationale Former⸗ 
Union, die in Toronto, Kanada, tagt, 
beſchloß, die Mitgliedſchaftskarten der 
europäiſchen Schweſterverbände anzu⸗ 
erkennen und deren Angehörigen zu 
geſtatten, in Kanada ſo lange zu ar—⸗ 
beiten, wie der Nachweis der Aufnah⸗ 
mefähigkeit in die amerikaniſche Union 
es verlangt. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicagoer ſieg⸗ 
len über Philadelphier mit 9 gegen 4, 
Clebelander über Boſtoner mit 5 gegen 
2, St. Louiſer über Baltimorer mit 6 
gegen 5, Detroiter über Wafhingtoner 
‚mit 13 gegen 8, „National League” — 


— 
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ſolchen Fällen könne die amerikaniſche 
Wenn die 
Mönche auf Befehl ihrer Oberen die 


Mönche erhobenen Beſchuldigungen aus⸗ 


Regierung habe keine Beſchuldigungen 


Wegzuge der Mönche intereſſirt, ſon- 


Ver. Staaten die Fortſetzung der Ver- 


des Vatikans und dem Gouverneur 


„Abendpoft“‘, Ghicago, Donnerfiag, den 17. Zuli 1902. 


Philadelphia 2, St. Louis 0; Cincin- 
nati 7, New Yorf 2; Pittsburg 9, Bo- 
fton 1; Brooklyn 7, Chicago 1. 

— Während Harry Palmater und 
Hranf Amon auf den Geleifen ber 
Baltimore & Ohio-Bahn zu Valpa⸗ 
taifo, Ynd., faßen, wurden fie von ei= 
nem Zug überfahren und getöbtet. E3 

| fuhr gerade ein Güterzug borbei, ber 
‚ einen folden Lärm machte, daß bie 
Beiden das SGerannahen eines Berfo- 
nenzuge3 nicht hörten. 

Ausſslaud. 

— Das amerikaniſche Schlachtſchiff 
„slinois“ wird, bon bemftreuzer „San 
Francisco“ begleitet, morgen von Chri- 
ftiania nad) England abfahren und 
dort reparirt werden. 

— Hugo Schramm, ein Mönch be3 
| Benebiltiner-Klofter® zu Melt, fand 
dur den Abfturz von der Dipener 
Spite der ZillertHaler Alpen in Tirol 
feinen Tod. 

— Gir Arthur Larmley, der Gouper: 
neur bon Weft-Auftralien, hat ven Po- 
ften des Vige-Gouperneurg der Trand- 
| baal-Kolonie angenommen. Er reift 
am 5. Auguft nad Südafrika ab. 

— Raifer Wilhelm hat telegraphiich 
ſein Bebauern über den Einfturz bes 
ı Olodenthurm3 in Venedig auggebrüdt. 
ı König Viftor Emanuel hat von Ruß— 
| Tand aus telegraphifch die Summe von 

200,000 Lire für den Wiederaufbau 
ı bes Thurmes angeboten. 

— Die Cholera auf den Philippinen 

breitet fich immer noch aus. Sin ben 


| Anzeige gelangt, 
| töbtlich verliefen. 


zur Anzeige. 
— €&3 haben fi in der Verbotenen 


Stadt von Peling mehrere Todesfälle | 


infolge Cholera ereignet. Die Kaiferin- 


MWittme ift in Beforgniß, und bie Hof: | 


ärzte haben alle Hände voll zu thun, 
Medizinen und Vorbeugungsmittel zu— 
| zubereiten. Die Krankheit breitet fich 
| immer meiter aus. 


— Königin Wilhelmina von Hol: | 
land, die fich feit einiger Zeit zur Er- | 
bolung von ihrer fchmeren Krankheit | 


auf dem Schloß Schaumburg nahe dem 
Rhein befindet, hat ihre&efundheit mie- 
ber fo weit erlangt, daß fie am Sam?- 


tag mit ihrem Gatten die Heimreife ans | 


treten fann. 

— Der Zar ftattete geftern dem Ko- 
nig Viktor Emanuel einen zeremonid- 
fen Befuh an Bord des italienischen 
Shladtihiffes „Carlo Alberto” ab. 
Sämmtliche im Hafen von Kronftabt 
befindlichen Schiffe hatten geflaggt, 
und e3 wurde fortwährend Salut ge= 
fhoffen. Marconi erklärte dem Zaren 
fein Spftem der drahtlofen Telegraphie. 

— Der Artifel des ameritanifchen 
„Army and Napy Nournal“ mit ber 
Ueberfchrift “Welcome for theGreat 
Frederic”, welcher die Schenkung der 
Statue Friedrichd des Großen jeitens 
des Kaifers begrüßt und mohlmollend 
beurtbeilt, hat in Berlin viele Beadh- 
tung gefunden. Die „Norddeutiche All- 
gemeine Zeitung” und das „Militär- 
Wochenblatt“ drudten den Artikel ganz 
ab. 

Dampfernahridhten., 
Ungaelommen. 


New Port: Patricia von Hamburg. 

Hapre: La Lorraine von New Pork. 
Liverpool: Earonia von Bolton. 
Southampton: Philadelphia non New York. 


Abgesangen. 
New Vorkf: La Touraine nah Hadre; Laurentian 
nah Slasgow; Pigilancia, nah Kuba und Merifo. 
San Franzisto: Doric, nah China und Napan; 
Sherman (Bundes-Transportdampfer) nah Manila. 
Sputbampton: Kronprinz Wilhelm, von Bremen 
nah New Dorf. 


— — 


Lokalbericht. 


Turnzögliuge. 


Alle Zöglinge der verſchiedenen 
Turnvereine, welche an den Preis— 
Maſſenübungen auf dem Volksfeſt der 
Plattdeutſchen Gilden am Sonntag, 
den 20. Juli, im Nord-Chicago Schü— 
tzenpark theilnehmen wollen, ſind er— 
ſucht, heute, Donnerſtag, Abends 8 
Uhr, und am Samſtag Nachmittag 3 
Uhr in der Lincoln-Turnhalle, Ecke 
Diverſey und Sheffield Avenue, zu er— 
ſcheinen, um die Uebungen unter Lei— 
tung des Turnlehrers Otto Meier vor— 
zunehmen. 


So gut wie Candy. 
Kinder mögen Grape Nuts. 


Kluge Auswahl der Speiſen iſt für 
Jedermann empfehlenswerth. Die ge⸗— 
ſunden Leute bleiben geſund und den 
Kranken wird geholfen durch den ſte— 
tigen Genuß von Grape-Nuts. 

Eine Dame ſagt: „Zu ſagen, Grape— 
Nuts Food ſei eine große Wohlthat für 
mich geweſen, drückt es nur ſehr ſchwach 
aus. Seit ſieben Jahren war ich in— 
valide, litt an großer Nervoſität, 
Schwäche und Erſchöpfung. Ich war 
gezwungen, mich täglich mehrere Male 
hinzulegen und die geringſte Anſtren— 
gung erſchöpfte mich. Ich war nicht 
im Stande, des Nachts zu ſchlafen. 

Oft las ich von den wunderbaren 
Ergebniſſen, die der Genuß von Grape— 
Nuts Food mit ſich brächte, und ſchließ— 
lich beſchloß ich, es zu verſuchen. 

Ich aß Grape-Nuts dreimal des Ta— 
ges, in verſchiedener Weiſe zubereitet, 
etwa drei Monate, dann zweimal den 
Tag und habe wunderbaren Nutzen da— 
von erzielt. Ich wurde ſtark und bei— 
nahe vollſtändig geſund. Nun verrichte 
ich alle meine Arbeit ſelbſt und ſelten 
nur lege ich mich vor dem Zubettgehen 
Abends nieder, denn ich habe erfriſchen⸗ 
den Schlaf. 

Ich ermüde nicht, wie früher, und 
mache beſſere Fortſchritte in meinen 
Muſikſtudien. Mein Gehirn erſchlafft 
nicht, wie früher. Mein Magen iſt 
kräftig und ich eſſe drei kräftige Mahl— 
zeiten des Tages. 

Wir wüßten nicht, wie wir ohne 
Grape⸗Nuts im Hauſe fertig werden 
ſollten. Die Kinder ſagen oft: Mama, 
diesmal mache einen großen Pudding“. 
Ihnen ſchmedt die Speiſe ſo gut mie 
Candy.“ Den Namen erfährt man von 
der Boftum Eo., Battle Ereet, Mic. 

Rezepte für delitate Defjerts. mäh- 
rend bed heißen Weiter? in jebem 
GrapeNRuts-Badl, ; 


Provinzen find fomeit 14,567 Falle zur | 
bon denen 10,937 | 
In Manila gelans | 
' gen täglih im Durdichnitt 40 Falle | 
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Ein Seebar⸗⸗ 


Ergießt ſich über den Strand. —Badende und 
Fiſcher in Gefahr. 

Die Stürme, welche in den letzten 
Tagen im Nordweſten gewüthet haben, 
hatten hier eine eigenthümliche Erſchei⸗ 
nung zur Folge. 

Geſtern Vormittag bewegte ſich hier 
ein Zug ungewöhnlich ſtarken Luft— 
druckes von Weſten nach Oſten. Der 
Druck tirieb das Waſſer des Sees mit 
ſolcher Macht vom Lande ab, daß der 
Waſſerſpiegel am Ufer bis 3 Fuß unter 
die gewöhnliche Höhe fiel. Nachdem der 
Druck vorüber war, ſtrömte das Waſ— 
ſer ſo gewaltſam plötzlich zurück, daß 
es wie eine große Fluthwelle auf das 
Ufer ſchlug und der Waſſerſpiegel nun 
zeitweiſe 4 Fuß über der gewöhnlichen 
Höhe ſtand. Bis zu 400 Fuß weit ſchlug 
die Welle über das Geſtade hin, Boote 
und Trümmer mitreißend. Unter den 
Bewohnern längs dem Lake Shore 
Drive verurſachte die Erſcheinung 
Angſt und Schrecken und viele Frauen 
riefen beſorgt ihre Gatten aus den Ge— 
ſchäften heim. Aber ebenſo ſchnell wie 
die Fluthwelle hereingebrochen war, 

verlief ſie ſich wieder. Der See war 
jedoch den ganzen Tag über ſehr be— 
wegt. Derartige Erſcheinungen wer⸗ 
den namentlich an verſchiedenen 
Schweizer Seen vielfach beobach— 
tet und find dort unter den Namen 
Rubk und Seiches befannt. Dort ha- 
; ben fie ihren Grund in einem, an den 
berjchiedenen Stellen de See unglei- 
chen Luftorud. Ahr Beginn fällt dort 
erfahrunggemäß mit dem Ausbruch 
bes Fohn zujammen, bei melchem 
Iheile der Wafferflähe Stöße in 
ı mabezu fenfredhter Richtung erhalten. 
' Yuch an der Ditfee ift die Erfcheinung, 
feldft bei völliger Windftille, beobachtet 
ı worden. Dort ift fie ala „Seebär” be- 
fannt. 

Mehrere Berfonen gerietfen durch 
ben „Seebär“ hier geftern in ernite 
Lebensgefahr. Ein Filcher, Namens 
Newton, murde mit feinem Boot an 
der Lebensreitungswache zu Evanſton 
borbeigeriffen, in den See hinaus. Die 
| Rettunggmannidhaft fuhr ihm nad 
und brachte ihn glüdlich in Sicherheit. 
Wiltam Dudley, ein Junge, murde 
beim Baden von ber zurüdtretenden 
Yluth ergriffen, aber von 9. ©. 
Smith gerettet. Auf dem Badeplabe 
nördlih vom Lincoln-Barf murben 
zwei badenbe Knaben au in der höch- 
ten Noth gerettet. In der Lagune des 
LincolnBart floß das Waller fafl 
bollftändig ab, trat aber gleich darauf 
wieder mit großem Braufen ein. Meb- 
tere Boote mwurden dabei zertriims 
mert. W. F. Monroe, Nr. 142 Kene- 
faw Terrace, fand fein Ruderboot auf 
einem Blumenbeet wieder, mohin e3 
der „Seebär” getragen hatte. 

Die Yacht „Dorothea“ murde bon 
ihrem Anferplaß fortgeriffen, aber am 
Ende der Mole eingeholt und zurüd- 
gebracht; auch die Yachten „Yeanette, 
„Widfith"“ und „Dora B. Neaneite” 
riffen fich 103 und trieben auf die Jach- 
ten des Columbia-Jachtklubs zu, ehe 
ſie eingeholt und neu verankert wurden. 

In der Wetterwarte waren den gan— 
zen Tag über Warnungsſignale auf— 
gezogen, da der Barometerſtand ge— 
fahrdrohende atmoſphäriſche Bewegun— 
gen erkennen ließ. Der Wind erreichte 
zeitweiſe eine Geſchwindigkeit von 40 
Meilen die Stunde. 


150 Arbeiter befanden ſich während 
der Dauer der Sturzwelle auf der Süd— 
ſeite in Lebensgefahr. Dieſelben wa— 
ren mit Ausgrabungen für den zwanzig 
Fuß im Durchmeſſer großen Abzugs— 
kanal beſchäftigt, welchen die Stadt 
längs dem Seeufer an der 47. Straße 
anlegen laſſen will. Viele der Leute 
befanden ſich 25 Fuß unter der Erd— 
oberfläche, als die Woge heranbrauſte. 
Glücklicherweiſe wurde die Gewalt der— 
ſelben durch den Schutzdamm gebrochen 
und die Männer vermochten ſich in Si— 
cherheit zu bringen. Der von der See 
mitgeführte Sand verſtopfte die Mün— 
dung der Pumpe, welche zur Auspum— 
pung des Waſſers aus dem Graben be— 
nutzt wird. Die Woge richtete an dem 
Graben ſolche Verheerungen an, daß 
erſt am Abend alles wieder in Stand 
geſetzt war. 


| 
| 


Die Demotratifhen Kampagtie- 

leiter. 

Borfiter Carey dom demofratifchen 
Countyfomite hat nunmehr auch die 
Mitglieder diefer Körperfchaft ernannt, 
mwelche dem Ausichuß angehören follen, 
der die nächte Kampagne führen fol. 
Der genannte Ausſchuß ſetzt ſich jetzt 
wie folgt zuſammen: Für die Kandida— 
ten — C. V. Wohlheuter für Thomas 

Barrett, Thomas Carey für C.W. Rohe, 
Peter Dienhardt für die Countyfom- 
miffäre, Ieffe Shermwood für Rolin 3. 
Dgan, %.%. Boehm für %. %. Altpeter, 
Wr. H. Joice für E. M. Lahiff, 

| Charles Wader für 9. T. Gilbert, 

IM. U. La Buy für Peter Kiolbaffa; 

| für den Beirath — ©. ©. Gregorh, 
| Ihomas I. Webb, Win. Prentik, Wm. 

©. Forreit, Auftin 3. Doyle, 3. PB. 
| Broffeau, Nohn ©. Cooper, Names 
| Donnerberger; für den County-Aus- 

ſchuß — Wm. J. Quinn, John J. 

Coughlin, James J. Gray, Wm. Quin⸗ 

lan, John J. Brennan, John E.Owens, 

Wm. Loeffler und John Farley. — 

Wie erſichtlich, iſt der Name von „Bob- 

bie“ Burke nicht auf der Liſte zu fin— 
den. Burke wird daher mit der Füh— 
rung der Kampagne nichts zu thun ha- 
ben, wenn ihn der Ausſchuß nicht aus 
eigenen Stüden um feinen erfahrenen 
Rathſchlag erſucht. 


In der Zelle geftorben. 


Charles E. Thomas, der am Diens- 
tag von dem Boliziften Chas. Howard 
als irrfinnig in Haft genommen mor- 
den mar, murbe heute früb, ala er dem 
rrentichter vorgeführt merben follte, 
entfeelt in feiner Zelle vorgefunben. 
Die Tobeurfahe wurde biöher nicht 
feitaeftellt. Thomas hatte behauptet, im 
Bollbefig feiner Geiftesträfte zu fein. 
Er gab an, in Grand Rapids, Mich., zu 
mohnen und bie ganze Welt durchreift 
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BASEMENT. 


10,000 Hards walchharer dileiderllofle aller Art 


 Vor-Invenlur-Näumungs-Preile Ic und Sr. 


Dies ift bei weitem der erfolgreichite Wafchitoffe-Derkauf, der je im Juli 
veranftaltet wurde, wenn man bedenkt, daß die Waaren alle vom neue: 
ften find; feine, gutverfäufliche Mufter und Farben, abfolut nichts altes 
oder mangelhaftes in der Partie, alle Arten bedrucdter und fancy ae 
webter Stoffe; aber meiftens glatte, fhöne Samwns, Dimities, beftichte 
Swiſſes 2c., gerade was Jhr wollt für die nächften zwei Monate wäh- 
rend des heißen Wetters. 


Ueber 50,000 Hard von dem Al. 
jortiment find Sabrif-Längen, 2 
bis 10 Dards, don deren neueften 
Aluftern, viele Stüce find von 


einer Sacon und Sarbe, für Da- 
men-Bomwns, Bauskleider, Kimonos, Wrap: 
pers, Shirt:Waifts, Männer-Itealigees, Kin- 
derkleider ıc.; unjer ungeheuerer Abja in 
Sommer-WMafchitoffen jeßt uns in den Stand, 
gigantijche Abjchlüffe mit den Sabrifen vor 


Schluß der Saifon zu machen, 


annehmbare Offerte zurückgewiejen wird. 


5 c für die allerbeſten Schür— 

zen ˖ Ginghams in blauen 
und braunen Checks — alles 
was Ihr wünſcht, ohne Rück— 
halt, ab vom Stück. 


Auswahl von weichen Nainſook-⸗Reſtern 
und Longcloth⸗Reſtern — Ihr kennt deren 


Wir machen 


wo dann keine | 


| 5 c für die allerbeſten Stan— 

dard Dreß u. Shirting 
Prints, in Indigo- und Ka— 
detten-Blau, Maroon, jchwarz 
und weiß. 


Sc 


| Standard Sheeting-Refter, voll gebleicht, 
| hauptfächlich Furze Längen — machen 


Euch befonders 


Muslin, Holly Batifte und feine 
| Dimity, Längen 2 bis IO Dards, 
umfafiend alle 
Grnnd bedructe, in grünen, rothen, blauen n. 
fchwarzen Tupfen, Streifen und Pleinen Mus | 
jtern, in Bezug auf Mufter und Qualität irgend welchen 
bier gezeigten importirten Waaren ebenbürtig — e3 ift 
TIhatladhe, das die Mujter abijolut allen voraus find, die 
; während diejer Saijon gezeigt wurden — 8 Bargain- 
Tifche, eingetheilt entiprechend dem Preife und der Qua= 
fität in unjerer Bajement-Abtheilung, De und He. 


aufmerfjam auf 15 Kiften, 5 | 
Kijten von jedem, beftichter Swil; .) 


auf weißem 


5 für feine Zephrr:Sing- 
C hams in NMadras⸗ und 
Chambray - Sarben — aerade | 
die Sorte für Kinder-Kleider 


und Shirt-Daiits. 
10c 


Werth—eine neue Partie joeben erhalten, Be. | ausgezeichnete Dauerhafte Kijjenbszüue, 10e. 


Der Retter geftorben. 


Robert Hayes ein Opfer feiner Pflicht der 
Danfbarfeit. 


Robert Hayes, der arme taubitumme | 
Srüppel, ift heute im Merch-Hofpital | 


feinen Brandimwunden erlegen. Nur eins 
mal erlangte er feit jenem Unglüd am 
Montag Abend kurze Zeit das Be— 
mwußtfein mieber. 

Hayes hatte in dem Gebäude 2345 
Eottage Grove Ae., deilen Bodenmoh- 
nung der Yuffchmied Edward Dillon 
und feine Familie inne hatten, Rauch) 
entbedt und troß jeiner ilnbeholfenheit 
die Familie gewarnt. Mit großer 
Mühe hatte diefelbe ein fiechfranfes 
Mädchen gerettet, während Hayes Dil- 
lon3 Werthfachen und Möbeln in Si- 
cherheit zu bringen verfuchte.e Dabei 
var er, von Rauch übermältigt, in dem 
brennenden Haufe zu Boden gejfunfen. 
Zmei Bolizilten fanden ihn, über und 
über mit Brandmwunden bebedt, und 
trugen ihn ins Freie. Im Hofpital er= 
fannte man feinen Zuftand gleich als 
fritifh. Dillon hatte fi des armen 
Teufel3 angenommen und bdiefer be- 
zahlte jeine Dankbarkeit mit dem Tode, 
Das Sommerfeit der Ev. Iohans 

nes⸗Gemeinde. 


welches am 30. Juni wegen Regenwet— 
ters nicht abgehalten werden konnte, 
findet am Sonnabend, den 19. 
Suli im Nord Chicago 
Shütenpart ftatt. Morgens um 
9 Uhr fahen die 600 Sonntagsjchüler 
auf eleftrifehen Wagen nach dem Part 
hinaus, mo die umfaffenditen Worbe- 
reitungen getroffen find. Gejänge und 
Zieder, begleitet von einer trefflichen 
Mufitfapelle, werden mit Spielen und 
fonftigen Beluftigungen im Freien ab- 
mwechleln, und die Beiten erhalten jchöne 
Preife. Für Erfrifehungen tft natürlich 
ausgiebig geforgt, und bej. am Nad- 
mittag und Abend werden ji Die 
zahlreihen Mitglieder der Gemeinde, 
die Eltern und rreunde einftellen, fo 
daß ein fehönes Fersit bevorfteht. 


Studienreise. 


Herr Dr. David O’Shea, Nr. 470 
Afhland Boulevard wohnhaft, ein in 
deutfchen Kreifen heiten befannter 
Arzt, ift Heute mit feiner Gattin auf 
dem Bremer Prachtvampfer „Barba= 
roſſa“ nach Deutſchland abgereift, um 
ſich in Berlin und Wien drei Monate 
lang kliniſchen Studien zu widmen. 
Dem Doktor wünſchen wir „Meeres— 
ſtille und fröhliche Fahrt!“ 


Verſchoben. 


Das Schul- und Sonntagsſchulfeſt 
der ev.=luth. Dreieinigfeit3 = Gemeinde 
(Paſtor Robert Fahner), welches wegen 
regnerifchen Wetter am 16. Juli nicht 
abgehalten werden fonnte, iſt auf Frei⸗ 
tag, den 18. Juli, verlegt worden. Das 
Syeft findet in Kuhns Garten ftatt. 


* Polizift Sahen von der Hauptwa- 
che erhielt heute die Irauerkunde, daß 
fein Sohn Frant in Marion, oma, 
von einem geladenen Leitungsbrahte 
getroffen und auf der Stelle getöbtet 
murbe. Lahey ift nach Marion abages 
reift, um die Leiche nach Chicago zu be- 

— — — — 
An einer Naht nach Denver. 
Der Colorado Special, Chicago & North: 


weſtern n teie Chair Gars, 
——— ons a la Carte er. 
ing ggon. 

Denver 


e gan an gli, um 6:30 


2 Glart-Str. | 107,192.9,,8 


Seffelimadher wollen ftreifen. 


Die Keffelfchmiede und ihre Hanbd- 
langer drohen mit einem Streit, im 
alle ihnen die Forderungen nicht ae- 
währt werden, melche fie ihren Arbeit- 
gebern demnächjt unterbreiter mollen. 
| Die Leute verlangen eine Lohnerho- 
| Hung von 30 auf 35 Cents die Stunde 
| für Gefellen, fomeit Arbeit in der 
' Wertitätte in Betracht fommt, und 50 
| Eent3, wenn fie außerhalb der Mert- 
| ftätte verwendet werden. Die Hanbd- 
| langer fordern 25 Cents die Stunde 
| für in der Merkitätte verrichtete Ar: 
ı beit, und 30 Cents für folche, welche fie 
| außerhalb verrichten. m Webrigen 
| Isuten ihre Forderunaen wie folat: 

Anerkennung der Union; nicht zur Ge- 
; werffchaft gehörige Leute dürfen nicht 

ofchäftigt werden; neunftündiger Ar- 

beitätag in der MWerkftätte, achtjtündt- 
ger bei ausmärtiger Arbeit; doppelter 

Kohn für Arbeit am Sonntag oder an 
| Feiertagen in der Werfftätte, und für 
| Ueberzeit bei außerhalb verrichteier 
| Arbeit. 


— oo — 


Wird immer verwidelter. 


Nunmehr wird fih auch der Staat 
in den Kampf um die Ausbeutung der 
MWafferfraft des Hidory Creek inoliet 

einmiſchen, und zwar im Namen der 
ſtaatlichen Kanalbehörde, deren Inter— 

| effen angeblid dur den Bau der 
Dämme gefährbet werben würden, mel- 
che zur Ausbeutung ber Wajjerkraft in 
Koliet an der Mündung des Hidory 
Greek errichtet werden jollen. Die Ab: 
mwafferbehörbe hat fchon heute mit ber 
Errichtung eines 14 Fuß hohen Dam- 
med an der genannten Stelle beginnen 
Iaffen, um dadurch der Privatgefell- 
fchaft den Wind au& den Segeln zu 
nehmen, mwelche fih zur Ausbeutung 
der Mafjerkraft por Kurzem gebildet 
hat. Diefe will gar einen 21 Fuß hoben 
Damm bauen, und menn fie nicht da= 
ran verhindert werben fann, fo mwird 
die Abmwafferbehörde allen ihren Plä- 
nen binfichtlich Ausbeutung derMaffer- 
fraft Valet jagen müffen. 


Beamtenwahl. 


Der Grand ECroffing 
Turnperein hat die folgen: 
den Beamten ermählt: 1. Sprecher, 
Leonhard Buehrer; 2. Sprecher, Yalob 
Schneider; 1. Schriftwart (protolliren- 
der), Rihard Schramm; 2.Schrifiwart 
(forrefpondirender), Nobert Weichiel; 
1. Turnmwart, Otto Schabes; 2. Turn= 
wart, Fri Gremp; 1. Kaffirer, Peter 
Hartmann, 2. Kaflirer, Georg Raud); 
Schatmeifter, Leopold Mau; 1.3eug- 
mwart, Stephan Marl3; 2. Zeugmart, 
Henry Weber; Bücherwart, John Hart- 
mann; SKomite für geiftige Beftrebun- 
gen: Kohn H. Copeland, Yatob Schneis 
der und Leonhard Buehrer. 


Badeanftalt eröffnet. 


Die neue, gerade nördlich vom Sanas 
torium gelegene Babeanftalt im Lin- 
coln Bart wurde heute Nachmittag er= 
öffnet und von babeluftigen Kindern 
ſofort ſehr zahlreich beſucht. Die 
Anſtalt enthält vier Ankleideräume, je 
zwei für Knaben und Mädchen. Die 
Benühzung iſt frei, wenn die Kinder ih⸗ 
re Badeanzüge und Handtücher mit⸗ 
bringen, anderenfalls lönnen ſie ſolche 
zum Preiſe von fünf Cents miethen. 
Mehrere Aufſichtsbeamte wachen dar⸗ 


nah * iiber, ba ben badenden leinen fein 
Ungläc winerfägtl 


| In den Maſchen des Geſetzes. 


Die vorgeſtern wegen angeblicher Checkfäl- 
ſchung verhafteten Perſonen ſollen auch 
überaus gewandte Briefmarder fein. 


| Claude Holmes, alias R. 3. James, 
ı George Holmes, Frau Mary Holmes, 
alias Frl. Roltih, und John Hogan, 
welche borgejtern, wie berichtet, unter 
der Anklage verhaftet wurden, mittels 
gefälfchter. Ched3 hiefige Banten und 
Privatleute um Zaufende Dollars be: 
gaunert zu haben, jollen auch ſehr ge— 
wandte Briefmarber fein. Die geftern 
in dem Zimmer von Claude Holmes 
borgefundenen Briefmarten maren 
nicht, tie anfänglich vermuthet wurde, 
ein Theil der Beute, meldhe von Ein» 
brechern im hiefigen Bojtamte ergattert 
murde, fondern fie rührten, mie die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektive und die Beamten des Bun- 
besgeheimdienftes glauben, von Brie= 
fen ber, die von den Angeflagten aus 
Brieffäften geftohlen wurden. Glaube 
Holmes tft ein tüchtiger Mafchinen- 
bauer. E3 wird nun vermuthet, daß . 
er Schlüffel anfertigte, mit denen jeder 
Brieflaften geöffnet mwerben fonnte, 
Er und feine Kumpane jollen dann die 
Brieffäften geplündert, und die Beute 
nad feinem Zimmer, im Gebäude Nr. 
231 Ontario Straße, aelhafft haben, 
wo die Briefe, nachdem jie der Mar: 
fen, eimaigen Geldes und etwaiger 
Checks beraubt worden waren, ver— 
brannt wurden. Die Checks wurden 
dann angeblich, nachdem der Nennbe— 
trag erhöht und nachdem ſie mit ge— 
fälſchten Unterſchriften verſehen waren, 
umgeſetzt. 

Claude Holmes Wohnung iſt prachi— 
voll ausgeſtattet. Er ſoll ein Heidengeld 
für Bilder und Teppiche ausgegeben he— 
ben. 

Die Arreitanten waren im Begriffe, 
Chicago zu verlaffen, als fie verhaftet 
wurden. Gie hatten Fahrkarten nach 
Mustegan, Mich., drei Koffer mit Klei- 
dern und Jagdgeräthe im Merthe von 
$700 eritanden. Die Arreftanten wur- 
ben von 9. U. Homland von der Erften 
National-Bant und von X. X. Ennis 
bon der Merchants' Loan & Truft Co. 
al3 die Leute erfannt, die fie mit ge= 
fälfhten Ched3 in der Garden Eity 
Bant, bei Siegel, Cooper & Co. und in 
der Bantabtheilung von A. M. Roth: 
Ihild & Co. untergebracht haben. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund⸗ 
heitsamtes iſt heute das Leitungswaſſer 
aus den Pumpftationen an 14. Eir., 
Hyde Park und Cartier Harrifon Erib 
gut und aus den Stationen an Chicago 
Avenue, in Late Biew und RogersPark 
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Geftändniffe. 


Smwei Niederlagen an einem Tage 
haben bie Herren Roofevelt und Root 
eingeftehen müffen. Sie waren näm- 
lich gezwungen, bie Verhandlungen mit 
bem Batilan „vorläufig“ abzubrechen, 
weil fie augenjcheinlich hoffnungslos 
waren, und fie fahen fich ferner ge⸗ 
nöthigt, ben General Yatob Smith mit 
einer Rüge aus dem aktiven Dienfte zu 
entläffen. E3 wirb ihmen aljo nicht 
übel genommen werben. fönnen, ‚wenn 
fie im Innerften ihrer Seele die Philip- 
pineninfeln „zum Kuful” mwünfchten. 

Der NRüdzug des Generalgouber- 
neurd Zaft au Rom mar allerdings 
. fd ziemlich georbnet, aber nichts deito 
meniger ein Rüdzug. Namens feiner 
Regierung „bebauerte” Herr Taft, daß 
berBatifan, troß feiner unftreitig mohl- 
meimenben Abfichten, die Stellung ber 
Yundesregierung zu ber Mönchsfrage 
auf ben Philippinen nicht zu würdigen 
bermöge. Die Ver. Staaten hätten die 
Mönche keineswegs „angeklagt“, und 
folglich würde ihre Rüdberufung nicht 
anbeuten, daß die geaen fie erhobenen 
Anklagen von ihren höchſten Vorgeſetz⸗ 
ten als begründet hätten anerkannt 
werden müſſen. Auch hätien die Ver. 
Staaten für ſich ſelbſt nichts gefordert, 
ſondern nur die Wünſche der Filipinos 
vorgetragen. Nichts hättie ihnen ferner 
gelegen, als eine Verletzung oder auch 
nur Umgehung der von ihnen übernom⸗ 
menen Vertragspflichten. Doch da der 
Vatikan auf ihr Programm nicht ein—⸗ 
gehen könne oder wolle, und Herr Taft 
auf ſeinen Poſten in Manila zurückkeh— 
ren müſſe, ſo werbe man bie Frage bor= 
läufig auf fich beruhen laffen und et- 
manige meitere Unterhandlungen bon 
den Philippinen aus führen. 

Somit ift die Diplomatifche Sendung 
bes Generalgouverneur3 an den PBapft 
vollſtändig geſcheitert. Rom wird 
weder alle philippiniſchen Mönche amt⸗ 
lich als Verbrecher brandmarken, noch 
das Verſprechen geben, daß es in Zu— 
kunft nie wieder ſpaniſche Ordensgeiſt— 
liche auf die Inſeln ſchicken wird. Es 
wird diejenigen Mönche, die wegen 
ihrer Unbeliebtheit der Kirche nicht 
mehr nützen können, nach und nach 
durch andere erſetzen, und zwar in der 
Regel durch amerikaniſche Geiſtliche. 
Da es aber dieſen Entſchluß ſchon 
früher angekündigt hat, ſo hätte die 
Adminiſtration ſich eine große Beſchä— 
mung erſparen können, wenn ſie ſich 
mit dem freiwilligen „Zugeſtändniſſe“* 
des Vatikans begnügt und nicht Un— 
mögliches von ihm gefordert hätte. 

Noch peinliher muß dem Friegd- 
felretär Root und dem Präfidenten die 
Begründung des Abfjeungsurtheiles 
gegen General Smith gemejen fein. 
Das Kriegdgeriht in Manila hatte nur 
eine Rüge empfohlen, obimohl es feit- 
geftellt hatte, daß der General thatfäch- 
ih den mündlichen Befehl gegeben 
hatte, die Infel Samar in eine heu- 
lende Wilbniß zu verwandeln und alle 
Eingeborenen von mehr als zehn Jah 
zen außzurotien. Nun meinte zwar 
ber Krieasfekretär, daß die anfcheinend 
zu milde Gtrafe angejicht3 der lang- 
jährigen Dienfte des Generals inWahr- 
beit hart genug wäre, aber da Smith 
Durch feinen unmenfchlichen Befehl ge: 
zeigt hätte, daß er fich für den aktiven 
Dienft nicht mehr eigne, fo jolle der 
Bräfident von der ihm zuftehenden Be- 
fugniß Gebrauch machen, ihn wegen zu 
hoben Alters auf die Rubelifte zu fehen. 
Herr Root mußte alfo die Richtigkeit 
‚ ber gegen bie Kriegführtung auf ben 
Philippinen erhobenen Antlagen zu:= 
geben, und wenn er auch feinen Rüd: 
zug durch einen Hinweis auf die Grau- 
jamfeit und Berrätherei der Feinde 
und auf Ausrottungsbefehle Wafhing- 
tons und Shermang zu deden verjuchte, 
To bleibt die Ihatfache beftehen, daß die 
„Berunglimpfer der Armee” nicht zu 
viel gejagt haben. 

Dasſelbe Geſtändniß muß der Präfi: 
dent ablegen. Ja, er muß ſogar hinzu— 
fügen, daß Major Waller, der feine 
eingeborenen Träger ohne Verbör und 
Urteil niebermebeln ließ, dazu gar fei- 
nen Grund hatte und teinesmeas durch 
ben mündlichen Befehl feines Vorgeſetz⸗ 
ten beeinflußt wurde. Mitelbar erklärt 
aljo ber Präfibent bie Freifprechung 
Mollers und des Leutnants, der die 
Niebermekelung vornehmen lieh, für 
einen berbrecherifchen Auftizirrthum, 
und ba bie ?reilprecfung bon jeiten 


> eined vorbenilihen Kriegsgerichtes er— 


folgte, fo trifft der Zabel die Armee. 
Der Präfident und fein Kriegaminifier 
müflen, mit einem Worte, die Angriffe 
auf bie Armee als gerechtfertigt aner- 
iennen, und durch ihre Beſchönigungs⸗ 
verfüge verfählimmern fie nur die 
Sachlage. ES wäre ehrenhafter und 
= ae wenn. fie den under: 
Br Tadel nicht durch belanglofe 
* Nedensarien abgeſchwächt hätten. 
Selbſt an allerhöchſter Stelle wird 


— Berg mehr geleugnet, daß die 

x Piaaten burd) ihre Seriegführung 

auf ben Philippinen ihren Ehrenſchild 
unb buch bie Erwerbung der 

ih nur Verlegenheiten ge⸗ 
den 
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Kommt zum Spiel! 


Der jüngfte große Mais-„Eorner” 
und die Wunbergefchichten, melcdhe die 
Zeitungen bon ben Millionenverbien- 
ften der großen Macher erzählten, wer- 
den mohl wieder ihr böfes Werf ge- 
than und mehr ober weniger ſchwach⸗ 
föpfige und leichtgläubige junge Leute 
und Andere, die nicht, mie die Schwa= 
ben, mit vierzig Nahren flug werben, 
dem Börfenfpielteufel in die Arme ge- 
führt haben. Wenn mit breitem Be= 
bagen erzählt wird, mie ber frühere 
Gouverneur Drafe von Xowa an dem 
„Deal“ eine runde Million verdiente, 
und ber bemundernämwerthe Herr Gates 
gar innerhalb weniger Wochen anbert- 
bald Millionen „machte,“ dann fann 
e3 nicht außbleiben, daß kindliche Köpfe 
meinen, da8 auch einmal berfuchen zu 
mülfen. Denn e3 ift ja bezeichnend für 
ben unreifen Berftand, daß er meint, 
Alles „ebenfo gut” zu können, und Al— 
led für baare Münze hinnimmt und 
glaubt, das ihm in den Kram paßt. 


So wird die Börfe in ber nächften 
Zeit wohl wieder ziemlich viel Lämmer, 
die frifch von der Weide fommen, zu 
icheeren haben, und die Folae wird 
wieder viel Herzeleid, Noth und leider 
auch Betrug und Schwinpel fein. Denn 
man meiß ja, daß junge inanznapo= 
leone mit Vorliebe mit dem Gelde An- 
derer fpielen, das fie natürlich aus» 
nahmslos nur leihen und dem Eigen- 
thiimer mit Zinfen zurüderftatten mol: 
len, wenn ihre Unternehmungen ein- 
Ihlagen. Das Geld wird aber aus= 
nahmslos nicht zurüdgezahlt; benn 
bie großen Geminne fliehen zumeift nur 
auf dem Papier oder gehen wieder ver—⸗ 
Ioren, ehe das Spiel zu Ende ift. Es 
ift eben beim Börfenpiel mie bei jedem 
anderen Glüdsfpiel—man fann felten 
aufhören, wenn man gerade gewonnen 
bat, und wenn man’3 kann, thut man’s 
doch zumeift nicht, weil man dann nach 
noch mehr verlangt. 

‚ E5 mag fein, daß der Herr Gates 
einen Geminnft von anderthalb 
Millionen auf dem Papier fiehen Hatte, 
ald er vorgeftern die anmuthige Hin- 
auftreiberei der Maispreife aufgab, 
es ijt aber ficher, daß er fie nicht in der 
Zajche hat, und fo aut mie ficher, daß 
et bon dem, was er einfadte, noch ziem= 
lih viel mieder herausgeben müffen 
mird, ehe das Spiel endgiltig abge= 
I&hloffen ift. Denn um die PBreije mehr 
und mehr in die Höhe treiben zu fön- 
nen, mußte er all’ den Mais anfaufen, 
ber im biejigen Marftie angeboten 
wurde, und natürlich hohe Preife da= 
für bezahlen. Diefen Mais bat er jebt 
an Hand, und man wird erft milfen 
müffen, zu welchen Breifen er ihn mie- 
ber abjegen fann, ehe man fagen fann, 


‚Herr Gates hat fo und fo viel gemon= 


nen. Ehe er diejen Mais 103 ijt, mag 
ih fein Millionengewinn in einen 
ftarken Verluft verwandelt haben, denn 
infolge der hoben Breije wurde uns 
geheuer viel Weizen nad) Chicago ges 
Ihict, und niedrige Preife werben die 
Folge dieſes ftarfen Angebots fein. 
Herr Gates und feine Mitfpieler follen 
an die fünf Millionen Bufhel Mais 
an Hand haben, ben fie zum oroßen 
Theil zu fünftlih erhöhten PBreifen an- 
faufen mußten. Man legt diefem nad 
einem „Corner“ in ben Händen ber 
Spefulanten verbleibenden Vorrath in 
„yachkreifen“ den anmutbigen Namen 
„Zeichnam“ bei. Und diefer Name tft 
bezeichnend, denn diefer Vorrath hat 
Ihon manchen Spekulanten zu einem 
Leichnam gemacht, geichäfilich menig- 
fteng, wenn nicht auch körperlich. 

Die eigentlihen Kornfructpreife 
wurden durch) den „Mais = „Corner“, 
wie jchon früher angeführt, faum be- 
rührt. Die ganze Gejchichte war nichts 
als ein Glüd3fpiel zwifchen alten ge- 
mwiegten Spielern, die das Spiel zum 
guten Theil berufsmäßig betreiben und 
fich gar nicht einbilden, fo ungeheure 
Geminnfte damit erzielen zu fön- 
nen, mie ihnen zuaejchrieben mer: 
ben. Gie werden fi mohl nicht 
wenig amüftren über den ftinblichen 
Glauben, mit dem das liebe Bublitum 
bie jchönen Gefchichten, „ die fie ihm 
durch die Prefle auftifchen laffen, bin 
nimmt oder doch hinzunehmen fcheint, 
und fie werden fich mwahrjcheinli un= 
ter vergnügtem Lachen gegenjeitig da= 
rauf aufmerffjam maden, dab die 
arofartige ameritanifche Prefie doc 
eigentlih eine ganz reizende alte 
Klatfchtante ift, Die immer dafür forgt, 
daß ihnen neue Gimpel in’3 Garn ge- 
ben. Denn daß die PBrefje durch ihre 
Iodenden Schilderungen de3 Börfen- 
fpiel3 und ihre Mittheilungen über die 
Millionengewinnite immer neue Bör— 
ſenſpieler wirbt, das wiſſen die be- 
rufsmäßigen Spieler am allerbeſten. 

In der Spielbank von Monako ru— 
fen die Spielhalter ihr Faites votre 
jeu, messieurs!“ Die Spielbörſen 
Chicagos und anderer Städte laſſen 
die Aufforderungen durch die Zeitun— 
gen ergehen in Form von Meldungen 
gewaltiger Gewinne. Der „Börſenweg“ 
iſt der feinere und wohl auch wirkſa— 
mere. 


Ein „Mechtsſtaat.“ 


Die Streeter-Jury hat ſich nicht 
einigen können. Nachdem ſie vierund— 
dreißig und eine halbe Stunden in Be— 
rathung geweſen war, mußte ihr Ob— 
mann erklären, daß gar keine Aus— 
ſicht auf eine Einigung vorhanden 
ſei, und der Richter ſah ſich gezwun— 
gen, die Geſchworenen zu entlaſſen. Er 
that das, indem er ſie wegen ihrer an— 
ſcheinend beſonders großen Intelli— 
genz und des von ihnen gezeigten 
Pflichtgefühls belobte und erklärte, 
eine Nichteinigung der Jury ſei unter 
den Umſtänden nicht unerwariet 
geweſen. 

Die Leſer werden den Streeter⸗Fall 
zur Genüge kennen und es wird nicht 
nöthig ſein, die ganze unerfreuliche 
Geſchichte noch einmal durchzunehmen. 
Es genügt wohl, hier darauf * 

r mit ſeinen An⸗ 
Wann. Dat 


«| mehr ald das 


ſtellten, 
Land hat. Er war deshalb auch ſchon 
verfchiebene Male von dem Lande ent- 
fernt, und die Hütten und Holzbara= 
den, welche er auf dem Lande hatte er⸗ 
richten laffen, waren niebergeriffen 
worben. && war ihm aber immer mie- 
der gelungen, fich mit ein paar Spieß- 
gejellen, die nichts zu verlieren und 
Alles zu gewinnen haben, darauf feft 
zufegen. Seine Kühnheit oder Fredh- 
beit much3 in dem Maße, wie e3 ihm 
gelang, den Behörden Schnippchen zu 
Ichlagen und den Leuten, die von ben 
Gerichten für die gefeglichen Eigen- 
thümer bes von ihm beanfpruchten 
Landes erflärt worden waren, Schmwie- 
rigfeiten zu machen und fie an ber 
Nupnießung des Landes zu hindern. 
Schließlich ging er fomeit feine Spieb- 
gejellen zu bewaffnen und ihnen anzıu= 
befehlen, Jeden, der es wagen mollte, 
„fein“ Zand'zu betreten, nieberzufchie- 
Ben. DerBefehl wurde ausgeführt. Sm 
legten Februar fam e3 zmifchen ben 
Mannen GStreeterd und Angeitellten 
ber geſetzlichen Eigenthümer des Lan— 
des zu einem Kampfe, in deſſen Ver—⸗ 
lauf einer der Letzteren, ein Mann 
Namens Kirke, erſchoſſen wurde. 

Die engliſche Sprache hat eine Re— 
bensart, die befagt: “Give him rope 
enough and he will hang him- 
self.” Als der „Streeter-Fall” zum 
Mord geführt bKatte, glaubte man, 
Streeter fei am Ende feines GStrides 
angelangt und mwerbe nun „baumeln“ 
müffen. Iedenfall3 erwartete men, 
daß er unfchäblich gemacht werden und 
ber ganze nachgerade efelhafte „Fall“ 
damit fein Ende erreichen mürbe. 
Streeter wurde auch prompt verhaftet 
und nach den üblichen Verfchleppungen 
fam e3 zum Prozeß. Diefer hat jebt 
fein Ende gefunden, der Streeter-Fall 
wird aber Iuftig meiter leben, und e3 
ift jegt gar nicht abzufehen, warın ober 
mie er enden wird. Denn Streeter wird 
wohl Recht haben, wenn er jagt, daß 
ein zweiter Prozeh in einer TFreifpre= 
hung enden wird. 

Der Richter, por dem der Prozeh 
geführt wurde, erklärte, wie fchon er- 
mähnt, daß die Nichteinigung der Ge- 
Ihmworenen ihn unter den Umjtänden 
nicht überrafeje. Er muß feine guten 
Gründe gehabt haben für diefe Aeurke- 
rung, wenn biele Bürger diefelben auch 
nicht werben begreifen fünnen. Denn 
man weiß doch, daß der Mann Kirte 
tobt ijt, daß er in einer Schießerei mit 
den Leuten Streeter3 erfchoffen wurde, 
daß diefe nur den Befehlen Streeter3 
Folge leifteten als fie den Mann 
niederfchoffen, daß fie ihre Waffen von 
GStreeter erhielten und daf die Ge 
richte in allen Inftanzen erklärt hatten, 
Streeter habe nicht die Spur eines An 
fpruchs auf das Land, von dem er Re- 
fig ergriffen hatte und megen deifen 
Betretung der Mann Kirfe im Auf: 
trageStreeter3 niedergefchoffen wurde. 
Wenn unter diefen IUmjtänden eine 
Kichteinigung der Gefcehmorenen zu er- 
warten war, jo entziehen fi Die 
Gründe hierfür dem Scharffinn des 
Laien; der gefunde Menfchenveritar.d 
fucht vergeblich nach dem Warum. &3 
gehört rechtswiſſenſchaftliche Weis— 
heit oder vielleicht die durch einen wo— 
chenlangen Prozeß und einem rieſigen 
Wuſt von ſogenanntem „Beweismate— 
rial“ erzeugte Verwirrung dazu, ſie er— 
lennen zu können. 


Der Streeter-Fall bietet dem Thea— 
terdichter unſchätzbares Material für 
eine Poſſe zur Verhöhnung unſerer 
Rechtspflege. Der Mann, der es unter— 
nehmen wollte, dieſen Stoff auszunu— 
tzen, brauchte nicht das Geringſte hin— 
zuzuthun, um eine Satire zu ſchaffen, 
die erfolgreicher ſein würde, den be— 
rühmten „Rechtsſtaat“ der Lächerlich— 
keit und Verachtung preiszugeben, als 
irgend eine Dichtung ſein könnte. Der 
Richter wird gewußt haben, warum 
eine Nichteinigung der „Jury“ zu er— 
warten war, und die Geſchworenen 
werden nach beſtem Wiſſen und Gewiſ⸗— 
ſen geurtheilt haben. Gerade dann 
aber erſcheint unſre ganze Rechtspflege 
in einem überaus lächerlichen und 
traurigen Lichte. Dann zeigt ſich unſer 
„Rechtsſtaat“ in einer Ohnmacht, die 
verächtlich und beſorgnißerregend iſt. 
Denn wenn es nicht möglich iſt, einen 
Mord zu ahnden, der die unmittel— 
bare Frucht geſetzwidriger Handlungen 
iſt, welche Ausſicht bleibt dann noch 
auf die Ahndung irgend einesMorbes? 


Wenn das Rechtöpflege und der 
Staat, in dem folche3 porfommen kann, 
ein Rechtsjtaat ift, dann muß man’s 
dabei jchreiben; - denn mer’3 micht 
ſchwarz auf weiß ſieht, wird's nicht 
glauben, und auch wenn er's ſchriftlich 
hat, wird Mancher noch ſein eigenes 
Urtheil über eine ſolche „Rechtspflege“ 
behalten. 


— — —— 


Zolalberidt. 


nn mn - — — 


Bluͤthenduft und Trennung. 


Der Blumenhändler Geo. M. An-⸗ 


derſon übertrug geſtern Abend ſein Nr. 
14 Colorado Avbe., auf der Weſtſeite, 


befindliches Geſchäft an ſeine Gattin, — 


und iſt heute nach Montana abgereiſt, 
um dort von Neuem den Kampf um's 
Daſein zu beginnen. Kurz dorher 
hatte Richter Holdom Anderſons Ge— 


ſuch um Scheidung von feiner Gattin | 


Eleanor bewilligt, weil dieſe außer— 
ordentlich heftigen Gemüths iſt und 
ihrem Gatten angeblich Geſchirr an den 
Kopf geworfen und auch verſucht haben 
ſoll, ihn zu erſchießen. Durch ihr lau— 
tes Geſchrei ſoll die Frau häufig einen 
Auflauf der Umwohner veranlaßt 
haben; dieſe beſtätigten des Gatten 
Angaben über die leichte Erregbarkeit 
der Frau. Da —* aber den bei⸗ 
den der Ehe entſproſſenen Kindern eine 
gute Mutter iſt, ſo übertrug Anderſon 
aus freien Stücken, der Kinder wegen, 
fein Geſchäft, welches ihm einen jähr— 
lichen Reingewinn von 83000 eintrug, 
an ſeine Frau. Der Mann iſt hals— 
leidend und ſiedelt auf ärztlichen Rath 
nach Montang über. Er nimmt kaum 
Reiſegeld mit. Das 


Baar heiratete 1890 


baß er feinerlei Recht auf das 


[MarshallField»Co. 


Baſement Brauch-Abtheilung. 


Männer⸗ u. Knaben-Sommer-Hemden. 


Dieſe Hemden 


nd außerordentlich gut gemacht, die Stoffe find ſolche, welche die 


größte — zu den Preiſen gewähren und die Muſter ſind außerordentlich 
hübſch — unzweifelhaft die begehrenswerthe ſten billigen Hemden, welche in Chicago zu 


Teuer find. 


Bercale Regligee:Hemden für Raben, mit Pati: 
ted Bufen, nette Muiter, echte Farben, nebft einem 
ve dazu paffender abnehmbarer Manjchetten, 

tuu, 556. 

Negligee-Hemden für Anaben, auß feinem Mas 
draß:Beug, Platten Bujen, eine fehr anziehende 
Partie von Dluftern, ER gut appretirte Klei⸗ 
dungsftüde in jeder Sinficht, abnehmbare Manz: 
fetten, 85. 


130 Dus. fancy Männer-Halbftrümpfe, meiftens Mufter; eingeichloflen 


Negligee, Hemden für Männer, aus guter Qualis 
tät Percale, mit dazu paffenden abnehmbaren Vinf: 
Manihetten, ein ungewöhnliches Wifortiment an- 
tebendet Miüfter, einige zum erften Male zum Vers 
lauf; fowie in ganzweiben Madrad:Jeug, St. 50r. 

NegligeesHemden für Männer aus Eheviot, Bas: 
tet eade und Madras: Zeug, abnehmbare Man: 
m. er —2 

en; ſowle in ganzweißem 


emden und echte Far — 
adras⸗Zeug, St. TSc. 


in dieſer 


Partie ſind einige von unſerem regulären Lager, markirt zu ungefähr der Hälfte, um 


damit aufzuräumen, per Paar 156. 


Baſement Branch-⸗Abtheilung. 


Seidene vonnenſchirme um zu räumen, $1.00. 


200 ganzſeid. Coaching Sonnenſchirme wurden zu gerade der Hälfte ihres 
regulären Werthes markirt — per Stüd $1.00. 


unfe- 
rer 


Bie Buverläffigkei 


Bafement Brand: Abtheilung. 


billigen Strumpfwaaren. 


Die Thatjache, dak wir in diejer Wbtheilung fehr niedrige Preife quotiren, jchädigt 
durchaus nicht die Qualität und Güte der Strumpfiwaaren — im Gegentheil, dieje 
beiden Punkte find zu jedem Preis zu finden und bieten die größte Dauerhaftigfeit. 


Zu 10€ das Paar — Ein ganz fpezieller Bargain 
in importirten baummwofl. Damen-Strümpfen in 
verfhhiedenfarbigen Effekten. 

Bu 1% dad Paar — Burlington echtſchwarze 
baumwollene Damen⸗Strümpfe — doppelte Ferſen 
und Zehen geben dieſen Strümpfen beſondere 
Dauerbaftigteit. 


Zu Be das Paar — Ehmwarze Allover Sace Das 
men:-Strümpfe, in mwünfchensmwerthen neuen Mus 
ftern. 

Ertra fterfe Burlingten echtſchwarze Knaben⸗ 
Strümpfe, mit verſtärkten Knieen, Fetſen und 
Zehen, da3 Paar zu 18; 3 Paar file 50c. 


Bafement Branch: Abtheilung. 


Spezielle Werthe in ‚„Outing‘ Sachen 
für Damen und Kinder. 


Das wunderbare Wachsthum des Gefhäfts in diefer neuen Abtheilung macht große 
Einkäufe von Waaren zu einer Nothwendigkeit, wodurch wir wieder ermöglicht werden, 
unjeren Kunden die niedrigften möglichen Preife zu bieten. 


9.05 — Promenade:Röde für Damen, gemacht 
ou: Melton Tud, Tailer Stithed, unjer eigenes 
Fabrikat, in Shmarz und Orford, fpeziell zu 
n hr 


3.05. 

Ganzwollene Craſh Kleider-Röde,- belle oder 
Dunkcibfau — Sehr niedrig notirt, 83.75. 

275 — Mafh:Röde für Damen, gemadt aus 
Vique, in einfarbigen und Pola punktirten Mus 
ftern, manche davon jind fehr hübſch garnirt, zu 
2,79. 

Pe — 750 waſchechte Kinder-Kleidchen zum hal⸗ 
ben Preis, viele neue und verſchiedenartige Mu— 
ſter liegen zur Auswahl auf, zu Bär. 


O5 — ganzwollene Kinder⸗Reefers, blau und ca⸗ 
ftorfarbig, um damit aufzuräumen gu 9öc. 


Bade:-Anzüge für Damen, in den allerneueiten 
gangbaren Moden, in Schwarz und Blau, gat> 
nirt mit einfarbigem Material und fanch orte, 
ganz fpeziel, zu 2.00 und $2.50. 


Weiße und farbige mwafhechte Waiftt, In dies 
Ien verfchiedenen Moden und Schattirungen, iper 
Kell notirt für Diefen®erfauf zu von 50 b& $1.95. 

656 — Sheer weiße Lamn Waift?, auf die Hälfte 
ihres MWerthes reduzirt, 65c. 


83.95 — Schwarze Peau de Soie Seide Waifts, gemaht von ausgezeichneter Sorte 
Seide in den neueften Tyacons, fpeziell au $3.95. 


Bajement Branh-Abtheilung. 


HSohjommer-Räumungs:Berfauf von 


” ” “ 
Knaben: u. Jünglings:Sleidern. 
Während dieſes Räumungs-Verkaufs vfferiren wir Knaben: und Nünglingssfleis 
der zır bedeutend herabgejegten Preifen, und, da‘ viele der Waaren von unſerer Haupt⸗ 
Abtheilung kommen und zu ungefähr der Hälfte ihrer früheren Preiſe markirt ſind, iſt 
es erſichtlich, was für große Werthe hier geboten werden. 


Ungefütterte Röde für Junglinge, gemacht aus 
feiner Serge (Größen 14 bis 19), ſpezie Uzu 83.00. 


Hofen für Nünglinge (Größen 27 bis 31), Breis 
fehr niedrig, um bamıit zu räumen, Paar, 82.0. 

Weibe Dud Hofen für Jünglinge, $1.00. 

Quting Anzüge für Yünglinge (Größen 14 bis 
19), aemaht aus feinen ganziwollenen Craſhes, 
Homejpung und viele andere fancy Stoffe—orn 
unjerer Haupt: Abtheilung und ungefähr auf die 
Hälfte heruntermarfirt, Stüd $7.50. 


Morfolf Anzüge für Anaben (Größen 4 bi$ 16), 
gemacht aus guter Qualität ganzwollenem Gaffis 
mere und GCheviot, Stüd 83.50. 

Two-Garment gemiſchte Anzüge 
7 bis 16), $2.8. 


für Knaben 


Räder feiner Ehre. 


8. A. Davis vermöbelt fechs Mitglieder der 
„Trilby: Bande‘, und fchiet Ed: 
ward Coughlin nieder. 


Die Strolche hatten feine Kran beleidigt.-— 
Er {hof Couahlin mit deffen Revolver, 
den er ihm abgenommen hatte. 


H. A. Davis, ein Jnfpeftor ver We- 
itern Electric Company, nahm gejtern 
Abend an Mitgliedern der „Irilby- 
Bande“, die Jeine Frau beleibgt hatten, 
blutige Rache, Er prügelte eu» von ih— 
nen windelmeich und |hoß dann ihren 
Rüdelsführer Edward Coughlin mit 
deffen Revolver nieder, ben er ihm ab= 
genommen hatte, nachdem der Strold) 
angeblich drei Schüffe auf ihn abge: 
feuert baite. 

Davis und Frau fo er 
zählt Herr Dapig — fahen por ihrer 
Wohnung, Nr. 310 W. Ohio Straße, 
als jech3 Burfchen fih auf dem Bürger: 
fteige aufpflangten, und fich unfläthiger 
Redensarten bedienten. Davis erfuchte 
fie, fich fortzufcheeren, wurde aber bon 


| 


| 


| 


| 


den Rüpeln nur verhöhnt. Als er auf | 


fie zufchritt, wurde er bon zwei Strol- 
chen gefchlagen. Wuthentbrannt ftürzte 
fih nun Davis auf feine Angreifer, 
prügelte die ganze Gefelfchaft mindel- 
weich, und jchlug zwei von ihnen nieder, 


| 
| 
| 
| 


I 


| 


In dieſem Augenblid 30g Coughlin fei- | 


nen Revolver und feuerte auf Dapis 
drei Schüffe ab, die jämmtlich ihr Ziel 
verfehlten. Davis fiel nun über Cougd- 
lin ber und entriß ihm nad} furzem, er= 
bitterten Ringen die Waffe Als 
Goughlin ihm dann einen Yauftichlag 
in das Geficht verjeßte, gab er Feuer, 
und fein Angreifer brach, von der Ku— 
gel in die linfe Bruft getroffen, zuſam⸗ 
men. Seine Kumpane gaben Ferſen— 
geld. 

Frau Davis war inzwiſchen, Zeter 
und Mordio ſchreiend, die Straße ent— 
lang gelaufen. Ihr Mann begab ſich 


| 


Feine u. für Anaben, reine® Worfted, in 
allen Größen und Farben, von der Haupt-Abthei— 
lung und ganz bedeutend herabgejekt, Stüd $1.50. 

Sommer:Röde für Knaben, gemadt aus jhiwars 
gem WUlpaca (Größen 6 bis 16), 81.00. 

1000 Baar waihbare Kniehojen für, Knaben, alle 
Größen, joeben erhalten, fpezieller Preis, Std Be. 

Little Tudor Gombination Spiel-Ungüge für 
Knaben (Größen 2 bis 8), Stüd 2%c. 

Overalls fir Knaben, in einfahem Blau und ges 
ftreiftem Denim (Größen 3 bis 14), Speziell gu 50c. 

NegligeesBloufen für Anaben (Öröken 5 bis 16), 
gute dunkle Farben zur Auswahl, Stüd A0c. 

Feine gebügelte Waift3 für Knaben, (Größen 4 
bis 14), Stüd 50c. ER 

Feine Madrad Bloufes (Größen 6 bi3 16 Fuß), 
ebügelt und nemadt mit neumodiſchen Turnover 
Besen, herabgejegt auf Tät. 


daher gezwungen, Gewalt zu gebraus 
chen. ch habe erst gefchoffen, nachdem 
der junge Mann, dem ich den Revolver 
abnahm, drei Schüffe auf mich abgege- 


ben hatte. E3 ift mir ein Räthfel, wie | 


e3 fam, daß er mich nicht traf, da er, 


unmittelbar vor mir ftehend, auf mid) | 


losknallte.“ 


Schickſals Tücke. 


Dermweigertes Nährgeld auf der Straße 

verloren. 

Wie fchon gemeldet, hat die 84 Jah— 
re. zählende Frau Guftaves Bengſton 
nad 52jähriger Ehe auf Scheidung bon 
ihrem Gatten Andrew Bengfton, einem 


77 Zahre zählenden Schloffer, geflagt | 


und ift zu ihrer Nr. 1039 N- Albany 
Avenue mohnenten Tochter gezogen. 
Der Anwalt der Klägerin beantragte 
nun bor Richter Chytraus, daß Beng- 
fton megen Nichtzahlung des Nährgel- 
des in Strafe genommen merbe, nad) 
einer Erklärung von Benaftons Anwalt 
O. E. Ray beraumte der Richter aber 
eine Verhandlung darüber auf nächften 
Montag an. Benafton erklärt nämlich, 
daß er lebten Samftag $315, alles, ma3 
er im Laufe mehrerer Jahre erjpart 
hatte, auf der Bank erhoben und Davon 
feinem Unmalt und dem feiner rau je 
$20 gegeben babe. Dann babe er in 
Sefelichaft feines Anmwaltes feine Gat⸗ 
tin aufgefucht und ihr den Reit, $275, 
als Nährgeld für zehn Wochen im Vors 
aus angeboten. Auf ben Rath ber 
Tochter hätte die Frau die Annahme 
des Geldes aber verweigert. Als er 
heimgelommen, jet daS Geld fortgerme- 
fen, er müffe e3 unterwegs verloren ha 
ben. Dann will er feine Frau um ihre 
Zuftimmung zur Aufnahme einer Hy⸗ 


| pothef gebeten haben, damit er ihr das 


Nährgeld zahlen fünne, aber fie -habe 
nicht8 Davon willen mollen. Herr Ray 


| bejtätigte diefe Angaben, fomeit er da— 


I 


bon Kermtniß hatte Der Richter mies 


nach der Revierwache an Weit Chicago | Benafton an, ihm Montag eine eibliche 


Ane., und ftellte fich der Polizei. Er | Erhärtung derfelben vorzulegen. 


| wurde in Haft genommen. 

Couablin hatte fi aufgerafft, und 
| war big Biderdyfe und Ohio Straße 
| gelaufen, wo er, einer Ohnmacht nahe, 
| von Daniel Mahoney, Hubbard Gores 


Beſchuldigt die Töchter. 


Michael Cerivanik, Nr. 1920 ©. 
Clark Str., meldete geſtern Abend ber 


und Hugh MeCarthy, halbwüchſigen Polizei , daß ihm, wahrſcheinlich von 


Burſchen, aufgefunden, und nach dem 
Sprechzimmer des Dr. M. C. Moran, 
Nr. 500 Grand Avbe,., geleitet wurde. 
Nachdem ihm ein Nothverband angelegt 
worden war, wurde er nach ſeinerWoh— 
nung, Nri 395 W. Kinzie Str. ge— 
ſchafft. Dort ermittelte ihn die Poli— 
zei, welche ſeine Ueberführung nach dem 
County⸗Hoſpital beranlaßte. Sein Zu⸗ 
ſtand wird von den ihn behandelnden 
Aerzten als beſorgnißerregend bezeich⸗ 
net. 

Später wurde Emil Linquiſt verhaf⸗ 
tet. Die Polizei behauptet, daß er zu 
der Horde gehörie, die Herrn Davis an⸗ 

riff. 
= f rer äußerte fich über die Ange- 
lege wie folgt: „Die Leute hatten 
meine Frau beleidigt, und meigerten 
ſich ihres Weges zu ziehen. Ich mar 


7 


sr * 


ſeinen Töchtern, der 17jährigen Car— 
melita und der um zwei Jahre jünge— 
ren Genevive, ſeine Erſparniſſe im 
Betrage von 81400 geſtohlen wurden. 
Die beiden Mädchen, welche auf der 
Weſtſeite als Dienſtmädchen beſchäftigt 
ſind, wären am Sonntag zu Beſuch ge— 
kommen. Er und ſeine übrigen Ange— 
hörigen waren ausgegangen. Die Mäd— 
chen fanden wahrſcheinlich die Erſpar— 
niſſe, die in einem alten Roch ihrer 
Mutier eingenäht waren, und machten 
ſich auf dem Staube. Bislang fehlt 
von ihnen jede Spur. 


— Ein Kobold. — Onkel, wenn Du 
den Hut abnimmſt, erinnere ich mich 
immer an meine Ktindermärchen. — 
Ontel (der Tahlköpfig ift:) Wiefo? — 
Nun... „Es war einmalt” — 


Entſcheidende Herabſetzungen, 


BasementSalesroom 
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Bafement Brand: Abtheilung. 
um IhncHh zu verfaufen— eine 


riefige Auswahl in Furzen Endftüden von 


Muslin-Waſch⸗Stoffen. 


Tauſende von Reſtern von begehrenswerthen hieſigen Waſchſtoffen in 


vielen der 


beſten Muſter der Saiſon — alles was übrig geblieben iſt von dem erfolgreichſten Ver— 


lauf in der Geſchichte dieſer Abtheilung. 
Dreſſing Sacques, Kimonos und Kleider — 


Paſſende LVängen für Hemden, 


Shirtwaiſts, 


eine rieſige Anhäufung, wodurch unver— 


gleichliche Erſparniß⸗Gelegenheiten geboten werden, da die Preiſe unzweifelhaft die nie— 


drigſten ſind, welche jemals offerirt wurden. 


State Str. Baſement. 
Baſement Branch-Adtheitung. 


Futterſtoſſe-Reſter zum halben Preis. 


In dieſem ſehr großen und reichhaltigen Aſſortement ſind begehrenswerthe und 
brauchbare Längen der populärſten, durchaus guten, dauerhaften Stoffe eingeſchloſſen — 
wie Nearſeide, Luſtral, mercerized Sateen, Percaline, Shadow Seide, Lawn, Crimoline 
ete. — alle markirt zur Hälfte der regulären Verkaufspreiſe. 


Speziell — 36zöll. Futter-Lawns in ſchwarz und farbig, per Yard 10c. 


Baſement⸗Abtheilung. 


Räumungs-Verkauf von geſtricktem Unterzeug. 


Viele kleine Partien von Sommer-Waaren ſind zu bedeutend reduzirten Preiſen 
markirt — von einigen ſind nur wenige Größen vorhanden, während von anderen das 
Sortiment noch vollſtändig iſt — alle Arten Leibchen, Union Suits und Beinkleider. 


Mehrere —— Union Suits für Damen, Um⸗ 
brellasBeinfleider njm., Stüd, We; 3 für 50c. 

Union Suits für Männer zur Hälfte des Preis 
fe der regulären Waaren verjelben Qualität, 
Stüd $1.W. 


Unterbemden und Ilnterhofen für Männer, 
„Ausihub,“ in einer feinen Qualität von Sea 
Asland Baummolle, Yerfey gerippt, fancy fFars 
ben, Stüd 50c. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Modiſche ſchwarze Kleiderſtoffe. 


Der wohlverdiente Ruf dieſer Abtheilung wegen beſter, wohlfeiler Stoffe zu ſehr 
niedrigen Preiſen, wird noch mehr vergrößert werden durch dieſe bemerkenswerthen Bar— 
gains in brauchbaren Stoffen der populärſten Stoffe der Saiſon: 


Ganzwollenes geblümtes Batifte, Yard, Be. | 
Ganzmwollenes Cheviot, Yard, 37%c. 


5038. ganzwoll. Sturm:Serge, Vard, 50c. 
463Öll. gangwoll, Veile, Yard, Täc. 


Baſement Branch-⸗Abtheilung. 


Sommer-Spitzen zu außerordentl. Erſparniſſen. 


Durch die unvergleichliche Vollſtändigkeit und die unübertrefflichen Werthe in dieſer 


Abtheilung, iſt dieſelbe das beliebteſte Einkaufs — 
Die folgenden ſind einige der Werthe, welche täglich hunderte von 


Hausfrauen geworden. 
Kunden hierher bringen: 

Baumwollene Torchon-Spitzen — waſchen ſich 
und ſind faſt ebenſo dauerhaft wie die battds 
gemachten Spitzen, Vard, Ze, de und ZSe. 


Hauptquartier für die ſparſamen 


Spitzen-Reſter — alle kurzen Sorten, die ſich in 
diefer Abtheilung während der legten Mode ans 
ebäuft haben, find zu anziehend niedrigen Preis 
Ten marfirt worden. 


Bafentent Branh-Abtheilung. 


Wohlfeile Männer: 


Sommer: Kleider 


Die Ihatfache ift Yängft befannt, 
fere mohlfeilen Männerkleider 


fie find 


daß un= 
die beiten find, 
aus den bauerhafteiten Stoffen, paf- 


fen am beiten und find am billigften — furz, 
daß diefe große Kleider-Abtheilung den Trä- 


gern mwohlfeiler Kleider die 


bietet. 


Männer = 


größten Wortheile 


Anzüge, aus blauer Serge und jdhivargen oder 


lauen Chepiots, fomohl Sceleton Rüden oder voll gefüttert, $14. 
Eine münfchenswertbe Partie in fanch gemiichten Cheviot und 


unfinifhed 
Outing = 


Morfted Anzügen, 812.00. 
Unzüge, in den neueften Sommer: Muftern, 86.00, 


88.00, $9.00, $12.00, 814.00. 
QDuting und Geihäfts-Hofen, $2.50, 83.00, 83.50, 83.75, 84.00, 


4.50, 84.75. 


Eingelne 


Röde und Weiten zu ganz bedeutend herabgefehr 


ten Preifen, um damit zu räumen, 85.00. 
Difice = Möde, in blauen und ſchwarzen Serges und ſchwarzen 
oder grauen Alpacas, $1.50, 82.00, 82.50, 83.00, 83.50, 3.0. 
Waſchbare Weften, in einfachen weißen und fanch gemufterten 


Stoffen — 


Kurz und Neu. 


* Der Neger-Stonareß hat geftern | 
Abend mit einem FFeitelfen zu Ehren | 
bon Prof. Du Boi3 fein Ende gefuns | 
den. Prof. Wright von der Ehicagoer | 
Univerfität theilte in einem Vortroge | 
mit, daß er in der alten dritten Ward | 
über 300 Schwarze gefunden hätte, 
melche ihr eigenes Gefchäft befähen und 
einen jährlihen Gefammtumfaß von 
$189,000 hätten. 


— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Gleveland Franen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit 
traurige Nadridt, dak Schweiter 
Magdalena Billmeier 


am 15. Suli geftorben ift. Die Beerdigung fin- 
det jtatt don der Weftfeite Turnballe, MW. Chi» 
cago Abe., am ——— den 18. Juli, Nachm. 1 
Uhr, nach Rofebill. ° ie Beamten find erfucht, 
fid um 12% Ubr in der ®Vereinshalle zu ber» 
lammeln, um der verftorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu ermeifen. 


Katharina Schoknecht, Präſidentin. 
Zonife Baumgarten, Brot. Setr. 


die 


Todes: Anzeige. 


Columbia Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Mitteilung, dab Schweiter 
Magdalena Billmeier 
plöglih geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am 18. Juli, Sreitag um 1 lihr, bon der 
2 fee Zurnballe, 770 8. Ebicago Ave., nach 
ofehil. Die Beamten find erfucht, punlt 12 
Uber in der Vereinshalle fi einaufinden. Um 
ec Theilnahme wird mebeten: 
Thereiia Behrens, Bräfidentin. 
Sranziste Thum, Gelretärin. 


Todes: Anzeige, 


Germania Sranen-Berein. 
Den Peamten und Schmweitern die traurige 
Nachricht, daß Schmweiter 
Magdalene Billmeier 
er ift. —— am Freitag, den 18. 
uli 1902, Nahm. 1 Ubr, bon der Weitfeite 
Zurnballe, 770 W. Chicago Ade., nah NRofebill. 
Um jtile Theilnahme bitten: 
Marie nel, Bräf. ö 
Marie Butenfhen, Gelr. 


Zodes: Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

riet, daß meine Gattin 
Emilie Neubaum 

im Alter von 28 Jahren und 27 Zagen am 
Mittwoch um 1 Uhr 20 Nachm. verſchieden ift. 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, um 1 Uhr 
30 Nachm. vom —— 857, Elhbourn 
Yive., nah Rofebill. Um ſtilleTheilnahme bitten: 


Adelyh Neubaum, Gatte. 
Bertha Müller, Schwelter. 


Geitorben: Chales W. Stolte, am 15. Juli 
1902, 26 Jahre alt, geliebter Gatte von May 
Stolte geb. Rubarcahl, Sobn bon William 
Stolte und Bruder don William, Mi. Emma 
Slfon und Mrs. Lizzie Heider. Beerdigung am 

reitag. den 18. Juli, 8.30 Borm., dom 
Saufe der Mrs. Aubarcayf, 352 N. Hermitage 

de., nad der St. Stanislausfiche, Noble und 
Ingraham Str., von da mit Kutfhen nad dem 
Waldheim Üriedhof. , 


— — 6 — 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


303 bee Str. 
* ung Bu es. voſdd 


Bfle Aufträge yünktli und Difigf Beforgt. 


Sechstes Jahres-Piknik der 
ymeaiaen-——— 
Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft, 
an Sonntag, den 20. Zuli 1902, 


THORNTON PAR 


PR ng’ verlafien Grand Gentreal (Sarri 
. und .) 5 = 


Abe.) um 9:15 dem d 3 
EEE 


18 
und om fe am 


EEE EEE nn —— —— —— — — — 


DB 
SE res a asia 


$1.35, $1.50 und 82.00. 


Alles, was 


hound Hak Furnace 


verlangen, ift, dab ihm dieſelbe Gelegen: 
beit geboten wird ald dem Mann, der Ra: 
diatord, Dampfröhren etc. gebraucht. Fur: 
nace Seizung, warme zirfulirende Quft, rein 
und frifh, ift unvergleihlih viel beiler, 
als diefelbe Duft im Zimmer immer und ims 
mer wieder mit Radiator zu heigen. 


Auftragen prompt beantwortet. 


Eftate of P. 2. Bekwith 


DOWAGIAC, Mich. 


wir für den 


Städte-Bereinigung Chicago 


— de — 


Arbeiter- Sängerbund. 


— 


Sänger-Exkursion 


ndPALOS SPRINGS. 
am Sonntag, den 20. Zuli 1902, 


Spezialygug verläßt den Bahnhof, Ede Bolt und 
Dearborn Str., punft ® Uhr Borm, und bält an 
Arher Ape., 47. Etr. und Englewood. — Tidets 
50e die Berfon fir die Rundfahrt, einfchl. Eintritt 
zum Grove. Kinder unter 10 Nabren frei. dofa 


West Garfield Frauen-Verein 
Hroßes Pik-Nik %°%; Preiskegefn 


den mit 


am Sonntag, den 20. Yult 1902, in Bederd Grove. 
Tidets 2GC die Berjon. Nehmt Metropolitan & 

dated, Garfield Park Linie, bis 48. Upe., dann Ve 
Grange Kar via 52. und 22. bi$ zum Grove. Bei 
ungünftigem Wetter wird das Pic Nic verihoben 
in der „Abendpoft” befannt gemacht. fon 


Achtung, Bäder! 
Große Mafen:Derfammlung 


Samftag, den 19. Zuli, Nachmittags 8 Uhr, 


in der Nordseite Turn-Halle. 
Swed: Organifirung fjämmtlicher Bädereiarbeiter 

von Chicago. — Für bie Bäder-Union Rr. 2, 

dofr Das Romite 


GARTEN... 


N. Halsted und Grace Str. 
[BWTägtid Konzert. 1 


Bent e3 regnet, in der Konzerthalle, 


WURZ’N + SEPP'S 
gefyaus „Meigen Röß'l 
242 EAST NORTH AVENUE. 
Ehiane Reflaurant u. Samilien- Refort, 


eingeritet näh echt fübbeutfcher Urt. Riemand ders 
fäume, fi diefen Bio anzufehen. Amportirte Biere 
ftets en Bapf 1il, »inoia, imo 


ETROPOHT 


Michigan Ave. & Monree St. Ubicage 
Alle Gefhäftszweige, Gtenograpbie, Appeiorting 
(„Koudr:Brethode). Einzel-iUnterriht. Prähtig eins 
erichtet. Moderne Methoden. Etrikte Disziplim. 
tündligteit und Genauigkeit find Megeln der 
Eäule. Sprecht vor, Ihreibt oder telephomirt Gens 
trai 8 alle Einzelheiten werben Jwompt ges 
f&ldt. GommersRurfus jest eröffnet. 151° 


EMIL H. SCHINTZ 


G e » 100 ADS H u 
N a ar 
N.WATRY &CO,, 

99 E. RANDOLPH STR, 
Deutige ————— 


11i1* 





_ Botalberidit. 


Die Fahrt zum Grabe. 


Eine gewaltige Menge gibt Erzbifhof Fee- 
han das letzte Beleit. 


Eindrudsvolle Schluffeter. 


Eine riefige Menfchenmenge hatte 
fich heute Mittag jchon lange vor dem 
Untritt des Leichenzuges an den Stra- 
Ben angefammelt, buch welche der Zug 
mit ber Leiche von Erzbijchof Feehan 
fich bewegte. Um 1 Uhr jebte fich der 
Zug bon der Kathebrale an der State 
Str. in Bewegung. Längs der State 
Str. biß zur North Avenue, an biefer 
zum Lale Shore Drive und längs dem 
Seeufer dur den Lincoln-PBark be- 
megte fi) das gewaltige Leichengefolae. 
Am Grant-Dentmal traten die Laien 
aus, mährend die Priefter Kutſchen 
beftiegen und in biefen die Reife nad) 
bem yriebhof fortjegten. Eine Ab— 
t5eilung Polizei unter njpeftor&amp- 
bel und Leutnant Miller marjchirte 
dem Zuge boran; 
Abtheilung bes 7. Regiments ber 
Staatsmiliz, die Katholifchen Ritter 
und andere, Uniform tragende fatho- 


Iifche Gefellfhaften, ferner die Abge- | 


fandten ber Gemeindebereine. 

Nun Lam ein Kreuzträger. Das 
Kreuz hatten die polnifchen Einwohner 
ber Stadt dem Erzbifchof dor vielen 
Jahren gefchent. Dem Rreuzträger 
folgten 75 Atoluthen, Mitglieder der 
Chriftlicden Brüderfchaft, Vertreter 
ber verfchiedenen Kirchenorden und die 
BVriefter der Erzpiögzefe, diefe in Dop- 
pelreibe, und nun, begleitet von ihren 
Shrenfaplanen, in Kutjchen die folgen- 
den Erzbifhöfe und Biſchöfe: Erz— 
biſchof Ryan und Pfarrer E. A. Mur— 
phy, Erzbiſchof Ireland und Nfarrer 
J. M. Dunne, Biſchof Ryan (Alton) 
und Pfarrer H. O'Gara, Biſchof Jen⸗ 
fen (Belleville) und Pfarrer G. D. 
Heldmann, Biſchof Dunne (Dallas) 
und Pfarrer P. M. Flanigan, Biſchof 
MeGavick (Chicago) und Pfarrer B. 
Gillmartin, Biſchof Burke (St. Joſeph, 
Mo.) und Pfarrer M. Vandelaar, 
Biſchof O'Donoghue (Indianapolis) 
und Pfarrer P. C. Conway, Biſchof 
Scannell (Omaha) und Pfarrer D. 
Hayes, Biſchof Foley (Detroit) und 
Pfarrer M. J. Dorney, Biſchof Glen—⸗ 
non (Kanſas City) und Pfarrer J. 
MeCann, Biſchof Alderling (GFort 
Wayne) und Pfarrer T. O'Sullivan, 
Biſchof Burke (Albany) und Pfarrer 
F. S. Henneberry, Biſchof Schwebach 
(LaCroſſe) und Pfarrer A. Evers, 
Biihof Byrne (Nafhoille) und Pfarrer 
J. M. Cartan, Biſchof Trobec (St. 
Eloud, Minn.) und Pfarrer M. Far: 
nit, Bifhof Eis (Marqueite) und 
Pfarrer M. Langnar (bon eben- 
dafelbft). Denausmärtigen hohen Geift- 
lichen ſchloſſen ſich Biſchof Muldoon 
und mehrere Priejter in einer Kutjcht 
an, dann kamen Kardinal Gibbond 
und feine Ehrendiafone, ebenfall3 in 
einer Kutfche, und nun der vierfpän= 
nige Zeichenwagen, an der Geite die 
Miliz, dahinter die mirflichen Bahr- 
tuchträger. Die Pferde waren jchmarz 
behangen und wurden von Stallinecdh- 
ten in 2ioree geführt. Nun folgten die 
Angehörigen des Verſtorbenen, feine 
Schmwägerin, bie verwitiiwete Frau Dr. 
Feehan von St. Louis, feine Schme- 
ſter, die Oberin Katherine, und zwei 
Nichten, Nonnen. Eine unzählige 
Menge Laien in Kutſchen beſchloß den 
Trauerzug, deſſen Länge über zwei 
Meilen war. 


Auf dem Kalvarien-Friedhof wurde 
der Sarg in einem Gewölbe aufge— 
bahrt, von wo er ſpäter nach der blei— 
benden Grabſtätte auf dem neuen 
Friedhof Mount Carmel überführt 
werden wird. Die heutige Trauerfeier 
war eine der eindrucksvollſten, welche 
je im Lande zu Ehren eines Kirchen— 
fürſten ſtattgefunden haben. 

Wohl 75,000 Perſonen ſind an der 
Bahre des Erzbiſchofs Feehan in den 
letzten beiden Tagen vorbeigezogen. 
Gegen Abend wurde geſtern der An— 
drang ein ſo gewaltiger, daß die Po⸗ 
lizei aufgeboten werben mußte, um ein 
Unglüd an dem Portal der Kathedrale 
zu berhüten. Nach der Gejchäftzzeit, 
6 Uhr Abends, murde der Andrang 
noch größer, namentlich feitens junger 
Mädchen . Mehrere Hundert Buß | 
weit fiand in beiden Richtungen die 
Menge auf dem Geitenweg, langjam 
borwärt3 drängend, Viele mußten aber 
enttäufcht heimfehren, denn furz bor 
8 Uhr wurde von der Polizei der Pla | 
vor dem Portal gejfäubert für das | 
Todtenamt, welches von den Prieftern 
abgehalten murde. Unter Führung 
bon Kanzler Barry und Biichof Mul- 
doon zogen die Geiftlichen, ſämmtlich 
natürlich in voller Amtstracht, ein 
und als die Trauerfeier dann begann, 
war die Kathedrale bis auf den letzten 
Platz her Die Feier war außer- 
ordentlich eindrudapol. Nachdem fie 
borüber mar, etwa um 10 Uhr Abends, 
murden bie Portale mieder geöffnet 
und von Neuem mälzte fich der Strom 
der Irauernden und Neugierigen in 
das Gotteshaus. Diefes wurde wäh— 
rend ber ganzen Nacht nicht von Be- 
fugern leer. Während der Nacht 
murbe auch ber erzbifhöflihe Thron 
mit Zucd in den Farben des Epiä- 
fopu3, Burpur und Schwarz, verhan: 
gen, während Karbinal Gibbons un- 
ter einem, für ihn befonder3 gebauten 
Ihronhimmel während des Pontifikat⸗ 
Hochamtes am heutigen Morgen Plat 
nahm. Bis zum Beginn der eigent— 


©: 
Beftellt 


Grape-Nuts‘ 


Ä 
ß 


—— Hotel- 
grühftiick 


‚umb Ahr erhaltet ed. Einige 
Sehen ed nicht anf die 
weil fiees | 


dann folgten eine | 


lichen Trauerfeier in ber KRathebsale 
murben heute, bon ber erften Frühe 
mefle an, von einer Anzahl Priefter 
Meſſen gelefen. Groß mwar.die Zahl 
der Andächtigen bei biefen Tyeierlich- 
keiten. 


Die Kriegstoften. 


— 


(Fortfebung von ber 1. Geite.) 


Streifer haben fomil gerade ihre Huupt- 
forderungen nicht durchſetzen können. 
Belanntli hat Eurran, um fi in 
den Augen feiner eigenen Leute mög: 
lihft weiß zu mwajchen, die Schuld an 
dem Feblichlag des Streikes Präfibent 
Young vom Nationalverband der Fubr- 
leute in bie Schuhe gejchoben, hat ich 
aber damit an die unrichtige Adreſſe ge⸗ 
ı werdet, denn Young hat eine öffentliche 
| Erklärung erlaffen, die Eurran faum 
binter den Spiegel fteden wird. Präfi- 
dent Young fagt darin w U: „Die 
| yrachtoerlader haben ihre Niederlage 
lediglich ihrem Präfidenten Curran zu- 
| zufchreiben, der bei jeber Gelegenheit 
bemwies, daß er feine Ahnung davon hat, 
tie ein Streif geleitet werben muß. 
| Zuerft vertraute er feine Sache der Fe- 
beration of Labor an und berpflichtete 
fich, feine meiteren Schritte zu thun, ehe 
ber Vollzugsausfhuß jener Körper: 
Ichaft in der Angelegenheit vorgegangen 
| fein werde. Statt deffen berief er einen 
| Sireif auf eigene Fauft und erholte fich 
tmeber vorher bei den Fuhrleuten Rath, 
noch bat er fie fpäter um Hilfe, als His 
| er einfah, daß er felbit vollitänbig 
| machtlos war. Unfer Verband hatte erit 
| 
| 








bor Kurzem ein Ablommen mit den Xr= i 
beitögebern unferer Leute getroffen, 
welches mir nicht brechen durften, um 
einen Streit zu unterftüßen, ber und 
gar nichts anging und, wie mir mohl | 
fahen, bon vorneherein verloren mar. 
Daraufhin wiegelte Curran unſete 
Leute durch die Angabe auf, daß ich die 
Frachtoerlader verrathen und verkauft 
hätte. Wenn Eurran den Streif in ge- 
böriger MWeife geleitet und una die Ge- 
legenheit gegeben hätte, den Frachtver— 
ladern zu helfen, fo hätten wir dies nach 
beiten Kräften gethan, fo aber hatte er 
e3 und jelbit unmöglich gemacht, ihnen 
beizuftehen.“ 
* * * 

Die in den hieſigen Gasanſtalten be— 
ſchäftigten Arbeiter, die am 12. Mai die 
Arbeit niederlegten, um die Anerken— 
nung ihrer Union zu erzwingen, haben 
geſtern den Streik als zu Ende erklärt, 
nachdem die Geſellſchaft ihnen das Ge— 
ſuch um Wiederanſtellung der Streiker 
gewährt hatte. Auch dieſer Ausſtand 
iſt für die Streiker vollkommen frucht— 
los verlaufen, trotzdem die Federation 
of Labor den Streik gutgeheißen hatte. 
Die Geſellſchaften geriethen ſo gut wie 
gar nicht in Verlegenheit, da ſie genug 
andere Leute fanden, um die Stellen 
der Streiker zu beſetzen. Die Fuhr— 
leute konnten den Ausſtändigen nicht 
zu Hilfe kommen, weil die Gasgeſeli⸗ 
ſchaften ihre Kohien in Eiſenbahnwag— 
gons anſchaffen laſſen, und ſo blieb den 
Leuten weiter nichts übrig, als ihre 
Niederlage einzugeſtehen und die Arbeit 
wieder aufzunehmen. 

Die Angeſtellien der Union Traction 
Co. werden ſich heute Abend in Uhlichs 
Halle verſammeln, um hinſichtlich des 
neuen Lohnſatzes ſchlüſſig zu werden, 
welchen ſie der Geſellſchaft zu unterbrei— 
ten gedenken. Danach ſoll der Lohn 
der verſchiedenen Klaſſen ver Anazftell- 
ten wie folgt betragen: Motorführer 
und Schaffner auf einzelnen elektriſchen 
Wagen — 28 Cents die Stunde; Greif— 
wagenführer und Schaffner auf Kabel— 
wagen — 30 Cents die Stunde; alle 
Motorführer, welche Wagen mit ange- 
hänaten Gars bedienen, 30 Cents bie 
Stunde. Auherbem verlangen die Leu- 
te neunftündigen Arbeitstag. Die mue 
Lohnfkala wird heute Abend zmeifel- 
03 angenommen werben, da die Leute 
fon in Remifeverfammlungen in die= 
jem Sirme abageftimmt haben. 

Im Briggd Houfe hielt geftern die 
bor Kurzem gegründete Union der Zei- 
tungsfchreiber eine Verfammlung ab, 
in welcher fich mehr als zehn Mal fo 
viele neue Mitglieder anmeldeten, als 

| — ch ſind, um einen Charter bon 
| ber international Inpographical 
| Union zu erhalten. Die Beamtenwahl 
ı ber neuen Gemerfjchaft foll in der näch- 
| ften Woche abaehalten werben. 
| Die Mafciniiten der Allis-Chal- 
ı merö Eo., welche erft vor einigen Wo: 
| chen nach einem Streik von der Dauer 
eines Nahres die Arbeit wieder aufges 
nommen baben, bejchloffen in ihrer leb- 
ten Berfammlung, abermals zu ftrei- 
fen, wenn ihnen gemilfe Forderungen, 
melche fie der Gefelichaft unterbreiten 
| merben, nicht gemährt werben follten. 
| Sie beklagen fi hauptſächlich Darüber, 
daß ben Leuten, welche des Nachts or: 
beiten miüffen, rıur ber einfache Nr- 
beitälohn bezahlt wird, enftett ver an 
bertbalbfache, mie fie dies nun herlan— 
gen werden. Auch nehmen fie daran 
Anftoß, daß bie Gefellichaft eine An: 
ı zahl ton nicht zur Union aelörigen Ar: 
beitern noch nicht entloffen bat. Vor: 
läufig haben die Leute fich mit der Bit- 
te on den internationalen Verband der 

Mafciniften aemwendbet, ihren die Er: 
laubniß zu einem allenjallfigen Streit 
zu ertheilen, 

Auf heute Abend find die nactitchen- 
den Arbeiterfammlungen einberufen 
worden: 

-Eleftrotechnifer Nr. 134, 124 Clark 
Straße. 

Zelephon-Arbeiter, 132 Fifth Une. 

Simmerleute-Nr. 13, 142 Welt Ma- 
difon Str. 

Zimmerleute Nr. 504, 573 Seffer- 
fon Str. 

Zimmerleute Nr. 521, 106 Randolph 
Straße. 

Kiſtenmacher. Horans Halle 

——— Bor Makers“, Horans 

e. 

Wamen's Label League“ 


912 Ma⸗ 
fonic Temple. 
®Aubfohlen Arbeiter, 75 Ranbolph 
Straße. 


— Benn mar dumm bleiben ei. 


Im Sande ande verlaufen. 


Die Jury, welche über Streeter und Konfor» 
ten zu Gericht faß, konnte fich auf 
feinen Wahrfpruch einigen. 


Wm. Sorce wurde freigefprochen. — Seinen 
Mitangeflagten wird nochmals der 
Prozeg gemadıt werden. 


Richter Kavanagh entließ geftern bie 
Gefchiporenen, welche über&treeter und 
Konjorten zu Gericht gefeffen haben, da 
fie fich nicht auf einen Wahrſpruch ei⸗ 
nigen konnten, nachdem ſie 34 Stunden 
und 30 Minuten in Berathung gemelen 
waren. Acht der Geſchworenen waren 
für Ueberführung, bier für YFreifpre- 
hung. 

W. Force, einer ber vier Angeklagten, 
der al® Staat3zeuge aufgetreten war, 
und deflen Leberführung Hilfäftaats- 
anmalt Zee nicht Heantragt hatte, wurde 
freigefprochen. 

Zur Meberführung ber brei übrigen 
Angeklagten waren Andrew Q. Ulmarf, 
Charles H. Randolph, Lamrence |. 
Budley, Alonzo Edersal, Fred P. 
Huf, U. 8. Arnold, Kohn PB. Steen 
und Fred E. Moore; dagegen waren 
Fred *7* Fred. M. Tallackſon, 
Samuel S. Behrend und John Berk— 
ſhire. 

Bis geſtern Abend ſtanden ſieben Ge—⸗ 
ſchworene gegen fünf für Ueberführung. 
Dann ſchloß ſich Charles H. Randolph 
der Majorität an. Insgeſammt wur— 
den 30 Abſtimmungen vorgenommen. 

Die Geſchworenen, welche gegen Ue— 
berführung waren, erklärten, daß ſie 
nicht mit gutem Gewiſſen Streeter, Me⸗ 
Manners und Hoeldtke der Ermordung 
Kirke's überführen konnten. Es wird 
vermuthet, daß ſie in ihrer Haltung 
ſtark beeinflußt wurden durch die Aus— 
ſagen von Tillie Ogren und CeliaHan— 
ſon, die von dem Raymond-Miethsge— 
bäude aus die Schießerei geſehen hat— 
ten. 

Ehe er die Jury entließ, äußerte ſich 
Richter Kavanagh wie folgt: 

“Wenn man die Natur und die be— 
ſonderen Umſtände des vorliegenden 
Falles in Betracht zieht, ſo konnte eine 
Nichteinigung nicht unerwartet kom— 
men. Ich halte die Jury für unge— 
wöhnlich intelligent, und glaube, daß 
ſie ihre Pflicht erfüllt hat. Ich weiß 
nicht, ob ich meine Vorrechte überſchrit— 
ten habe, aber ich habe angeordnet, daß 
die Mitglieder dieſer Jury Extra-Zah— 
lung für eine Tagesdienſtleiſtung er— 
halten ſollen.“ 

Als Streeter den Wahrſpruch ver— 
nahm, war er erſichtlich enttäuſcht, aber 
keineswegs entmuthigt. 

„Bier von ihnen waren „all riecht”, 
lagte er. „Das nädite Mal merden 
wir ein Dubend Leute haben, die Boh- 
nen fennen, wenn fie fie jehen.” 

Um elf Uhr Vormittags benadhrich- 
tigte bie Nury den Richter, daß fie fich 
betreff3 eines derifngeflagten auf einen 
MWahrfpruch geeinigt hätte, daß aber 
feine Ausficht vorhanden fei, fich be- 
treff3 der Uebrigen auf ein Vervift zu 
einigen. 

Um halb vier Uhr Yieß der Richter 
die Gejchworenen vor fich führen, und 
befragte fie, ob eine Ausficht auf eine 
Sinigung vorhanden fei. Der Ob: 
mann hielt eine derartige Möglichkeit 
nicht für gänzlich ausgefchloffen. 

„Dann ziehen Sie fich zurüd und fe= 
ben Sie Jhre Beratdungen fort”, vers 
fügte der Richter. 


Kurz und Ren. 


* Dr. Thoma? ©. Duncan, ein 
Mitglied des Uerzteitabes des County- 
Sojpitals, erlag geftern Nachmittag in 
jeiner Wohnung, Nr. 590 W. Adams 
Str., einem Herzleiven. Er mar 62 
Sabre alt, unt binterläßt außer der 
ittme einen Sohn, Dr. David Dun= 
can. 

* Herr E. E. Davis, bisher Vigeprä- 
fivent und Schaßmeifter von U. M. 
Rothicild & Eo., ift zum Präfidenten 
diefer Gefelihaft ermählt morben. 
Das Amt des Schameifters wird Hr. 
Davis beibehalten, auch) wird er fort: 
fahren, als oberfter Betriebsleiter zu 
walten. Herr 9. M. Samfon, früher 
in New York anfäfliger Einkäufer der 
Geſellſchaft, ift jegt Sefretär und ober— 
fter Hilfs - Betriebäleiter. 

* Nichter Zeile Holdom vom Su: 
periorgericht wurde geitern an Wafb- 
ington und Clark Str., bon einem 
Ameiradfahrer über den Haufen gera= 
delt. Er fam mit einer Heinen Kopf: 
mwunde davon. Der Radler bemerfitel- 
liate feine Flucht. 


Helit fi ein, wenn bie Speifen gehörig affi« 
milirt werden. Ungmweifelheft wird die Bers 
deuung befßrbert Dur 


Malt Marrow 


Zeiephen South 257. — 18 grobe 
Bintaen FoRan O1 = IB Qunb ei 


[retro ittzrstnon. 


<= I er 0 


Freie MHusftellung der Kronen der Herrſcher der Welt. 


er Floor— 


8:30 Borm. bis 6 ihr Abends täglid . . . 


war ein großer Erfolg. Freitag und Samjtag werden mwahrfjcheinlich die febten diefer Saifon verfauft werben. 


Diefe Schuhe wurden leicht in der Fabrik bejchädigt — jedes einzelne Paar, aber nur 
daß Ahr fie faum bemerken werdet, und in perfeftenm Zuftande, 
für 83.00, $4.00 und $5.00 das Paar verfauft werden. 


jehr 


Damen Orfords, 


pers in der Partie — Eure Auswahl, jo lange der Vorrath reiht — 
für 


Auf unferm Odd3 und Ends Tiich — Kleine Partien von Schuhen, 
fords und Kinder - 


Muslin-Unterzeug, NUnterröde und 
Dreſſing-Saques. 


Einige von dieſen Kleidungsſtücken ſind etwas 


beſchmutzt durch das zu viele Anfaſſen, aber für jeden 


Pennys mwerth der Beſchmutztheit haben wir eine überraſchende Preis herabſetzung. Die große Mehrzah! 
dieſer Partiyn iſt friſch und rein, jedoch im Preiſe 


das 


Cambric Korſet Covers, 
deſäumte Ruffles 


Percale und Gingham Sun Bonnets für Da 


men, 
Räumungsverkauf von fei 
ſtikten Kinder-Hüten 


herabgeſetzi, um mit denſelben aufräumen zu lönnen, 
bevor der Monat Yuli zu Ende geht. 

„Malting 
Dot: 
Volle Umbrella flouncen Sfirts, 
Tud3 
Gute Muslin Chemiſes, 
= 
50e 


runde Voke Effekte, 


Length“ Unterröcke, gutes Muslin 
— Cambric Flounce am Skirt 25e 


Cluſter of 50€ 
mit Ruffle beieht....19e 
und 6Dde für ausgezeichnete Mufter in Nacht: 
kleidern, „Slip-over“ Styles, Empire und 
Stickerei und Hohlſaum, werth 


und Hohlſaum, zu 


Doppelte. 


Mädchen und — zu 250 und .. 


nen Mull und ge 
"Werth bis zu 22 


Tuded und hohlgeſäumte Mull Bonnets 
Kinder 


Grtra große weihe Stirts, tucked 


NRufffes......98e 


Kimono Drefiing Sacques, gi oßer Matrofentt agen, 


hübſge Farbe 
tag Speziell 


n und Mufter in Yan, frei: 39€ 


ee eu REN 


farbige Ların Negligees, vierediger Hals, Front u. 


Nüden befegt mit perfiichen 


Senfationeller Ber: 
kauf von 
| Seiden : Reitern. 


Hunderte und Hunderte von Furzen 
Enden, die von den großen Frühjahrs: 
Großen 


Seide-Perfäufen des Ladens 


übrig geblieben find, werden zu ei= 
nem Butterbrod geräumt. Die aller: 
Atlas: und 


Eeide Foulards, ganzjeidene cordedHa- 


feinften Qualitäten in 


butais, garantirt wajchecht zu fein. 
 Gine practvolle Auswahl, in Längen 
von 1% Vards bis zu 14 Yards im 
Stüd, und welche für 50 bis $1.25 die 
Yard verkauft werden follten. In drei 
Partien für morgen, für 29e, 19c 


100 


Berlangen Beweise. 


Die Steuer-Pepiforen werden nur in 
jolcden Fällen die von den a foren 
borgenommene Einfhäßung de.” zahr- 
babe von Firmen und Sorporationen 
herabjegen ‚wenn ihnen [hwarz auf 
weiß der Beweis erbracht wird, daß die 
erſtmalige Einſchätzung thatſächlich 
eine zu hohe geweſen iſt. Jeremiaden 
über gefallene Werthpapiere werden 
alſo keine Berückſichtigung finden, 
wenn ſie nicht zur Genüge erhärtel wer— 
den können. Die Mitglieder der Revi— 
ſionsbehörde erwarten, daß die Ein— 
ſchätzung des geſammten ſteuerbaren 
Eigenthums in Cook County ſich heuer 
auf etwa 410 Millionen belaufen wird, 
oder auf 40 Millionen mehr, als der 
bisher erreichte Höchſtbetrag. Zu den 
Geſellſchaften, welche nach Anſicht der 
Reviſoren bei der Selbſteinſchätzung 
allzu beſcheiden vorgegangen ſind, ge— 
hörte auch die Adams Expreß Co., 
welche den Werth ihrer Fahrhabe in 
ihrem Dfficegebäude auf ganze $350 
angegeben hatte. Die Behörde eröffnete 
dem aeftern bei ihr borfprechenden 
Vertreter der Gefellfchaft, daß die Ein- 
Thätung auf $25,000 erhöht worden 
fei. Weitere Erhöhungen, melcdhe die 
Reviforen geitern vornahmen, find: 
Strauß Bro3., von $6000 auf $25,- 
000 Watt3 Zailoring Company, von 
86800 auf $10,000; Dunlap & En., 
von 14,500 auf $20,000; Chicago 
Gorfet Company, von $14,800 auf 
$20,000; Beterfon Bro. & Eo., von 
$9800 auf $15,000; F. Welterman 
& &o., von $10,500 auf $12,000. 


Hatten Bed. 


Henoofa, eine Indianerin, Mitglied 
einer Ituppe, die in einem Sonmer- 
garten der Südfeite Vorftelungen gibt, 
brannte mit %. 9. Gardner, einem 
„Minftrel“, dur. Der „Rothe Stern”, 
ein angeblicher Andianerhäuptling und 
Dntel der rothhäutigen Maid, erjtattete 
ber Polizei Meldung, und die Aus— 
reißer wurden auf dem Bahnhof zu 
Englewood eingefangen. Der „Rothe 
Stern“ war mwüthend ob der Eäfapade 
feiner Nichte, da er der Regierung 
i $1000 Bürgfchaft dafür gefiellt bat, 
daß er Henoola und die übrigen Mit- 

lieder der Truppe wieder wohlbehalten 
in der Pine Ridge-Referpation in ©. 
Dakota abliefere. Die Polizei mußte 
ihn gewaltfam daran hindern, an®ard- 
ner fein Müthehen zu fühlen. Garb- 
ner wurde übrigens auß der Haft ent» 
laffen, da ber „Rothe Stern“ fich wei⸗ 
gerte, gegen ihn gerichtlich vorzugehen. 
Kcine Ruh’ bei Zug und Nadıt, 
Riti, was ‚mir —3— macht. — Dieſe * 
wird bon Seinem Meenfchen beifer veritannen, 
8 berauernäiwertben Leuten, welche an mor⸗ 

——2— — — — fung 

— > — aber ne w 

merzen pe 


a cn a En nn nenn, un, nn nn 
‚ 3. F u Pr — 8 RT —,—,—,——— Fr 7 
—— +, n — — — Fi 7 
n r N i x — FREUE ——— AIR Pepe ET FR 2 


Border?, jy 


beftehend aus Canvas 


Schuhe, bis zu $2.00 das Paar wertg — Eure Auswahl für . 


leicht. 
würden diefe Schuhe im Netail 
hohe Schuhe und Slip- 


Die 


Beichädigungen find jo leicht, 


"81 56 ) 


Schuhen für Damen, Kid Or: .G3c & 


Unvergleihlide Werthe in 


Kleidungsftücken für Kinder, 


Sp unmwahrjcheinlich es auch feheint, fo find diefe Waaren 


doch für den 


morgigen Berfauf in einigen Fällen zu we— 
niger ala den Herjtellungsfoften martirt.— 
Es ift in der That eine jeltene Gelegenkeit, 
die Kleinen zu fleiden. 


t Maifts für Mäncden und junge Damen, in 


der J Chambray, Lawn und 
einzelne 


mith, 
freitag 


Mafhehte Röde für Mädchen umd 
junge Tamen — neue Effelte - 


ipeziell 


Dercale Ulufen - 
den, mit Pigue bejegt, $2.00 Wer ih, 


fiir 


Ferien — 
mit Spitzen beſetzt, 
bis 14 Jahre, 


macht, 


fite 


Odds und Ends in 


Dis 


Größen — —— 


190 


st 00 
 I0c 


*8 rcale ge: 


suc 


Kleider für 


Kleider für Mädchen, von 
Ulter 6 


Reinwollenen $10 Hanner-Anzügen. 


Niedliche, graue gemijchte Gaflimeres, 
alle Größen, 34 bis 


gen uiiv., 
Pargain = 


46, ſowohl „itarte” 


Freitag 


Odds und Ends in 


ſchwarze und blaue Cheviots, fancy Miſchun— 
wie reguläre Größen, 


ſpe ziell 


82.50. 83 und 83.50 Männer-⸗Hoſen. 


Eine große Räumung ſämmtl. Anſammlungen des Geſchäfts dieſer Saiſon 
Paar in der Partie durchaus ganz Wolle, alle En und Hunderte bon Mifern 


zur Auswahl, ſpeziell Bargain 


84.00 ganzmwollene ungefütterte 
Serge Röde * 


blaue 
Männer 


36.50 Touriiten 
Unzug ganz 
dunkle ı. mittlere Effekte jpezich 


jeder 


Ic Mercale 


hojen fir Ainaben — 


Stück 


Juli: Räumung. 


Alles muß 
fort. 


2 | Kredit für Ale! | 


20 Dugend Ehzimmer:Stäßte 
u. Koftenpreis — maifines 
ichen, geftühte Arme td 
Robrfis — eine große fpe: 
sielle Partie — 
x wertb 81.0 — 
M gebt zu mur 


110 GCobbler-&ig We 
ftühle, maifines 1 bobe 


J Arme, ſehr hübſch, d— 
wertb $4 — gehen 1.98 
jegt zu nur...... 

76 große * Buͤcher⸗ 

ihränfe — mailives Eihen — 

elegant polirt — € 

nertb $_ — 3. 75 

jetzt zu 

4 Kombinations Bücher⸗ 

ſchränke und Schieibtiſche, 

eine ſpezielle Partie, maſſi— 


ves Eichen. hübſcher Entwurf. 
fancy Facon geſchliffener 


Spiegel — wth. 10. 75 


80. 00 — dieſe 

Woche nut 

55 cxtra maſſide eiſerne Bett— 
ſtellen, ſtark und ſubſtantiell, 
und eines der populärſten 
Sntwürfe, die ge: 2 
macht werden — 1.69 
wertb 3450 nur. 


wi r waren Die 
Wir muhen eine Spezialität davon uud 


Stahakmer, 
eslftändig. 


119 elegante meifingverzierte 
eijerne Bet tftelen, ale Fur 


ben Enamel Ä 
m pe — Werth 3. 69 
75 große Ghiffoniers, +5 
Schubladen, in Eichen, ertra 
out finifhen, groß und ge: 
räumig — kvertb © Ü 
8.50 — jest ber: 6), 39 
abgeſetzt auf 


Euch ſo vie 


Dreſſers. 
Ber 


79: ®ofden ober r 

ertra fanch Nüdjeite, groß: 
— 

Bee: wertb $15.00 


: F tet itag 


82.00 


fice = 


- Anzüge für Männer s10 


Wolle, helle, 4. 00 
8* 
Bluſen und waſchbare Knie— 


das t bis 


Her Haack nische: 899. 


Anderen 


die Zir 


Alle 


mobliten 


Erfinder die ſer Kombinations-Offerte. 


Parlor, Bettzimmer, Eßzimmer und Küche 
oder irgend etwas, da3 Ahr in vier Simmern zit haben twünfcht, alle voll: 
fandig ausgeitattet mit Willem, iva3 nötbig ift — Möbel, Garpets, Gardinen, 
Bildern, Defen nim. Ihr joltet die Hübjhen Sachen 
geihlofien find, 


Preis 899 — Bezahlt wenn's Euch paßt. 


Ihr macht Gure eigenen Jablungs: ‚Bedingungen bei 
I Zeit, wie Shr wänidh 


eben, 


neuefte 
die 


Eisſchränke, 


finiſhed 
ſparſamſten, 


Mahagony 
Plate⸗ 


——— 
— 6. d mung berabgeiest 
worden 


50c ichwarz und meik geitreifte 
Röcke für 
Männer 


Tonriflen- Anzüge für M 


Touriften-Angiüge für Männer 
Homeipuns 
| gejtreifte Flanelle, 


uns und nehmt 


derbeſſerte, 
gemacht 
find behufs jofortiger Räu: w 


jedes 


Of 


lanner. 


Canadian 


86.50 


wollene Craſhes und 


ſpeziell 


| 75c eye Kniehejen für Saale H, — 
14, 9 
ſtern, ſpez —* 


oße Ausſvehl von M— 


223, 226, 227 i 229 Wabash Ave. 


ZHinaus | — > 


0 BPreife 
: serfchmelter 


a Roftenpreis un» mee f $ 
J niger iſt rumpf. 


I 


Kredit für Alle! x 


BR 3-Stüfe Narfo 

tie von 38 

u bundpbolirter 9 guy Fin 

a iib,, lebers Üge in den reich: 

5 ften Farben von Tapef {rn ober 

F importirtem Welo ar: 
mahbt, um zu * 0 —* 


kauft zu werden - ir 
9. 75 er 


um z4 räuu 
5 ertra große Gouces, a1 
g durcbaus garantirter — 
B tion, Schwere FFranten rund 
J berun, ſehr ſchöne Farbige — 
importire Ueberzüge — de J 
meiſten Laden verlangen 512 
tür Diejelben 
um 3m rauınen, 
1 
h dies, maifines 
yen, jebr eicgant im (nt: } 
rf und jeht ſchwer und J 
m mailiv, — i i an 
J Plate, m * 
ſchliffener 
gut wih, su jest 


“2.50 


Aus zieh —— 
Bintih, Fünf grobe 
m elegant polirte rt & 


Top, with. 85.00 4. 


"ind 


nmer MI 22 Golden 


Beine, 
— 
85 


117 * PR iges, 6: 
g Öche t:Sorte, ertra fancy H 
nirfelverziert, tiefe Ornamen: 
tal vaſt ertra dauerbaft iu 
allgemeiner Konſtruktion — 


voll “wer 10. 75 Wer 


Gajolin: Oeten, idegie elle Bar: 
tie von Re, meiilen schnell 
geräumt werden, 4 k h 
grohe - 2: Brenner: 2.49 
Gröhe, jest 


um 5u raumen. 


die darin eins 


die 
iperden, 


9:83 


een HARTMAN FURNITURE & CARPET CO. 


Der Reingewinn mäßig: 


Anfolge der Maisfchwänz:. haben 
Gates und Genoffen 5,000,000 Bufhels 
Juli⸗Mais übrig behalten, welche ſie 
jetzt zu den normalen Preiſen verfau- 
en müffen, zu etma 65 Cents, alfo mit 

utendem Verluſt. Ihr Reingemwinn 
bei ber Fin verbätfnigmäßt ma | 
fhließlich ein verhältnikmäßig gerin- 
Gate Gortaben — rech⸗ 


ten Augenblick ihr Schäfchen in's 
Trockene gebracht, denn nicht weniger 
als 43 Bahnwaagons Juli⸗Mais ſind 
ſeit Montag hier eingetroffen, von be= 
nen Gates & Co. 143 Waggonladun⸗ 
gen hatten übernehmen müſſen, um den 
reis aufrecht zu erhalten, da andern⸗ 
-bie „Lämmer“ 
inf und” in —* Ausfi 


habt hätte, das Heißt, feine Riefennae- 
räthe nicht hätte fo3 werben fönnen, 
sum“ mit gewaltigen Berlufte. Aulis 

Mais ift jegt wieder feit. Wer Gate?’ 
Genoffen bei der Ichten Schwänze wa⸗ 
ten, hat man noch richt ermittelt. 


— Moderne Köchin. — Haus frau: 
Anna, gehen Sie heute Abend in's The⸗ 
ater? — Köchin: Nein. Madam, ig bes 
jee nur — 


— 





nend mittheilien, die 


Sommer: 


Krankheiten. 


Ein dalber Theelöffel boU don Rabiwat’s NReabt Relief in einem halben Mafferglad voll Waf« 
fer {5 oft wieberholt toie die Emtleerungen fich einftellen, unb eine mit Nabmay Meabh Stelief 
getränfter Flanelllappen auf ben Magen gelegt, imirb fofortige Linderung und baldige Mieber- 


Berftellung f&affen in iebem Sal bon 


Diarrhoe, Dyfentery und 
Cholera Morbus. 


Es gibt feine Medizin in der Welt, die Fieber, Schüttelfeoft, Malariafieber, 


biliöfe8 Wieber 


und andere Fiebererfdeinungen mit Htlfe von Radiwmay'3 Pillen fo fhnell befeitigt und heilt, wie 


AD 


DY-RELIEF 


FOR PAIN 


Die billigfte und befte Medizin für den Tantilien: 
gebraud in der Welt. 


Bei Berftanchungen, Benlen, Nädenichnerzen, Schmerzen in ber Bruft oder in ben Beiten, bei 


Ropfiämerz, Bahnichmerz, Bintanbrang, 


Entzuͤndung, Rheumatismus, Neuralgie, 


Hexenſchuft, 


Sciatiea, Schmerzen im Rückenfortſatz und bei anderen äußerlichen Schmerzen haben einige we— 
nige Anwendungen einen wahrhaft magiſchen Erfolg und machen den Schmerzen ſofort ein Ende. 


Verklauft von Apothelern. 


(5) 


RADWAY & CO., 55 Elm Str., New York. 


National Bank 


OF THE 


REPUBLIC 


of CHISAGO. 
Condition at close of Business July 16th, 1902 


RESOURCES. 
en = $8,857,301 7 
iscounts ..88,857,301. 0 
U.S. and other r 89,260,916.81 
bonds...... 403,615.05 J 
Real estate 
Furniture and Fixtures 
Due from Banks and U.S. 
4,158,728.12 
3,142,382.98 


Total ...816,602,441.91 
LIABILITIES. 
Capital stock paid .... 
Surplus and profits (net).... 
Currency in circulation..... 


759.066.44 
49.997.50 
13,793,377.97 


. 816,602,441.91 
OFFICERS: 


ohn A. Lynch, President. 

. T. Fenton, Vice-President. 

H. Cameron, Cashier. 

. M. McKinney, Ass’t Cashier. 
R.L. Crampton, Assistant Cashier. 
W.F. Dodge, 2nd Assistant Cashier. 
"Thomas Jansen, Auditor. 

BOARD OF DIRECTORS: 


Rollin A. Keys, F.E. Vogel, 

J. V. Farwell, Jr., Louis F. Swift, 
Robert Mather, Henry Siegel, 
Charles R. Crane, John A. Lynch, 
Herman B. Butler, J. B. Greenhut, 
John R. Morron, H. W. Heinrichs, 
C. H. Conover. E. B. Strong, 
Frank O. Lowden, W.T. Fenton. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


DO perasoufe.— The Wizard of Oz.” 
orn.—The Stork3.“ 
Linoi8.—Florodora.“ 
i8Smard = Barten—Ronzert jeden Abend 
und Sonntag Nahmittag. 
ten 3 i.—Konzert jeden Abend und Sonntag au 


— — 
rt u ftitute— Freie Beſuchs⸗ 


Chicago 
tage Mittmoh, Samftan und Sonntag. 


ield Columbian Mufeu m.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


Lokalbericht. 


Greenbergs neueſter Streich. 


Der berüchtigte Konſtabler nahm angeblich 
eine widerrechtliche Pfändung bei Frau 
Driver vor, die er mit gezogenem 
Revolver in Schach hielt. 


Louis Greenberg, der berüchtigte 
Konftabler, und einer feiner Traban- 
ten erfchienen gejtern Nachmittag in der 
Wohnung der Frau Elizabeth Driver, 
Nr. 364 Dearborn Une. Greenberg 
fagte ver Frau, er habe eine Rechnung 
des Milchhändler3® Wm. Lomry uber 
$31 einzutreiben. „Ich habe die Redh- 
nung bezahlt,“ antiwortete FrauDriber, 
„und wenn Sie warten wollen, iwerbe 
ich Yhnen die Quittungen vorlegen.“ 


IFch huſte auf Ihre Quittungen,“ 
ſagte Greenberg. „Sie haben zu zah—⸗ 
len, und damit baſta. Meinethalben 
lönnen Sie die Rechnung unter Proteſt 
bezahlen. 

Als Frau Driver ſich weigerte, die 
Rechnung zweimal zu bezahlen, erklärte 
ihr Greenberg, daß er ihre Möbel pfän- 
ben mwürbe. f 

„Sie können diefe Möbel nicht neh- 
men“, ertwiberte Frau Driver, „benn 
fie gehören mir nicht.“ 

Sie framie zur Zeit in ihrem 
Shhreibtiih umher. WS fie fih ums 
manbte, padte Grtenberg — mie fie 
angibt — fie am Arme, und jchob ihr 
den Lauf eines Revolver3 in ba8 Ge- 
fit. Frau Driver erbleichte und ftair- 
melte: „VBerächtlicher Hund“. 

Greenberg’3 Begleiter hatte inzivis 
fen im „Parlor“ fechE Teppiche im 
Merthe von $300 aufgenommen, zu= 
fammengerolt und zum Fenfter hin- 
ausgemworfen. Er und Greenberg liefen 
dann auf dieStraße, nahmen da3 Bün- 
bel an fi, und fuchten das Weite. E3 
gelang ihnen,zu enttommen. 

Frau Driver erklärt, daß fie einen 
Haftbefehl gegen Greenberg ermwirfen 
wird. 


Vereins⸗Nachrichten. 


Der Schwabenverein hat in 
ſeiner vierieljährlichen Verſammlung, 
welche geſtern Abend in der Nordſei⸗ 
te-Turnballe abgehalten murbe, eins 
ftimmig befchlofien, im Februar näd- 
hen Jahres wieder einen Mastenball 
abzuhalten. Die Vorbereitungen wur⸗ 
den bem Vorſtand überlaffen. Die 

| auf einen glänzenden Vers 
Jauf des 25. Kammftatter Voltsfeftes 
find, wie bie a übereinftims 

en. Die Aus- 
Beamten Taute= 


weife ber Bermal | 
tiebigenb. S 


den im Lillgemeinen 


Griff zum Giftbedher. 


James 5. Brown verfudhte, fidh in’s Jen- 
feits zu befördern. — Seine frau erhebt 
fhwere Anflagen gegen ihn. — 
Emil Scuftermann madıte 
einen Selbjtmordverfud). 

Der Chemiker James H. Brown ver⸗ 
fuchte geftern im Union Park fich mit- 
tel Laudanum ind Yenfeits zu befdr- 
dern. Sein Zuftand wird als Fritifch 
bezeichnet. 

Brown war ſeiner Zeit Gemeiner 
im 21: Infanterie-Regiment, und nahm 
am FFeldzuge gegen die aufitändifchen 
Indianer zu Pine Ridge theil. Nad- 
dem der Aufftand unterbrücdt morben 
mar, mußte Brown, an Lungenblu- 
tung leiverd, bie angeblich eine Folge 
der Gejchwerben bes Feldzuges waren, 
penfionirt werden. Er bezog jeither ei= 
ne monatliche PBenfion von $24. Er 

erf fich auf das Studium der Chemie 
und hatte eine Zeitlang Erfolg. Vor 
vier ‘ahren verheirathete er fich, und 
mehnte mit feiner Frau Nr. 40 Laf- 
Im Straße. Xeptere ließ ihn vor acht 
Tagen unter ber Anklage des Morban- 
griffs verhaflen. Gein Verhör wurbe 
berfchoben. 


Geine Frau behauptet jebt, daß ihr | 


Mann die angeblichen „Qungenblutuns 
gen“ mittel eines chemischen Bräparas 
tes verurfachte, um feineBenfion ziehen 
zu fönnen. 
Ylüffigfeit, die Stärfe enihielt, fei er 
im Stande gewein, nach Belieben zu 
jeder Zeit „Qungenblutungen” zu ha— 


ben. Sollte ihr Mann genefen, jo will | 


fie unerbittlich gegen ihn vorgehen, und 
ihn außerdem auf Scheidung verklagen. 

Im Gebüſch im Garfield Park wur- 
de gejtern Abend der 17jährige Emil 
Scäufterman bemußtlos borgefunden. 
Er hatte in felbjtmörberifcher Ahficht 
Karbolfäure getrunfen. Der Leben?- 
müde, melcher biß bor vier Wochen bei 
feiner vermwittmeten Mutter, Nr. 308 
W. Dibifion Straße wohnte, fandAuf- 
nahme im County-Hofpital. Die Aerzte 
haben wenig Hoffnung, ihn am Leben 
erhalten zu fünnen. 

— — — 
General Wheaton geehrt. 

Generalmajor Lloyd Wheaton, wel—⸗ 
cher foeben von den Philippinen zurüd- 
gekehrt ift und fich hier zur Nuhbe feken 
will, wurde gejtern Abend in der Me- 
morial Hall von 750 Veteranen te3 


Bürger- und des fpanifch-amerifan’- | 


Then Krieges begrüßt. General Kohn 
C. Blad hieß den Gaft millfommen, 
undG®eneral Arthur MacArthur feierte 
ihn in längerer Ansprache. Unter den 
Anmefenden befand fich Oberft Win. 
MeCasfey vom 20. Infanterie-Regi- 
ment mit dem gefammten Offizier- 
forp& von Fort Sheridan. Die Anre- 
gung zu der Feier ging von den Grand 
Army-Beteranen aus, denen General 
MWheaton angehört. Diefer begann 
feine Laufbahn ald Gemeiner im ad)- 
ten SMinoifer Infanterie-Freimilligen- 
Regtment und bejchließt diefelbe jett 
al3 Inhaber eines der höchften Poften 
der Bundesarmee. 


Cluett “COSEGO ’” 
Arrow “REMSEN” 


Sommer Komfort wird erlangt 
durch das Tragen richtiger Kra- 
gen. Diese Facons sind hoch- 
modern und bequem am Hals. 


CLOBTT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 
als cents für zwei 


—— — —p 
“CLUETT” oder “MONARCH’’ 
Hemden gehören zu diesen Kra- 
gen. ‚Sie sind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 


Mit Hilfe einer rothen ! 


* 


„Abendpoft“, Chieago, Donnerſtag, den 17. Juli 1902. 


Aus dem Zivilgericht. 


Richter Hanecy hat einen Mafjenverwalter 
für den Technifchen Klub ernannt. —Die 
Chicago Society of Savings gleid» 
falls in den Händen eines 
Maffenverwalters. 


Auf Erfuhen von Howard N.Elmer 
bat Richter Hanecy die Royal Truft 
Company zum Maffenverwalter für 
ben Zechnifchen Klub ernannt. Elmer, 
der drei von dem Klub verausgadte 
Bonds befitt, hatte in der Klagefchrift 
angegeben, daß der Klub Verbindlid)- 
feiten im Betrage von $11,000 habe, 
und daß die Gefahr vorliege, daß feine 
Gläubiger im Klagewege ihre Yorbe- 
rungen einzutreiben verfuchen werben. 
Die verausgabten Bonds hätten einen 
Nennmerth von $10,000, und es ftän- 
den von diefer Summe nod) $6600 
aus. Außerdem befäße der Klub nod 
eine Forderung bon $5000. Die für 
die Bonds fälligen Zinfen jeien Seit 
dem 1.$uli 1901 nicht bezahlt worden. 
Der Klub habe dur eine Mobiliar- 
Thulbverfchreibung die Bejtände in den 
Klubräumlichkeiten, Nr. 230 Clart 
Straße, an die Truftees, Robert MW. 
Hunt, James KR. Chapman und Jham 
Randolph übertragen. E3 wurde fer= 
ner geltend gemacht, daf die Hälfte der 
Aufnahmegebühren dazu verwendet 
merben follte, die Zinfen für die Bonds 
zu bezahlen, und ab und zu Bonds 
einzulöfen. Der Klub habe jeit Ber- 
ausgabung der Bonds $4100 in Auf- 
nahmegebühren vereinnahmt, aber mit 

| dem Gelde feine Zinfen bezahlt. 

Auf der Sübdfeite mohnhafte Herren 
und Damen gründeten im Jahre 1899 
einen Sparverein, den fie „Chicago 
Society for Sapings“ tauften. Gie 
mollten eine größere Summe paren, 
um im Sabre 1905 eine Reife um bie 
Welt machen zu fünnen. E& wurde ein 
Direktorium ermählt, beitehend aus W. 
9. MeDonald, Edward E. Gore, 

. George B. Lathrop, ©. F. Armitrong, 
Luela W. Gardner, U. R. Moulton, 
2. U. Hamlin, Wm. 9. Snom, Yehn 
D. Bangz, %. U. Montgomery und 8. 
H. Mitchell, welches die Gelder veriai- 
ten und verwahren follte. Die Herren 
Direktoren follen aber jchleht ihres 
Amtes gemaltet und die Erfparniffe 
'einfah den Bankier Moulton, La= 
throp & Eo. übergeben haben. Dieje 
Firma machte aber am 24. Mai d. J. 
banferott. Die Direktoren follen «3 
unterlaffen haben, die Forderung des 
Sparvereind anzumelden. Um noch zu 
retten, was zu retten ijt — e3 werden 
mohl nicht mehr al3 5 Prozent der ein- 
gezahlten Beträge herausfommen — 
murbe das Kreisgericht erfucht, einen 

| Maffenverwalter zu ernennen. Die 

Mitglieder des Vereins find: Violet 

: ©. Quincy, Geo. D. Holmes, Berna- 

' dine Blume, Rofie Egon, Dorothy und 

Mildred Gage, 2. ones, M. J. La— 

throp, R. E. Mary und Kohn 8. 

| Eming. Sie haben indgefammt $1,- 

133.75 eingezahlt. 

Auf Antrag von George D. Hen- 
derfon wurde gejtern von RichterBurte 
| Herr George Sutherland, Nr. 258 
| Dearborn Str., zum Maffenvermwalter 
| für die international Color Photo 
| Company ernannt. SHenderjon, ein 
| früherer Angeftellter der Firma, be— 


| hauptet, daß er ein Zahlungsurtheil 
| über $110 gegen Die 


Firma erlangt 
| habe, aber nicht im Stande geweſen 
fei, ven Betrag einzutreiben. 


Schwärmt für mittclalterlidhe 
Methoden. 


Polizeirichter Duggan redete geftern 
einer mittelalterlichen Einrichtung, dem 
Küffen der Bibel dur Zeugen, das 
| Wort. E3 gefhah das gelegentlich ber 

Verhandlung eines von Frau Mary 

MeMahon, Nr. 1543 W. 67. Straße, 

gegen Xames Reardon, Nr. 6731. 2oo- 
mis Straße, wegen angeblich unordent⸗ 
| lichen Betragens anhängig gemachten 
Verfahrens. Nachdem eine Anzahl Zeu: 
gen bernommen morben maren, beren 
Ausfagen ficd miberfprachen, gerieth 
der Kabi in Harnifch. Er ließ dann fol- 
gende Philippifa vom Stapel: „Willen 
Sie nicht, daß viele von Yhnen, die an 
biefem Falle intereffirt find, ſich des 
Meineides ſchuldig gemacht Haben? Wie 
häufig kommt es doch im Polizeigericht 
vor, daß Gottes Wort gebrochen wird. 
Männer, die Säulen der Kirche ſind, 
und Frauen, bie nie eineFrühmeſſe ver⸗ 
fäumeg, fommen in diefen Gerihtsfaal 
und ſchwören ſchwarze Lügen gegen ih- 
re Mitmenfchen und gehen mit ruhigem 
Gemwiffen heim. Ych halte eine neue 
Form der Eibegleiftung für nothiwen- 
Dig, melche den Zeugen die Heiligkeit 
des Eides fchärfer zu Gemüth führt. 
E3 follten Bibeln auf den Pulten der 
Richter aufgeftapelt liegen, und wenn 
die Zeugen bereibigt werben, follten fie 
ben Dedel des heiligen Buches füflen. 
Das würde vielleiht Gutes bemwirten.” 


Ein ihönes Felt. 


Etwa 2000 Angeſtellte der Firma 
Siegel, Cooper & Co. vereinigten ſich 


| geftern Abend im Kolifeum-Garten zu | 


; einer gemüthlichen Unterhaltung, unter 
Leitung des Gegenfeitigen Unterſtü— 
tzungsbereins der Angeſtellten der Fir— 
ma. Das Programm war mit beſon— 
derer Sorgfalt entworfen worden. In 
die Kuplets, welche zum Vortrag ge— 
langten, waren heitere Anſpielungen 
auf die Leiter der verſchiedenen Abthei⸗ 
[ungen eingeflohten. Diefelben fanden 
natürlich eme befonder3 begeifterte Auf- 
nahme. Das Orcheiter * einen 
dem Unterſtützungsverein gewidmeten 
Walzer, welcher mit großem Beifall be— 
grüßt wurde. Das Feſt nahm einen 
wirklich prächtigen Verlauf. 

Mit demſelben war der Zweck ver⸗ 
bunden, die Antheilnahme an den Be— 
ſtrebungen des Unterſtützungsbereins, 
welcher in Krankheits⸗ und Todesfällen 
nd Mitglieder hilfreich eingreift, zu bes 

n. 


— Prinzen⸗Unterricht. — Erzieher: 


a 
— nz — egen 2 
chelnd.) — Erzieher: Ganz richtig, 
Loheit! Es iſt eine Sachtaubel“ 


UAngebliher Nabenvater. 


Bewohner von Zemont beichafften 
geftern für George Yous3,. den Sohn 
bon Nicholas Fous, aus eigenen Mit- 
teln eine geprüfte Krantenpflegerin. 
Ihren Angaben gemäß liegt der 23jäh- 
rige junge Dann fchmwer trank darnie- 
der. Gein Vater, ein angeblich wohl» 
babender Mann, der ihn gröblichit ver- 
nadläfligt haben joll, Hat angeblich ge= 
ftern früh die Wohnung verlaffen, mit 
der Erklärung, daß er erit am Samö?- 
tag heimfehren werde. Er hat fich por 
mehreren Jahren von feiner Tyrau ges 
trennt, Die zur Zeit in Sag Bridge 
wohnt, 


— 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer. melde ftetige Arbeit twüns 
f&en, follten vorjpredden. — Pläke für Wächter, $14; 
Sanitorß in SFlatgebäuden, $75; Männer für allgem. 
Arbeit in TWholejale-Gejhäften, Fracht: Depots, $12; 
Vorters, Paders, $l4; Treiber für Delivery, $12; 
WFabrifarbeiter, $10; Majdiniften, Elektriker, Engi— 
ncer®, $18; Seizer, Deler, $l4; Kollektoren, 815; 
Vuchhalter, Korrefpondenten, Zimeleepers, $12 auf: 
mwärt3; Office Aififtenten, Grocery:, Schub, Eıfens 
mwaaren= und andere Cleris, $10 aufwärts. 
Guarantere Agency, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 
2 Treppen, zwifhen Monroe und Adams Str. — 
Staats-Lizens. mido 





Verlangt: Ein junger Mann, etwa 15 Jahre alt, 
welcher Elektriker werden will. Nachzufragen von 
11 bis 5 Ubr: O. Carliczch, 908 Schiller Bldg. 





Verlangt: Ein auter Dry Cleaner und Spotter; 
guter Lohn; ftetige Arbeit. 1025 Mapdijon Str. 
Lofr 
— — 


Verlangt: Für Office-Arbeiten, ein Deutſcher, der 
eine gute Lehre beftanden hat; Aiter 18-20 Aahre. 
Leite Referenzen verlangt. Dfferten unter: M. 
528, Abendpoft. 


Nerlangt: Bmwei Gijengießer, an der Bank zu 


arbeiten. 197 Randolph Str. 


Perlangt: Guter Rupferihmied-Delfer. %. Trent: 
borft, 67 Larrabee Str. 


„erlangt: Saloon:Porter (Weiber). 333 LaSalle 
tr. 

erlangt: Milling Machine Hands, folde 
fleine Arbeit verftchen. Gebt Grfahrung an. Guter 
Lobn. Adr. M.. 587 Abendpoft. 


Verlangt: Starfer Mann in Glas-Fabril. 54 N. 
Glinton Str., Chicago Mirror & Art Glak Co. 
dofr 


Heller Shop. Top 





Verlangt: Guter Protbäder. 
Floor. 1289 Lincoln XApe. 

Nerlangt: Prefier an Weiten. 745 Elf Grove Ap., 
Glatter. 


Rerlangt: Nunger Räder. Nahzufragen: >22 IM 
Mafhinaton Str., 1 Treppe. 

Verlangt: Protbäder, dritte Hand. $12. 1100 
Milwaukee Ave. 





Perlangt: Starker unge, in Örocerpftore zu ars 
beiten und ein Pferd zu beforgen. 2258 Wentworth 
Ave. dofr ſa 

Verlangt: Aelterer Mann für Pferd und Haus. 
1430 Barry Ave., nahe Sbeffield Ave. 

Hand Brot. 1141 Weſt 


Verlangt: Dritte 


North Ave. 


Verlangt: Stetiger Kellner für Reftaurant, 
12383 Wells Str. 

Perlanat: Guter Mann, der mit Pferden umzu= 
gehen veriteht. Adam Schillo, 369 Oft North Une. 
Perlangt: Fin Porter. Phil. Stodhaufen, Lincoln 
Ave. ımd Robev Str. 

Verlangt: Aunger, nlihterner Mann als Vorter 
und an der Bar zu helfen. Deutiher vorgezogen. 
Mus im Haufe bovarden.. €. 3%. Stange, Lincoln 
Ave. und Grace Str. 


RVerlangt: Erfahrener Mann in MWholefale Liquor 
Geihäft. Hans Kenjen, 708 Belmont Une. 


an 


- 





Verlangt: Seibftftändiger Bäder an Brot und 
Rolls. 177 Lincoln Wpe. 


Verlangt: Junger Mann. für Saloon. 142 Of 
North Ave. 


Verlangt: Junge, an Brot zu helfen. 184 Oft 
North Ape. 

Verlangt: Stetiger und mwilliger Knabe, ungefähr 
16 Xabre alt, 474 N. Robey Str., Eder. 


Perlangt: Lediger Manns $16 den Monat und 
Board. 65 WM. Ho. Str. 








Verlangt: Junger Mann, an Cales zu helfen. 
1129 ©. Galifornia pe. 


"PVerlangt: Tapezirer, 10c der Role. 01 MW. Nas 
dolph Str. 


Perlangt: Xunge, an Gates zu helfen. 25 ®. 
Chicago Ave. 


Rerlangt: Haus Moverd. Schippel & Son, 
N. Waibtenam pe. 


Verlangt: Helfer an Gates, $7 die Woche und 
Board. 61 Milmwaufee Ave, 


Verlanat: Junger, lediger Mann für Saloons 
arbeit und Bar zır tenden. 293 Eiybourn Place. 

Bernd) Hands und Gabinetmaferd. Nols 

doft 





Berlangt: 
lan & Wolff Mig. Eo., 35 €. Pullerton ve. 


Verlangt: Guter, Fräftiger Junge in Brot:Bäderet 
zu beifen, Nadıts. 551 Weit Chicago pe. 
 Perlangt: Ein guter junger Mann für Saloon= 
arbeit. 285 Weit 12. Str. 

Verlangt: Erfter Klaffe Mafdinerie:-Moulders. 142 
Aunler Str. 


Verlanet: Ein Mann an Gates, als zmweite Sand. 
Stetiger Plaf. 357 Oft North Ape. 


Rerlangt: Aunger Bäder an Brot und Cafes, — 
Xi Belmont Ave. 





Nerlangt: Porter, der auh am Tifh aufwarten 
farn. 73 W. Tale Str. 


Nerlangt: Ddiger Butcher Shop Tender. 178 — 
W. Place. 


Neriangt: Porter im Saloon, 676 W. Lale Str. 


"Rerlangt: Reinlicher junger Mann als Porter und 
hinter der Bar zu helfen. Nachzufragen nach 6 Uhr 
Abende. 177 Wells Er. 


Verlangt: Teamiter, einer der Team gefahren hat 
für Sausmoder vorgezogen; $11 per Woche; ftetige 
Urbeit. Krueger, 3618 Halited Str. 


Verlangt: Yäder als dritte Hand an Brot; Tag« 
erbeit; $12 die Woche. 92 Ganalport Ave. 


Verlangt: Calebäder für leichte Arbeit. 252 W. 
18. Str., nahe Halfted Str. 


Perlangt: Junger Mann um im der Grocery zu 
beifen. 345 Fifth Ape. 

Verlangt: Mann für Haus: und Stallarbeit; 83 
per Woche und Board. 5040 State Str. 

Verlangt: Eriter Slajie Gate Päder; muk felbfts 
fändig arbeiten fünnen. Adam’s Balern, 437 MW. 
Pelmont Ave. 

Terlangt: Ein guter Tinfmith für Yobbing. 675 
W. Cbicago Ave. 

Verlanat: Ein Mann für Milch Depot. 
Place, Ecke Orchard, nahe Garfield Ave. 

Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit. 9 W. Beet⸗ 
boven Place, nahe Sedamwid und Divifion Str, 








47 Grove 





Verlangt: Sofort, ein Waiter, der auh Morters 
2. verftebt. Ed. Waltemade, 175 So. Water 
tr. 


Verlangt: Gabinet Mafers: nur erfte Klafje Leute. 
Zu erfragen 113 NR. PBeoria Str. 17jl1m 
Verlangt: FFleibiger Aunge, quter Lohn und ftes 
tige Arbeit; bringe Affidanit. 1461 Perry Str. dfr 





13 €. Puls 
mide 


Verlangt: Geihirrwafher. 30 Belden Court, nabe 
Clarf Str., Hoipital. midofre 
Verlangt: Jungens, die deutich Iefen und fchrei: 
ben tönnen, um in einer Buhkandlung bebilflih zu 
fein. 56 Fifth Ave, Zimmer 415. md 
Verlanat: Junge, um Gejhäft zu lernen. 1061 R. 
Albany Ülpe. dimido 


Verlangt: Starker Junge an Gates. 


lferton Ave. 


Verlangt: Eofort, ein guter nühterner Mann für 
Porterarbeit. Guter Lohn. 1 So. Elart Str. pfria 
Perlangt: Gute Bäder für feine Semmeln zu 
baden. enrici Rafe, 108 Ranbolph Str. dimido 


Rerlangt: Männer für Fabriken, Lagerhäufer, En= 
ros häuſer, Wächter, Maſchiniſten, — etc. 
eliance Agency, 209 State Sir., Zimmer 57. 
1 il, fonbimibo, 2 
Berlangt: 500 Eifenbabnarbeiter für Company und 
Kontraktarbeit in Yomwa, Wisconfin, Michigan und 
Allinois; Lohn $1.50 bis $2.00 per Xag; freie 
gan nah allen Arbeitsplägen; ebenfo 50 Yarmars 
eiter, Xeamfter und andere Plüge. Mob Labor 
Ugench, 117 S. Canal Str., gegenüber dem Union 
nbof. Hinimt 
Verlangt: 30 Arbeiter für ein Stahlwerk. ers 
fragen 170 Of Eolony Blogs: ma*t 
2erlangt: Pfläfterer, Nicht⸗Unionleute. Sudweſt⸗ 
* Lee Str. und Hinman Ave., Ebanſton. 84 
aQ. 
Berlangt: Erfahrene ferwafher. Vorzuf! 
beim — —— um R IN 


der fir Reparaturen 


und Store 
Milwaukee Une. mnido 


Berlangt: 
oufzupafien. -1 
1709 


—  esiissnutisisdsibeiendbecneil 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Porter. red Potthaft, State und Ban 
Buren Str. 


Perlangt: Klempner. 49 Dearborn Str. 


muß gut Pferde 
beichlagen können und Wagenarbeit verfteben. Stes 
tige Arbeit. 4416 Milwaulee Ane., Jefferfon Part. 
doft 


Verlangt: Sin guter Schmied, 


Verlangt: Wurftmadher. 2704 Cottage Grove Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: ‚Stripper-Mäpdchen 897 


oder Aunge. 
N. Halfted Str. 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Mann in mittleren Nabren fuht Pia im 
Hotel: fann auch aut Betten mahen. Mdr.: M. 565 
Abendpoft. 


Geſucht: Friih eiugewanderter Schneider fucht Ar: 
beit an Röden und Hojen. 26 Lifter Une. 


Gejught: Bartender, mwillens, alle Arbeit im Sa: 
foon zu thun, fuht Stellung. Chrift. Rabe, 10 W. 
Beetboven Place. 





Gejuht: Aunger Mann jucht Stellung als zweite 
oder Dritte Hand an Cakee. %. R., 116 N. Glart 
Str. 

Gefuht: Ein Diplomirter Frauen- und Kranken— 
pflege: ans Holland fuht Stellung. Apr, WM. 300 
c. o. Herrn Willebrands, 778 €. 49. Str. dofrja 


Gejuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, fuht Play 
in ‚feinem Saloon oder Garten, wo man nur guten 
Bartender oder Waiter, der feine Arbeit jcheut, ge: 
brauchen kann. Erfter*Klajie Mirer. Adr. W. 83 
Abendpoft. mido 


Derlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden und Fabriken. 

Derlangt: Aufgemedtes Mädchen von 16 bi2 18 
Jahren, um an einer Reeſe Knopfloch-Maſchine zu 
arbeiten. Griswold, Bromning & Go., 173—175 
Adams Str. 


> Verlangt: Finifhers und Taders an feinen Hoien. 
833 N. Wincheſter Ave., 1. Floor. dofrjaion 


Verlangt: Wajchinenmändhen an Hoien. 1059 Net: 
fon Str. doja 


Verlangt: Mafhinenmäpden an Stirt!. Arbeit 
Stirt®. Arbeit wird heimgegeben. Nachzufragen die 
ganze Woche. 423 Weit Dipifion Str. dofr 


Verlangt: Ein junges Mädchen in Bäderftore, 382 
Weit North Ave. 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Yahre, Canvas zu 
baiften. Schweichler, 81 NR. Wood Str., hinten. 
Perlangt: Majhinenmäddhen an Hojen. 707 W. 
dofrfa 
i Verlangt: Junge geivandte Berfäuferin, der deuts 
ſchen und engliihen Sprahe mächtig, findet dauern: 
de umd einträgl.he VBeihäftigung im einem Delikateſ⸗ 
ien:-Geihäft. Man wende fich perfönlich wegen Au:- 
kunft 21-223 Eaft 3. Str. dofr 
Verlangt: Knopfloh:Näher bei Hand. 
472 N. Herinitage Ave. 


Sobnion, 
midofr 


Nerlangt: Mafchhinen-Operator? an Kleiderröden, 
Göchfter Yobn bezahlt. Dernburg Mfg. Co., 29 
Adam: Etr., midofr 


Verlangt: Mafhinenmäddhen an Röden, und au 
melde zum Lernen. 420 Blue Island Ave. mbo 


undMajhinenmäddhen an Ho— 
fen. 1744 N. Leapitt Str. dimido 


Berlangt: 5 Mafhinenmäphen, Taſchenmache 
Stither, Saumnäherinnen an Hofen. Setige Arbeit, 
guter Xobn. 73 Gllen Str., nahe 68 N. Lincoln 
Str. 15jil, 11 


Verlangt: Finiſhers 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1141 W. 


North Ave. 
Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren Jahren 
für Hausarbeit und zwei Kinder. 458 Flournoy 


Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Mrs. Bingham, 12%9 Milwaufee Une. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 
Divifion Str, Drugftore. 


239 Weft 


Berlangt: Frau für gewöhnlihes Kochen. $6 ber 
Woche. Sonntags frei. Nemwsboy: Reitaurant, 178 
Calhoun Place (Nemwsbop: Alle). Eingang in Alley 
binter Pafement von 173 Mapdifon Str., nahe La 
Salle Str. 


Gin Mädchen zum Serpiren. Cafe und 
747 Wells Str. 
Gin Mädchen, 14 bis 15 Nabre, für 
leichte zweite Hausarbeit. Lobn $2. 159 Wells Str, 
Verlangt: QTüchtiges dDeutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Nordfeite. 188 EFugenie Str. 
Perlangt: Junges Mädchen für Kinder. 57 N. 
Glart Str., Flat 2. 


Verlangt: 
Reftaurant. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
tleiner yamilie, 546 Yurling Str. ‚nabe fFullerton. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
541 Cleveland Ape. 


RBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 


und Heim. 421 Webfter pe. 


Derlangt: Gutes deutsches Mäpden für Reftau: 
rant. 279 Elybourn pe, Bafement, Ede SHalfted 
Str. 

" Rerlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Board: 
ing Haus. 1120 Milwaufee Ape., eine ‚Treppe. 





Verlangt: Meinlihe Frau um feinere leinene Mi: 
{he nah Haufe zu nehmen. 69 W. North Abe. 


— -—— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $4. 
766 W.. North Ave. 


Perlangt: Mädchen filr allgemeine Kausarbeit; 
Heine Familie. 4674 La Salle Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3 in der fya- 
milie; 83.50 die Woche. Nahzufragen im Store. 
468 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen von 18 bi8 M Nahren zur 
Etübe der Hausfrau; Bwei in der Familie. Anzıte 
fragen heute und Freitag bis Mittag; au jchiwes 
difche Fönnen anfragen. 160 Osgood Str., 2. Floor. 


PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1824 Diverfey Blod. dofr ſa 


Rerlongt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
muß wafchen und bügeln fünnen. 249 €. 8. Str. 

Verlangt: Eine Maichfrau für jeden Dienftag in 
der Mode. 749 S. Sawyer Ave. dofrfa 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 In der as 
milie. 1887 N. Afbland Ave., 2. Flat. 


Rerlangt: Drei Frauen in mittlerem Alter für 
Küchenarbeit. 542 Lincoln Ave, nahe Sheffield 
Are. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen-Arbeit. 
W. Jackſon Blyd., Ede Desplaines Str. 


Perlangt: Grjahrenes Rindermädden für junges 
Kind. 7437 Uüddiſon Ave., 2. Flat. dofr 
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Gutes reipeftables deutihes Mpäcden; 


Rerlangt: 
806 Wafhington Pivd., 


utes Heim; feine Kinder. 
2. Flat. 

Verlanot: An Privatfamilie von Erwachſenen — 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit; guter Lohn für 
ein gutes Mädchen. 198 Barry Upe., nabe Lafe 
Ehore Drive. 


Perlangt: mei. gute Mädchen für Küchen: 
Kaudarbeit. 1 NR. Clark Str. 


Pf Frau zum Gejhirrwafchen. 4 Wels 
tr. 


und 
dofrja 


Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter ftetiger Bias. 1408 Roteby Straße, 
nahe Bismard Garden. 12j[,1m% 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sausar— 
beit in Meiner Familie. 5812 Prairie Ave, 2. 
Flat. mido 


Berlangt: Ein Mädchen oder eine Frau zur Hilfe 
bei der Hausarbeit, findet gutes Heim. E. FFiicher, 
8103 Vincennes Road. midofr 


Verlangt: Deutfches Mädehen für allgemeine 
Sardarbeit. Erfahren oder unerfahren. Nadhzufras 
i Maoner, 601 State Str., nbenauf. midofe 


Verlangt: Mädchen, 14—16 Nabre alt, auf Baby 
aufzupafien. 3658 Dearborn Str. mibofria 
mo 


Verlangt: Gute Köchin in einer Familie, 
deutſche Hilfe ſchon da ift, auter Lohn. 99 E. 3%. 
Etr. j116, 1m 

PVerlangt: Gutes deutfhes oder böhmifches Mäds 


ben für allgemeine Sausarbert. 1413 Monroe Str. 
16111w* 


782 N. Waſhtenaw Abe., 


Verlangt: Waſchfrau. 
2. Flat. mido 


Verlangt: Gute Hausfrau für einen alleinftehenden 
Geihu ismenn. 3458 S. Haliter Str. mdo 


Berlangt: Ein Mädchen in Leiner Familie. 397 
Noble Str. dimido 


Berlangt: Gin Mädchen Kleine 
Familie. 9751 Late Ape., 1. mdbmdbo 


Derlangt: Mädchen von 14 biß 15 Yahren, kann 
aud zu Saufe ihlafen. 001 Shields Ave. bimide 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit.— 
5 die Woche. 1440 Montrofe Une., nahe Sheridan 
v. 


dimido 
Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für Hausarbeit, 
$4 die Mode. 61 Sumboltt Bi. ” dimt 


— Ein deutſches Mädchen für 


ür Sausarbeit. 
lat, 


ewöbnli 
Sohn 95. Weant Gafpars, 151 ©, State 
fo—fe 


——— 


— 


erlangt: Frauen und Mädchen. 
* unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Seußdarbeii. 


Verlangt: Gute Order Köchin und zwei gute Bor: 
ter8 fofort. 146 €. Mapdifon Str. 

Berlangt: Köchin. 48 Sherman Str., Garden 
City Hotel. 

Terlangt: Zimmermäbhen. 162 €. Ban Buren 
Str. Central Hotel. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn Nebenfahe. 11 Alta Bifte Ter: 
race, nabe Grace Str. dofrfa 


_Verlangt: Weibliche Dienftboten jeder Art; 500 
Stellen frei. Krampe Agency, 199 &o. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 79 N. 
Wincefter Ave, Rapenswond. 


PVerlangt: Mädchen al Stüse der Hausfrau in 
Trivatfamilie ohne Kinder. 249 La Salle Ape. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Saus: 
arbeit. 39 Clifton Uve., nabe Eentre Etr., 2. Stod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, Das millens ift, 6 Wochen auf's Land zu 
geben. Zu erfragen Freitag, bis 12 Uhr Mittags: 
8 Burton Place. 


Verlangt: Gutes, deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muß engliih jprechen fünnen. Nadzu: 
fragen: 159 Eugenie Str. 








Verlagat. Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
—— Familie. Zu erfragen 3318 Wallace Str., 2. 
Flat. 


Gin Mädchen von 15 Aahren für leichte 
bei zwei Berfonen. 193 Seminarp Abe. 
dofr 


Verlangt: 
Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen oder ijrau, die etwas bom 
Hausarbeit berfteht, um einer franfen Frau aufzus 
varten. Nachzufragen 117 Park Ave. 

EEE. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mert.) 





Geſucht Ein friſch eingewandertes Mdächen ſucht 
Stelle als zweites Mädchen in Privatfamilie. Nach— 
zuſragen 173 Orchard Str. 


Geſucht: Aeltere, rüſtige Frau ſucht Stelle bei äl— 
terem Herrn oder in kleiner Famtie als Wiribichaf— 
terin. Gutes Heim hohem Lohn vorgezogen. Nach— 
zufragen: 649 N. Lincoln Str., unten. 


Geſucht: Deutfches Mädchen juht Stellung für 
Hausarbeit. 8 Monate im Lande. 166 Melt 9. 

tr., &. irloor. 
Geſucht: Alleinftehende Frau 
bätlerin. Sicht mehr auf 
Xobn. 29 Garfield Court 
_Beluht: Hausbälterin in mittlerem Aiter twinfcht 
Stelle in Stadt oder Yand. SR. 4 Abendpoft. 


juht Plak als Haus 
autes Deim al3 boben 


Gefuht: Alte Frau wünscht Stelfung hei ale 
1 inſch llu einer 
oder zwei Perjonen. Adr. 9132 Tuperior Ave., 3. 
Floor. mido 
——— — ——— —— 
a un a 
Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Gent: das Mort.) 
_ Ru verfaufen: Eine aute Bäderei an einer Kaupts 
ftraße. Apdr.: ©. 349 Abendpoft. 


mitten zwiſchen 
U. 170 Abend 


Zu verfaufen: Guter E@d-Saloon, 
yabrifen, wegen Todesfall. Apr.: 
pöft. 


Zu derfaufen: Mein Saloon, Hotel, Picnic Grove, 
Baſeball-Grund, Tanzhalle und Liverv-Stal. * 
Meilen vom Gourthaus. Alter Plaß. Wimer und 
Sommergeihäft. Wegen Krankheit. Mebme auch 
Property. Keine Agenten. Adr. 3. 977 Abendpoſt. 

Bäckerei. Befte 
W. 2 Abend⸗ 


Zu vermiethen: Gute Nordſeite 
Gelegenheit fjür guten Bäder. 8. 
poſt. 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, ſeltene Gelegenheit, un— 
abhängig von Brauerei. Einnahmen 817 bis $25. 
Niedrige Miethe. Nachzufragen 741 R. Weſtern Ape., 
2. Floor. doja 

„Hinge", Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verkauft Hotels, Saloons, Reſtaurants, Bädereien, 
Groceries, Markets, überhaupt Geſchäfte jeglicher 
Art. Käufer und Verläufer ſollten vorſprechen. 


Großer Bargain! — Zu verkaufen: Zigarren- und 
Candyſtore, guͤte Lage, 8175, werth das Doppelte. 
Schöne Wohnung. Nachzufragen Morgens 9 Uhr. 
528 Gleveland Ape. 


Zu verkaufen: Grocery:, Delikatefjen-, Zigarren:, 
Gandpftore. Schöne Wohnung, billige Mietbe. Billig, 
wenn sofort genommen. Naczufragen morgens 9 
Ahr. 528 Gleveland Abe. 

Zu verkaufen: Gutaehende 
trade. 330 W. Pelmont Une. 


‚Zu verkaufen: Gin Saloon in der unteren Stadt, 
billig, wegen anderer Geſchäfte; nahe Hochbahn— 
Station. Adr.: M. 52, Abendpoſt. doft 


Zu berkaufen: Familien Verbältniſſe halber, auter 
Saloon mit großem Buſineßlunch in Fabrikgegend. 
Atr.: U. 18 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Billig, Pädere: 
gen. Adr.: M. 581 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Eine gute Badere mit $45 bis 860 
täglicher GFinnabme; gute Lage und beſte Einrich⸗ 
tung. Nachzufragen 2547 S. Halfted Str. 


Zu kaufen geiuht: Gute PBäderei oder Saloon. — 
Apdr. mit Preisangabe: A. 169 Ubendpoft. dofria 


Bäderei, nur Store: 
dofr 


mit Pferd und Wa- 


Zu verfaufen: Guter Grocery Store in guter Nach⸗ 
berichaft, billia. 229 Saftings Str. dofr 


Nahmeislih einer der beiten Saloons der Mord: 
feite ift aus qutem Grunde für einen annchmbaren 
reis zu verlaufen. Vorzufprehen Morgens ziwtjchen 
8:90 und 10 Uhr. Welt Side PBreming Eo,, 405 
Faulina Str. 3,5,7,9,11,13,15,17,19,21j1 


Su verfaufen: Eine gute Päderei wegen Krankheit. 
I Wilmot Ave, Ede Armitage und Weftern Ave. 
mido 


Zu verkaufen: Gutgebendes Grocery-Geſchäft um⸗— 
ſtändehalber. ein Bargain, überzeugt Euch. 456 
E. Belmont Ave. mido 

Zu verlaufen: Kleines, aber gutes Grocery-Ge⸗ 
ſchãft. Weſtſeite. 4 Haſtings Str. dimi 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon, fpottbil- 
lig, wegen Abreife nah Deutichland. SH. Young, 617 
Gemetern Drive, Rofe Hill. l4juli,im& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 212 R. 
Garpenter Str., 2. Flur. 


K:iuder finden Board 35 Orchard Str., oben. dofa 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Haus mit 7 


Zu miethen oder faufen geiudht: 
Adr.: 


oder 8 Zimmern; Nord: oder Nordweitjeite. 
2. X. 38, Ubendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Bu verfaufen: Starkes Delivery: Pferd. 2704 Cot: 
tage Grove Abe. 


Zu verfaufen: Buagy:PBierd, 1000 Pfund, 2 Ge: 
fhirre, 2 Top Buagied. 786 N. NRobep Str. 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif ? Eents das Wort.) 


Nur $150 für ein feines Gerold Upright Piano, 
fo gut wie neu. Veichte Abzahlungen. Aug. Groß, 
5092 Well Str., nabe Rortb Une. l4il,1m 


"Beige ein Piano, beftes fabrifat; verſchleudere 
e8; braude Geld. Adr.: AU. 157 Ubendpoft. 12jlm 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Eine junge Wittfrau, ohne An— 
hang. bauslich und arbeitſam, ſucht einen Mann 
in gefegtem Alter, mit gutem Charakter und Liebe 
zum Haushalt. Nur ernſtaemeinte Anträge werden 
berückſichtigt. Adr.: A. 115, 
Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch. — Ein junger Mann (2) wünſcht 
die Bekarntſchaft eines Mädchens oder Wittwe nicht 
über 30, zmweds Heirath. Briefe beantwortet oder 
zurüdgeihidt. Apr.: 6.305 Abendpoft. 


Ugenten verbeten. 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Joſeph Sabafth deutſcher Advotat. 
1817—13%4 Unity Building, 79 Dearborn Strabe. 
Übends: 572 Blue Island Une, Zimmer 10, 

6jl,im, 2° 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt bejorgt. Praktizirt in alen 
Geriten. Rath frei. 79 Deardbern Gr, Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Etr. 75° 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ferienfhule für Knaben und Mäpden vom 
7. Juli biß 1. Sept. Wlle Fächer der öffentlichen 
Schulen gelehrt. Anmeldungen jet erbeten. Engs 
liſche Sprache etc. für Herren und Damen wie ges 
möhnlid. NR. W. Bufineb Gollege, 922 Milwaulee 
Upe., nahe PBanlina Str. Prof. George Aenfien, 
Brinzipal. » 16ag,di,bo,ja* 


Englifer Unterriht.— Sie lönnen fofort eintre: 
ten und am praftif Unterridt im Endliſ 
theilnehmen. Klaifen von nicht über fünf. $5.00 für 
wanzig Leftionen. Norpieite, nahe Center Str. 

an abreffire 8. E. R Ubendpoft. 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Botent: 
Wila 


Vom Chicago 


Goundeigenthum und Hauſer. 
(Injeigen unter diefer Rubeil 3 Eemts das Wort.) 


Farmlänbereien. 


$600 Tauft eine 80 Adler Farm mit Ernte 0 
—* unter Pflug. Iofeph Gebler, Adams Genter, 
3. b!—ja 


Zu vertaufhen: Wisconfin armen, Gebäude, Anz 
bentar und Ernte. 119 2a Salle Str., Zimmer 2. 
1211, fafodido* 


Norbweitieite, 


be freie Grturfton 
& Nortpweitern Bahnhof, Ede Wells 
———— or au Bir * Rad 
© ‚ den 20. Yuli, um 2 Uhr Rahm., 
anhaltend an Glybourn Station. yreie Eijenbahn: 
Xidet3 am Bahnbof⸗Eingang. 


SB monatltich 
kauft eine Bot 


In S. € Grof 
Milmaultee Ude ten 


Breis 85 und aufwärts, 


Wie man mit der Strakenbahn dahin gelangt: 

1. Nehmt Milwautee Ave. Cabie Car und Teante 
fer an Armitage Ave. zur zefferien Bart Electrie 
Gar, und fteigt ab an der Braud Office auf dem 
Eigentdum, Ede Milwautee Ude. und Byron Str. 

2. Rehmt entweder Elſton Ave., Lincoln Une., N. 
Clart Str., N. Halited Str., N. Aſhland Abe. oder 
Nr. Robey Str. Cars bis ItvingPark Blod. trans-⸗ 
ferirt nah Irving PBark Dlod. Gar und fteigt am 
Milwautee Ave. ab. 

Wie man mit der Hochbahn dahin gelangt: 

‚I. Nehmt Metropolitan-Hohbahn, fteigt ab an Gas 
lifornia Wbdec., und nehmt die Kefferfon Part Gar 
an Milwaukee Ade. und fteigt ab an der Brand: Ofs 
fice, Ede von BHron Etr. und Milmantee Abe. 
‚2. Nehmt die Northweitern-Hohbahn bis zur She 
ridan Drive Station und nehmt Irving Bart Biod, 
Gar und fteigt ab an der Milwaufee Ge 

Mie man mit der Eijenbahn dahin gelangt: 

1. Nehmt die Chicago, Milwaufee & St. Paul 
Gifenbahnzüge vom UnionsDepot, Ede Canal uns 
Udams Str. bi Grayland, und dann gebt nords 
weitlih einen Blod, oder 

2. Nehmt die Chicago & Rorthmweftern Eifenbahns 
züge, Ede Wells und Rinzie Str., bis Jrviny Bart 
Station, und gebt mweftlih nah Milwaufee Ave. 


&. GE. Groß, 
‚Sehiter Floor, Mafonic Temple, Chicago. 
Sweig:Office auf dem Eigentum offen jeden as. 
doia 


®ro 


gu verlaufen: Ein KirhensGebäude und gute Gi: 
Lot, 373X116 belegen an der Carpenter Str., nabe 
Milmaufee Ave. Kit für $4,800 zu haben, falls der 
Verkaufs-Kontrakt dor dem 1. Auguſt 1902 abae: 
ihlojjen iwerden faun. Die Mitglieder der Kirihe 
find mweggezogen und verlangen den Berlauf. Emil 
Wiborg, IC N. Hamlin Une., Borfigender des Kir: 
chenraths. dofr ſa 


Veri dhiebenes. 


Wolt Ihr Eure Häujer, Lotten oder armen ver« 
taufchen, verkaufen oder vermiethen? Kommt für 
gute Refultate zu uns, wir haben inmer Käufer an 
— zu verleihen ohne Kommiſſion. Eute 

ortgages zu verlaufen. Sonntags »ffen von 10 
bis 12. — Ridard U. Neh & 6 immer 5 und 6, 
& Waibington Str., Norbiwelts@de Dearborn Etr, 

weiog⸗BGeſlchä 
1607 R. Elart Str., nordlich von Belmont Abde 
Amai ão 


t — 


Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot von einer 
Wittwe, das ſie nicht im Stande iſt aufzuhalten. — 
Adr.: G. Abendpoſt. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell vers 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld Ki Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niebrigfte Sinfen, reele 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milwaukee 
Ane., nahe North Une. und Robey Str. dinsfa® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubeil 2 Gents das Wort.) 


@. ©. Grend, 
128 LaSalle Etr., immer 3 — Tel.: 2737 Main, 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen n.f.m 
leine Unleiben, 
don $20 bis 2400 unfere Spezialität. 
Bir —* Euch die Möbel nicht ne: wenn ipis 
die Unleihe maden, jondern lajien biefelben 
i in Eurem Beiig. 
Wir baber das grähbtedentihe GeisäaFfl 
in der Gtabt. 
Ge guten, ebrlihen Deutiden, fommt su uns, 
wenn Ahr Beld haben mollt. 
Idr werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mis 
dor zuſprechen, ehe anderwärts binge 
Die fiheriie und ws igfte an sugeithert, 
8. Brenn 
18 LSaGalle Gtr., Zimmer 8 — Xel.: 2737 Main 
10a», 112 


Geld! @eldı 
Chicago Mortgage Doan 8* 
175 Dearborn Gtr,, Zimmer As und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompanp, 
10 W. Madiion Gtr., Zimmer 208, 
Eüdoft:6de Halfted Etr. 


Dir leihen EudhGeld in gran und Ileinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen ober irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigen Bes 
dingungen. Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, mwoburd die Koften ber Unlei vera 
ar — 8 
cago ortgage Soan Gompyanıy, 
175 Deardorn Eir., Zimmer 216 und 217. 
llep® 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Wbzablungen zu den 
folgenden niedrigen monatlichen Raten: 

925 für $1.50 $100 für 83.00 
350 für $2.00 $125 für 89.50 
875 fir 2.50 4150 für 4.00 

Kein Auffeben, wenn Ahr mit mir zu thun habt; 
tcelle Behandlung; altetablirtes und yuperläffiges 
Geihäft. DOtto E. Boelder, 70 Labalke Str. 

23iaX* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Rapitalien von 
4% an, ohne Kommiilion ‚und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbft. Dreifah fichere Hppotbelen zum Vers 
fauf ftetS an Sand, Pormittags: 377 Hoyne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ane. Nahmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

gjlx* 
Geld odneRommiffton 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Zauen und beredhnen feine Rommiflion, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Binfen bon he ufer 
un) Lotten jchnell und vortheilhaft verlauft und ders 
taufht. William fFreudenber &o., 140 Wafhings 
ton Gtr., Südoft:&de LaSalle Etr, Hfb,bdfa® 


@eld zu verleiden an Damen und ren mis 
eiter Unftelung. Privat. Keine Sppothel. Niedrige 
aten, Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 80 Maibs 
ingtor Gtr. Offen bis Übends 7 lie. Hmak*® 


Beitsterfte Hppotbelen zu verkaufen. 

Geld zu verleihen ohne Kommiifion. 
Sonntags offen don 10—12 1ihr.— Rihard U. Rod 
& Co.,5u.68& Feaibingten Str., Gde Dearborn. 
Siweig:Geihäft 1697 N. Elart Gtr. lin® 


Bu leihen gefuht: Tüchtiger Geihäftsmann, mit 
gutgebendem Geihäft. mwünfht gegen Sicherheit 
bon Privatperfon $150 zu leihen. Adr.: %. 191, 
Abendpoft. dofria 


Zu verleihen: Brivatgelder zu und 55 Bro. — 
Adr.: U. 124, Abendpoſt. dido 


Privat:Geld anf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Vrozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adre: O. 6 Abendpoſt. Aa 


„Reine Rommiffion, — — auf Chicago und 
Guburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” — 
|. Mein 839, 8. D. Stone & ©o., 206 zn 

i jan 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Eztlurfionem 

California und Pacific Rortiwet:—Yubfon Alton 
verjönlih geführte Egfurfionen gehen ab von _GChis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route dur Colorado und ba3_Welfengebirge am 
Tage, bietet einen bollftändbigen ar re 
nah California und dem Pacific-Norbimeiten, wos 
dur die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Fahrkarten für 2 oder = und 
urüd nad Galifornie, Portland, Tacoma, Seattle, 
alt Late City und Eslorado Orten. Schreibt oder 
precht vor bei Judſon Ulton —— 349 
arquette:Gebäude, wegen freiem —9 
u 


Schuldet GEucch Ing. emand Geld) 
Wir Lolleftiven jhnel 2 8 oten, Miethe. Koß⸗ 
rechnungen, Forderungen Jeder Art auf Drojzente. 
Keine Rollettion, keine Bezahlung“. 
Die Spencer Er 
85 Dearborn Str., Simmer 312.—Xel. tral 
Aad. X 
Alexanders Geheimpoligei:Agentur, 171 Wafbing» 
ton Er. Zimmer 206, unterfuht Diebftä ® 
Schwindeleien, unglüdlihe NFamilienverhältn ffe 
u. f. w. Gingige bdeutihe Ugentur. Math k 
Sonntags bis 12. Xelephon Main 1806. Minimz 


Aerztliches. 
(Ungeigen umter bieier Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Rneipp » Rur « Anftalt — GChronifhs 
Krante, Befonbers aut:, Harn⸗, Nieren: 7} 
lechts⸗, Lungen- 18:, Herz, Magens, Reber:, 

arm, Blut:, Nerven: und irrauenleiden inerben 
raid furirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rothihild, Direktor, 2011 Wabaſh vn ziemes 

‚jam 


rau Straub, die bekannte Kelferin in Beiden, 
eilt Krankheit in allen Wällen mit Erfahrung, aud 
tuch bei Kindern, fowie Falljuht oder epileptifcdhe 
Krämpfe, veraltete Schäden an den Beinen, aud 
Krebs ohne Medizin. 1765_R. Leanitt Ste, yiwis 
iden Roscoe und EShonl Str. Hlmz 


Hühneraugen entfernt für 10 Gent burh Bill 
Ouid Corn Blafter. Y. H. Walter Chemical Eo., 
9 €. WBaibington Str. genten berlangt. 





„Ubendpofi‘‘, Chicago, Donnerftag, den 17. Zuli 1902. 


Größte Juli⸗Schuh-⸗Räumung, die je ſtattgefunden hat. 


Dartiteriat. 
WU. dem 17. Yuli 1908. 
nur für den Großhandel, 
und Hen. 
Jeden Juli gibt es in unferem Schnh-Departement fo zu fagen eine allgemeine Aufräumung; alle Refter und 
Meberbleibfel und unvollftändigen Sortimente von Schuben müfjen fo bald als möalich weg; die herabaefegten 
Preife werden fie bald unter die Leute bringen, denn die Preife find fo niedrig, dat; Fein Zweifel darüber berr- 
jchen fann, daß die Waaren bald Kiebhaber finden werden. Sehet diefe drei Partien. 


(Baarpreiie.) 
Bartie j_— Umfobt Vie Kid Eolo- Bartie 2 umfaßt Patentleder und Partie 3 


Binterweizen, Rr. 2, rotb, 746; Nr. 3, 

er Te; Re. 2, hart, Te; Nr. 3, 

t 
——— Nr. 1, Tide; Nr. 2, The; 
„Soustbern”, 83.65-83.75 

nial Damen =» Slipper3; Kid Damen-Schube, ihr 

Drford Ties, mit Paientled und ici 

rford Ties, mit Paientleder Vici feine, aber nur in kle inen Nummern; Or— 

Kid Spitzen, vorſtehende Sohlen; handge-⸗ RE 

De ford Ties, mit fanch Belting und Kid 

endete Yuliet3; eine große Partie von Ve 

Tops; Haus- Slippers, in Opera u. Com- 


Nr. 8, 70-7. 
N .  1elb Mepi, Winter: Patents, 
angegriffen wird unb bamn ift feine Hilfe mehr. Werben Gie das d 9 ts“, 93.65 .75; b s 
wit mwahnfinnig. Bafien Ste Mutb und geben Eie zu dies dere & } Bi a te en 
Schuhen in allen neueften Leberarten, ein- mon Senfe Beben, einige mit Straps üb 
E \ en a. © F t 
ſchließlich engl. Enamel und lohfarb. Kid, ci ' BON ODEN p —E 
dem Inſtep; ebenfalls Mädchen und Kin— 
und bis jetzt unerhört 
niedrigen Preis 
Seide-Räumung. 
Feine Seide, verjchiedene Hundert Stüde 


fer Difpenfary. Man heilt Dort abſelut Schwäche, nerveſe Mais, Nr. 2, Säle; Nr. 2, weiß, Gb; Nr. 
ujfammen mit einem Sortiment von Fin * rn 
su Schuhe, Orford Ties und . 
bon nur 
beliebter Stoffe, bedeutend herabgeiät. 


Göhmwäde, Asfluß, Kraftveriufk, verihrumpfte Organe, Aus N RN ! 2, geib, Gh; Nr. 8, UL; Nr. 3, gelb, 
der-Schuhen. Nie vorher habt hr beflere Bar- Kr —* 
1.15 
Handfchuh = Räumung. | 
| 
Corded waſchechte Seide, 


dendſunden. Blutdergiftung, Strikturen undSamenſchwäche. RR. 8-49: Nr. 2, weih, 5446; 
gain in Schuhzeug gejehen, al3 in diefer Bar- Slipperö in vielen Yacong; 
Liberty Louifine, 


Die ihnelite Sellung in der Welt flirt Bonsrrhora. Geben „un Nr. 2 Be u Em = 
te fefort Hin. Sie find der Heilung fiher. Gallien Sie Rt. 3, die; Re. 3, weih, 52-586; Nr. 4, weiß, 
tie von Schuhen und Orford Ties find, die wir für diefen Verkauf herabgeſetzt 
redurzirten, per Paar zu per Baar auf 
Corded Taffeta, 
Tokio Taffeta, 


— — — 


Schmache Männer, 
welche Geſchãftshalber oder zum Be- 


fudy nadj Chicago kommen, 


folgen nit nah Kaufe reifen, ohne die berühmten Spezialis 
Ren der State Medical Diipesfary fonjultirt zu haben. Dort 
werben junge und alte Männer, jowie Männer mittleren 
Ulters geheilt, die mit einer Derborgenen oder geheimen 
Rrankheit behaftet find, in Hlirzgerer Zeit und billiger als bei 
anderen Werzien. Sie wifien jelbft, dab fpäter ihre Gebirn 


Bargain- 
Freitag. 


Bargain 


— Eine Anzahl angebro⸗ 
chener Partien von Kin— 
der⸗Schuhen, alle hochfe in, in roth, lohfar— 
big, ſchwarz, Vici Kid u. Patentleder, mit 
fanch Veſting und ſchlichten Kid Oberthei— 
len, handgewendete Sohlen; jedes Paar 
dieſer Schuhe und Slippers iſt ein wirk— 


licher Bargain zu dem neuen 


Dezem⸗ 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


e.Ww: Nr. 4, 86.00-86.50. 
(Auf fünftige Sieferung.) 
Weizen, Juli, Te; September, 7ikc; 
ber, 71jc; Mai ’03, 74c. 
Dezember, 
S.-W.-Ecke State & Van Buren Str. Eingang No. 66 Ost Van Buren Sir. 
Diedizin frei bis geheilt. e 
Medizin frei bis geheilt. 
Medizin frei bis geheilt. 


Juij, 6Gic: Sepiember, 50940; 


; Mai ?63, 436. 
e 


Auli, 4240; Auli, neu, 49%c; 
; September, neu, 3lfe. 
Brouifionen. 
$11.15; September, sm. 15; Nas 


810.80; September $10.85; Nas 


September, - 


bmalyz, Nuli, 
muar, $9.25 
Rippen, Auli, 
muar 88.574. 
Gepöteltes 
$18.45; 


Shmweinefleiid, Juli, 

September $18.65; Aanuar $16.624. 
Editamivteh. 

Feite „Becves“, 120-169 Diund. 

.79 der 100 Pfund; gute biß ansgejuchte 
an 120-150 Bund, $7.60—88.50: mittz 
lere bis gute Beef-Stierc, 86.90-87.60; gute bis 
beite Kühe, B.H9—H4.40: Kälber, zum Schlad: 
ten, gute bis beite, &.50-$6.75; fchwere Käl: 
ber, gewühnfiche bi3. gute, $2.75—$5.00 

E&weimnc: Ansgefuchte big bijte (zum Berfandbti: 
DER. per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
beite, schwere Schladythbauswaare, $7.45—$7.75; 
ausgejuchte für Frleifcher, $7.75—$8.05; fortirte 
leichte Thiere, 150-190 Pfund, $7.40-87.80. 

Schafe: Belt: ſchwere Schafe, $4.50—$4.75 p. 100 
Pfde; gute bit ansgefuchte Hammel; 4.00-—4.50; 
gute bis ausgeſuchte Schafe, B.90 84. 00; 
„Spring Lambs“, geringe bis mittlere, B. - 


6 


88.0 


eusiwäris mehren, dann follten Sie in Vertrauen jchreiden. Ehrlide Behandlung. 51-52. 
Skir- Räumung. 


Sen (Rerkauf anf den gan ae Timothd: 
Konſultation und Rath frei. 
Kleider- oder Pro: 


816.00 416.50; Nr. 4.50-$15.50; Rt. 2 
le rigtiten nichts, da die Gebühren erſt berichtigt werden, nachdem der Fall hergeſtelt in. 
Röcke für 


$13.00-814.00; Nr. 3, $11.00-$12.00; _beites 
Prairie, $11.50--813.50: bitto Nr. 1, $9.00 bis 
prehftunden von 10 bis 4 Uhr und 6 biß & Ugr. Sonntags und an allen veguiären Feiertagen ame 
sen 10 bis 12 Uhr. 
bon Home: 
Cheviots, Ve⸗ 


Leibchen für Damen, von 
egyptiſcher Baumwolle, 
ohne Mermel, taped 
Hals und Arme, Riches | 
fieu gerippt 
Ränmung-Ber: 


menaden = 


Bruchbänper, 


nicht hohe Preife, 


Damen, 
ſpuns, 


Juli⸗ 


können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchir>ene 
Eorten. Ein gut pafjendes Band für 
Jeden. lnjere Preije laufen von 65e 
aufwärts für gute einfeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute dop: 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren 
und Damen-Bandagiften zu ihrer Wer: 
fügung. Unterfuhung und Unpajjen 
frei. 


HOTTINGER DruG &Truss Co; 


Nadjfolaer von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Gde Chicago Ave., ThurmzsllhrsGebäude, 6. 
Flocr. Nehmt Elevator. 

10 p6t. Rabatt an alle Bänder, Banda— 
gen u. f. m. Dfferte aut bi5 31. Yugıft 
19%. Bringt diefe Anzeige mit. 13jn* 


TR 2, Bruhleidende 


fowie ale an®ers 

Tümmungen des 

Rüdgrats, der 

— Beine und Füße 
Leidenden werden 

mit meinen neueſten Apparaten vofitib geheilt. 

Bruchbänder, 200 verſchiedene Sorten. Leibbins 

den für ſchwachen Leib, Mutterſchäden fette 

Leute und Nabelbrühe, Gummiftrümpfe für 

Krambfadern, Gerabebalter, &eliden, Tünitliche 

Beine u.f.m. — Bruce 

bänder 50 GCent8 und 

aufm. em» 

pfehle ein neu 

— ruchband, 

welches ein eue iſt 

in der deutſchen Armee. 

Es iſt das ſicherfte, be⸗ 

auemite, dauerbafteite, teldhes ER und Nadt 

ohne Schmerz getragen wird 

Seilung ey 


Dr Robert l 
—— le 68. 


iftb Ave, nabe Randoloh Gt 

Spestalift für Brüche und Berwachfunnen de8 
Körpers. Ar“ Gonntag3 offen bis 12 nr — 
Damen werden bon einer Dame bedient. 6 Bris 
—“ zum —— 


Sreie Klinik. 


Herztliche Behandlung unentgeltlich jeden | 
und 
Chroniſchen | 


Sermittag von 10 bis 12 Uhr. 
Obren-⸗Kuͤnik jeden Montag. 
ſrankheiten, Geſchlechts — 


Augen⸗ 


Krankheiten, ſowie 


chirurgiſcher Behandlung wird ganz beſon— | 
Ronjuitas | 


dere Aufmerkjamfeit gewidmet. 
tion immer frei. Die Klinik befindet fi 
1336 Belmont Ave. 
Dsgood-Straße. 


Dr. med. A. P. Bernhardt, 
Dr. med. John W. Koehn, 


inſodido rm früberer Sildcarzt. 
wenn der Mors 


8500 Belohnung, ris eleftrijche 


Gürtel nit der beite in ber Welt it. Gr beilt alfe 
i Leiden der Wieren, 
Leber, Zungen und 
Herz, ferner 
matismus, 
ſchwäche. 
ſchmer 
fhmerz, Folgen von 
usſchweifungen. 
verlorene Man nbars 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
eholſen baben, die— 
ſer Gürtel wird 
Br ar Euch ſicher helfen. 
Breis if 85, 810 und 815. 


Electric Baustein, M. BREY, Supt. 


ya e., nahe Randalph Str., Ebicag2. 
Uuch — offen bis 12 ihr. 1308,fadido* 


Dr. H. 6. LEmKe’s 
St. Iohannis-Tropfen. 


Geringe Urfahen 


tönen oft viel Unbeil anrichten, jo lönnen aus 
seringe Kraniheit3anfälle das menihlihe Leben 
ın Gefahr bringen, darum bandelt jeder Menſch 
weile, wenn er fich eine Ylafhe von Xemfe'ö St. 
Robannis-Tropfen im Haufe bält, vder fegar 
in der Zafde trügt, wenn er auf Reifen ilt, daß 
er fie in Zeit der Notb zur Sand bat. Diele 
Sobannidstrtopfen Tonnen das Leben ret- 
ten bei Anfälen don Arämpien, Magenfolit, 
Cholera etc. && ift eime fehnellwirfende ‘Medizin 
und fhafit Rube bei Aufregung der erben umd 
des ganzen Körpers in Turzer Zeit. Wenn dein 
Qlpotbeler die Medizin nicht bat, fo fchreibe an 
DR. H. C. LEMKE’S MEBDICINE CO.. 


822 ©. Halſted Str., Chicago. ddfa* 


Spart Zn und Geld. 


Die Prüde, Die 

i$ in 1896 im 

den Bolton Den: 

tal Pariors einfe: 

ken ieh, 

gut 

iu h ch 

uch lich ti mir 
fünf ®ähne ziehen ohne au nur die gerinaften 
Schmerzen zu verjpüren. — Frau H. Echmicrir, 824 


— PM 
e Gold⸗Fuͤlungen 81 afw. 
—— S. * Silber: Füllungen..50e 
Be oldfroneh....,. Britdenarbeit 

* Berechnung für das Flehen, wenn Zähne be: 
— werben. — Eine gefriebene Garantie fülr gehn 
abre mit allen Urbeiten, fabido*® 


Boston Dental Pariors, 148 Stats Str. 


Dr. EHRLICH, 


aus 22 d, Spezialarzt 

Angen-, Uhren, Naien- 

leiden. Hill Katatıh um B 
Taı + nad neneiter fehmerzlofer Methode. 
Künftlide Au mb Digit iNen angepaßt. — Un: 





und 


na u zeit Sun, 263 Lin⸗ 
a Son 
34 2 in — es 'R. Die 

— — dem National Store. 
14 — dape 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Str., Zimmer 69, 

gegenüber ber Fair, Dexter Building. 

I Die erste diefer Anijtalt find erfahrene Bub 
ſche Speziaiiften umd betrachten &8 ala eine * 
te, ibre leidenden Mitmerihen jo ine ala 

möglih von ihren Gebreden zu beilen, Sie bei: 

len nie unter Garantie, alle gebeinter 
sranfbeiten der ——— tanenleiden ı. Wiens 

Akten. Beinen von — banttrant: 

edung, verlorene 

ei ie. Dossalionek von eriter Mlaffe 
ren, adifale Heilung von Briten, 
* et A nt —— 


in . tienten in Kae; 


en tmerde —— bom ——— 


nur "aret. Dolars 


vi 


dat 


Eingang an 


J. H. GREER, M.D. 


Die ihlimmfte aller 


Slul: Krankheiten 


in 0 Tagen geheilt! 
Ebenſo alie anderen Bkut- und Hantfranfhei- 
ten grünbdlid, geheitt. 2djährige Erfahrung! 
Konfultation frei! 


Spredftunden: Täglich von 9 biz 6, Sonn⸗ 
tag8 von 9 bis 12, Mittwochs vn. Samftags bi! 8 Uhr, 


‚Harvard Medical Institute, 


nn 


und eine ſichere 


| 


ı Drugs Com 


® 


Zimmer 210, 52 Dearborn Str., 
Gbicags, 


Bes Yaleumalismus SE 


&3 wird jet allgemein von 
Herzten und Sachverftändigen 
anerfannt, daß daS einzige au: 
verläfige Mittel zur gründfi: 
Gen Kur von jeder Form von 
Rheumatismus, Gicht, 
und Leberleiden, 
Zumbago und fonftigen Kran: 
beiten rheumatifcher Natur, die 
berühmte deutihe Medizin 


AGAR 


tft. — Agar ift in jeder. heiferen 
Apothele von Chicago zu Taus 
fen. 


50c, $1.00 und $2.00 per Flaiche. 
löına, jadide* 


Nierens 
Neuralgie, 


DR. J. YOUNG, 

Dentiher Spezial » Arzt 
f. Augen-, Obhren-, Naien- ın. Hals. 
leiden. Bebandelt diefelben gründs “ 
U und fchhnell bei mäßigen Breifen, " 
Iqmeralps nad unübertrefflihen neuen 
Methoden. Der barträdinite Naienta- 
tarrh und Schwertzörigkeit wurde Furirt, 
wo and. Aerzte erfolglos blieben. Miinits 
aus Augen. Brillen angerakt. Unterfus 
Sind und gg | frei. ñK J nit: 261 
incõoln Ave., Stunden: vorm. Dis 
Abds. Sonntags 8 bis‘ 12. 


SHICHESTERA'S ENGLISH 


PenivRovai PILLS 


Original and Only Genuine, 

SAFE. Alwarysreliable. I,adies, ask Drugein 
tor CHICHESTER'’S ENGLISH 
in BED anı 14 metallic boxes, sealed 
with biue ribbon. Take no other. Befune 
Dangerous Subatitution« and Imita- 
tions. Buy of your Druggist, or send de. in 
stamps for Pertieulars, Teatimenials 
end ** Rellef for Ladien,” in lstier, by re- 
turn Muil. 10.000 Testinioniale, Ba by 
al) Druesirts, Chblehester Chemical Sa 
2860 .Madison Saunre, LA. JA, 


Plaase reply in English. 


l5ns, mobafa, X 


— 
beilt im⸗ 


Heilt Euch KEN: 


' Skrantdeis 


ı ten und unmatürliche Entleerung der Sarn-Or. 


gene beider Geichlemter. Vole Anmweifung mit 
jeber Slafche. Preis $1.00. Verkauft von &. , 
Stahl Drug Co. oder nad uptana 2 Breifes 
per Erprei vertandt. Ndrefie: Stahl 
ann, 153 34 a Str., 
Ecke Sherman Eir., Chicago. 


Rs 10m3sdidolon® 
Borsch. 


* SID 


Optiter, E- ADAMS STR. 


Benaue Unterjuhung von Augen und Mnpafs 
lung von Gıläfern für alle Mängel der Sebfrit. 
konjultirt uns bezüalih kurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 


gegenüber der Boit-Dffice. 
1516. didoſa⸗ 


Rialto Pidg., 


Minerva-Salbe,: 2 ner Bücjfe 


beilt offene Beine, alte eiternde Münden, Spundes 
biſſe, Entzündungen, Geſchwüre. Geſchwülfte, jeg⸗ 
liche Flechte, Quetſchungen, Blutvergiftungen, des 
fhmwol. Mandeln u. Kropf, Brand u. Brühbmwunden. 
MINERVA INSTITUTE, 1476 W. Poik Str. 


PDijun,fodido, imt 


Zum Schenern, Röınigen und a von 


Bar Fi — 


fomte g. up 
age und —2* Geräthen, 
las, Marmor, Borzellan n.j.iw. 
Berkauft in allen Kpotbeten au25&ts. 1 Bor. 
Shicago Einte:, Ne. 1 ; 3 of- heiten 
@tr., Zimmer No, 19. 


oards 


fer und 


zZ — —— — 


verſua⸗ anier 


Blumenkohl, 
' Mohrritben, 


Zwiebeln, 
' Kopfialat, 
! Dlattialat, 

Sellerie, 
| Rüben, 


85.00; aute bis beſte, 8.75 86. 50. 
(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Mollerei⸗VBrodukte. 
Butter— 

„Creamery“, extra, 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per PRiund 
„Dairy“, Gooleye, per Pfund 
Nr. J, per Mund rear 
Be DE RED uno. —— 
Ladles“, per Pfund 
Radivaare, friſche 
[e— 
Rahmtäfe, „Twins“, per Pfund.. 0.10 
»Daifies“, per Pfund. .occcooscose - 0.100, in 
"Moung American, ‚per Pfund 
Schwenzer. per 
Yimburger, per 
Brick, per Pfund 


iet— 2 
Grifhe Waare, ohne Abzug von 
per Dubkend (Riften eins 


par PBfund.... 0.21 
0.140. 18 
0.29 
0.19 
0.17 
0.18 
0.16 


. 0. — 
Pfund. 


Verluſt. 
geſchloſſen) 
Friche Waare, 
Verluſt Giſten 
Hier nachgeprüft 
Geilüset, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflü gel (tm) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, daS Pfund 
Trutplibuer, ver Pfund 
Enten, ver Pfund 
do. junge, das Pfd 
Gänje, Pas BDurkend 
Geflügel (auf Eis) 
Truthühner 
Hühner, per Pfund 
Hühner, „Broilers“, ver Pfund.... 
Enten, aute bis beite, per Pfund.. 
Kälber (gejchlachtet) 
50-60 Pd. Gewicht, 
75—90 Pd. Gewidht, per Piund.. 
79—125 Bid. Geiwicdht, per Bid 
3-10 Bir. Gewicht, per PRfd 
Fiſfche Eriſche) — 
Schwarzer Batſch, per Pfund 
Biderel, ver Pfund 
Sechte, per Piund 
Karpfen, ver Vfund 
Verh, der Piund ... 
Yale, per Pfund 
srtige rückte, 


0.17 
ohne Wbzug von 
zurüdgegeben).... 


. 0.12 
0.14 


ver Pfd..... 0.064—0.07 
0.08 —0.S 
0.09 


.un...0.006.. 0. N). 0% 
16 —0.07 


Aepfel — 
Nene: 
Gewöhnl. bis ausgeſuchte, 
Michigan, 1 Buſhel 
Zitronen-Talifornia, per 
Meſſina und Palermo, Kiſte 
Drau 
Raenanen per. Gebhänge 5 
Unanas, PBortorifo, per Grate.... 3.5 
do., Floridas, die EEE —— 
Kirſchen, jaure, 
Pflaumen, 
Staheibeeren, ‚3% —]. 
Himbeeren, Gb 2 Bints.. 2,50 —1.10 
rothe, 24 Pints .10 —1.50 
Brombeeren, 16 Quarts 35 —1.75 
Melonen, Wajjer:Mel., 109 Stüd 20.00- -40.00 
Calif. „Gems“, —4.00 
Blanbeeren, Wis., 16 Quarts.... 1.25 —2.0 
Johbannisbeeren, 16 Quarts.. 0.00 —1.10 
Gemfie. 
Spargel, 1 Dugend Pündden.......... 2 —1.00 
Rothe Rüben. I Bündchen 75 —1.0) 
Kraut, 100 Köpfe —3.00 
hrefiger, 
Buibel 
Dukend 
grüne, Bündchen 
AM., das Haß 
biefioer, der Kübel 
ver Kit 
Mid., 
neue, 
Grbfen, grüne, 14 Buihel & 
Tomaten, d 
Nadiesden, 100 Bündchen 
oben: 
Grüne Echnittbohnen, p. 13 
Wachsbohnen, per Buſbel 
Trockene Veas“, auserleſene, 
per Buſhel 
„Medium— 
Braune ſchwediſche 2 
GE DRTBRERE” 0.05 erane 2,30 —2.35 
etoffeln, neue, per Buibel, in 
Gar = Ladungen: 
Frühe Obios 
Frühe Obios, 


— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentli chen wir die Ramen ver 
Deutfchen, Über deren Tod dem Gefindheissamt 
Meldung zuging: 


Babl, Marn, 45; 457 
Beder, Aobn, Ar., 25; 35 110. Str. 

Gsping, Enma G., 42: 69 ©. Halftev Str. 
Fatb, Jacod, 79; 12 Moorman ESitr. 

Sumper, Matbint, 11; 40 Leiter Ave. 

Gamber, Michael, 60: 163 N. Alhland Ave. 
Senien, 9. 5, 17: 125 Bearfon Str. 

uff, Lillie, 21; 1430 Roscoe Str. 

Lambur William A 46; 8753 Wabaſh Ave. 
Meil, James, 7;3 MArcher Ave. 

Meyer, Ehner, 12; “269 W. Chicago Abe. 
Meinert, Fred, 72: 588 N. Noben Str. 
Ehunemann, Minnie, 36: 051 Waibington Wlpd. 
Schneider, Bertha, M: 3214 Cottage Grove Ave. 
Thomas, Mollie, 3R; 4715 Armour Ave. 


das ak 1.50 


Kifte.. 3.00 


—1.215 
0.25 

5 —0.30 
5 —N.07 
95 
—0.3 


—0.35 


Gurten, 
Siwiebeln, 


biefige, 


A 1,65 

0.25 0.40 
1.00 —1.25 
0.60 —0.75 


1.00 —1.50 


Bufbel 0.40 —0.85 
0. 50 —0. 


1.0 


Säden.... 


0.37 0.0 


Tgden UApe. 


LK OL LEER ROLL . & 
Kuritt 
Hautfranfheiten 


durch den Gebrauch von 


Glenn’s 
| Schwefel- 


Cie wird aus den der 
mediziniſchen Wiſſen⸗ 


ſchaft belannten beſten 


und reinſten Stoffen 


pergeftellt. . . . 


Die prominenteſten Aerzte dieſes Landes 
verordnen Glenn's Schweifel-Seife für 
Hautkrankheiten und berichten über ausge⸗ 
zeichnete Reſultate Uüber deren Gebrauch. 
Verſucht ſie und überzeugt Euch ſelbſt. Seid 
ſicher, die rechte ju erhalten. Nehmt keine 
andere. 


“ Apothekern vertauft. 


0.204 


"0.084 0.084 
- 0.033—0.102 


0.164 
0.18 


. 0.07 mh 


j 


netiansg, -Melton 


Gloth und ‚anderen | 


Stoffen gemacht, 


in ſchwarz und far— 


Sn Unterzeng. 
| 


big, corded u. bejegt ! 


mit 
Bands, 


geiteppten 


— 


Ungefütterte jeidene Sonmer = Nöde für 
De ı 
Spies und anderen Stoffen; mit Nuching, | 


Damen, von feinen Taffetag, Weau 
Nuffles und anderen Trimmings 
volles BER ment Yängen — 


große Werthe für 


beſetzt, 


Weiden-Waaren. 
Spezieller Verkauf von Weiden - 
d 8 chen, beſtehend aus 
Be ner Anzahl ehr 


80227223 ter Stüde, zu einem 
» 2 — 


ſpeziellen Preis. 


Große Sorte Split Wäſchkörbe. 

Papierkörbe aus Weiden. 

Arbeitskäſtchen aus Weiden, 

Arbeitskäitchen aus Weiden, 
farbig. 


Die ſparſame Hausfrau, welche jede 
ſelegenheit zu ſchätzen weiß, wird eine ſol— 
che Gelegenheit, um Geld zu ſparen, 
unbenützt vorübergehen 
wahl von ſämmtlichen obigen 

Stücken für 


mit Deckel. 
weiß 


— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths— Lizenfen wurden in der Ofjise 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Frank J. MeDonough, Eugenia L. Cowrey, 24, B. 
Calogerp Seilfo, Guiſeppa Balſana, 26, 2. 
John Leydon, Adeline Ritthemmell, 41, B. 
Allan B. Minifil, Harriet Hurley, 21, 18. 
Arthur J. Rieske, Lizzie Wendt, M, 19. 
William A. Peaſe, Gertrude G. Stewart, 3l, 
Garl 3. Gottlieb, Mabel Grones, 26, 26. 
Martin 2, Mbite, Mayme Dutton, 28, 23. 
Auguft Bels, Martha Klein, 28, 21. 
Denty &. Hammond, Yizzie Hering, 34, 25. 
Martin X. Weiland, Kittie 9. Sped, 26, 24. 
Oliver MW. Gollings, Addie M. Mangis, 27, 23. 
Morris D. Robinjon, Roje 3. Hertad, 31, 25. 
Kames White, Margaret Scott, *36, 30. 
Frant 2. Scott, Sarah Beal, 24, 3. 
Andrem X. U. Williams, Garrie E.&ilbert, © 
ranf Green, Olive Glasford, 29, 29. 
Danicl E. Orndahl, Augufta G. Flaws, 30, 22. 
Fdward H. Nidyard, Lioyd Fichette, 3, 3. 
Anton Sajet, Rofe Kozat, 21, 19. 
Charles A. Phillipe, Marie 6. Philfiv, 24, 18. 
Carl A. P. Elitrom, Carla DB. Beterjen, 30, 24. 
Jacob 2. Trinfaus, Marie U. Vreitenbach 
Luke F. Furlong, Katie Cullen, N, 22. 
Henry Dutner, Ser rtje Maar, 52, 54. 
San Auguftin, Tella Stve, 25, 18. 
David: Gresceo, Linda Bacigalupi, 30 
George Guillet, Therefja Gramer, 37, 
Salob Lilt:, Kittie Wichkenna, 24, 21. 
Eugene E. Helm, Orra Gaitelman, 24, 19. 
Aler Shragia, Marfija Pertagna;, 8, 18. 
Daniel F. MeGoy, Maude Sutton, 32, & 
Thilip Leibjohn, Hattie Glidjon, 29, 20. 
Kohn G. Hill, Maude G. Boffieo, 32, 
Andrew Wije:, Mary Wijas, 30, i 
Walter S. Yanjon, Adaline MceMilan, 25, 
Wil W. Iholen, Mary E. Grubb3, 26, 2 
Veter X. O’Sullivan, a nes Egen, 21, 
Veter I. Hein, Anna Bid, D, 2. 
Edward U ‚Chriftianjen, Jojepbine, Sicothe, BR, ? 
Auguft Sifon, Emma €. Sioauift, I, 28. 
Chas.WM.Wakmanı, Clara U. Dennenwwaldt, 
Gharlen Aurgenjon, Yizzie_Klein, 19, _18. 
Niels Nobnfon, Nohanna Lund, 45, 47. 
David Agate, Alta SKettering, 36, 27. 
Aofepb 3. Neenes, Gatherine 8. Evans, 
Williom Mau, Cbriftine Aklch, 25, 2. 
Eouverfe U. Dover, Bida Schaefer, — 26. 
Charley Arndt, Editb David, 21, 
Kohn Wed, Hattie Gleveland,, 50, 
erdinand Tröfter, Emma Gutb, 19, 
—* J. Roß, Lillie Harvey, 
Dans Hanſen, Mathilde Punde, 
Andrtzei Pitulsti, Aniefa Botoi, 
oief Milan, Marian Senteredit, 
% 4. MW. Panfan, Vara Travis, 21, 
Mary 8. Simpion, 
Belle Fulton, 25, 18. 
Bloom, 9, 


18. 
20. 


2° 


RR m, 


, 


26, 19. 
9, 1. 
18. 


2,2. 


3. 
19. 
23. 


enry Magenſin, 
ugb €. Zoelle, . e 
try 6. Yandon, Yaura X. N 
re R. Johnſon, Vertdu Ellender, >. 
John B. Ra Vrato, Roſena Vieroni, 32 
Frneſt Hardy, Margaret Feifenden, 93, 21. _ 
Kazımier Szimonis, Annie Raminsta, %, 2. 
Auguit Armredt, Annie Timmerman, 28, 30. 


————— 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


gegen May L. Withett, wegen PWerlaf- 


George 8. 


10.00 


Sa: 

ei: 
befieb- 
ſehr 


und 


Spar: 


nicht 
lafien — Ans: 


19c | 


| 


| Part Ape., 


fens; Anna gegen David B. MeGall, wegen Berlais | 


fers; Maria gegen Godfred Nutlinjjen, wegen grau: 
jamer Bebandiun« Varia €. gegen Afaac R. Adter, 
twegen granfamer Vehandiung: Conftance gegen re: 
derid D. Barry, 
Mattie gegen Adrian Rozel, wegen Verlaſſens; Ja— 
ceb F. gegen Cotharine Hartmag, wegen Ehebrude 
Olive gegen Burdette Nelion Moers, wegen Ehe⸗ 
hund; Louife gegen Heny Pinne, wegen 
fen? ; George M. gegen Elionora Anderfon, 
Verlaiien?. 


Verlai: 


—- 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


wegen Truntſucht und Ebebruchs; 


nit 


wegen 


Hermati ae, 14ftödige Frame Cottage, 924 Third | 


..- 
»4 


1400. 

waren 5 Metal Eo., dreiftödige Badſtein-Fabrit, 
101-109 En. Jefferfon Str., $20,000. 

Charles A. Chapin, einftödiger Ladenbau, 180 W. 
12. Eir,, LU. 

®. Camp, -Dreiftödiges Bridbaus, 9-11 Dafland 
u te... 812,00. 

Emil Ofhe, vier zwenAige Dridhäufer, 43 
Fiis Ane., $12,000. — 

Colonial inb Fr Brid » Unbau, 45 

d Blod. 

Er &; ‚es inftöd: ger Brid-Anbau, Pi Ma: 
Tue — —* dreiſtsdige Arid Apartment» 
ER 6257-685 Aefferion Ave., 30,0. 

M. Greer, dreiftödiges Briebaus, 3958 Foreft 
*. 00. 

a. En. eabhdige Srame Cottage, «956 
3 Une 810,000. 

bar tieie, eintlödige Vrid Cottage, 5046 Honore 

ach Kor & RE si und n Bag ſtein · 

Etr., 2000 
ee earth ’ge "Frame Gottage,, 
ve 
3, lm zei enberibalshädine, ‚Sees 
* 
Walker 


ot⸗ 


ee De R- gandale Um 


K 
— 





——— "game Gottage, * 


kaufspreis, nur 
Leibchen für 
Lisle Faden, 
lieu gerippt, eide 
taped, jelvedged Bor: 
ders, rojfa und blau, 


herabgeſetzt 1 BC 
ze 


auf 

Leibhen für Damen, feiner Lisle Faden, 
lange oder furze YUermel, Eeru oder weiß, 
Seide taped, aeformte oder gerade 
ments, auch Yisle Tyaden SKombinations 
Suits, Fer oder weih, ganzSeide 29 
taped, Auswahl für c 


Alcider- Räumung. 


Ginzelne Män— 
ner - Hoien, in 
dunklen Caſſi— 
meres u. 
zen C heviots, 


1.00 


Damen, 


Schwarze Alpaca 


Männer - NRöde, 
alle Größen, 
‚ bis 44, 
Verkauf 
nur 
Ungefütterte 
reinwoll. 
Serge 398 
En 


Tacons, Größen 8 bis 15 
Jahre, 

MWaichbare Knaben = Aniehoien, 
bis 14, viele Mufter- für 
morgen, 

Waſchbare Sailor Knaben-Anzü— 
ge, hübſche Facons, Gr. 3 bis 10, 
Waſchbare Knaben-Waiſts und 
Blouſes, 

Lederne Knaben-Gürtel, gute 
Sorten, reduzirt auf- 


Größen 4 


10c 
cc 
250 
10c 


Banferott:Erflärungen. 


Am Bundes-Diftriltögeriht wurden Gefuche 


Banterott-Grflärung eingereicht von: 


Joſeph Cihak; Verbindlichkeiten 5584; keine Bes 
ſtände. 


um 


— — — 
Der Grundeigentyumsemarrt. 


Bolgiade Grundeigentbundstlebertragungen in ber 
Göbe von 81000 und darüber wurden amtlich einges 
tregen: 


Südweſt-Ecke Bifhop Str., 
45x124, RN. Schnur en wu gan der, 
Albany ve, Rordoit:Ede 24. Str. 
125, 9. 6. Boreman an Aoiteh 
44. D., 104 %. oftl. von Safe, Abe. 
50, W. J — an William H. Gage, 2,50. 
Enis —* 154 F. ſüdl. Str., O Mir. 
25x124, M. E. Miller an Grover Lane, 81 Ir 
Shields Live, 1295 %. fjüdl. von 114. Str, Weitz 
front, 25%X122.9, Standard 2. & 3. Co. an Grace 
MeTonald, 8*81,000. 
Grand Ave., 34 F. mweitl. 
front, 25.4 129.65, 3. 
Drazba, 81,334. 
Wolfram Str., 25 8. 
front, 5x125, M. 
fi, $1,450. 
Green Str. 150 F. 


öl. Str, Nordfront, 
3,1 un, 
Meitiro 

Bily, 63000 
Rordir., 3X 


Str,, 


an 


Nords 
Jofſeph 


von N. 56. 
Dyba u. A. 


öftl. don Drafe Une, Nords 
Junkrowski an Frank Lugows⸗ 
nördl. von 1292. Str. Oſtfr., 
Bey’ und anderes Grumdeigentyum, Amer:car 
& S. 2. an Lonis W. Anthony, $1,500. 
*— Etr., Nordiveit:&de 123. Str, Oftfront, 97 
<125, deri —* an denjelben, 32,20. 

Kervard Ape., 125 %. jünl. ron 122. Ditfr., 
150x123, und nn Grundeigentbum, derjelbe 
an Denielben, 88,700. 

Gıcen Etr., 175 5. nördl. 
2125 und anderes Grundeigenthum, 
Truit Co. an denſelben, 82, 000. 

Princeton Ape., 50 F.jüdl. ton 122. 
50x13, Amersan IT. & S. 2. 
John $1,RW, 

Farragut Ade. I. mel. 
Nordfeont, B. 2XIM, C. J. 
A. Sandgren, 300. 

nF. nörd!. 

37px124, GE. Reterion an 

83,500. 

Send Str., 
5OXIO, 8. 
32,50. 

Evans Ane., 125 #9. nördl. von 8. Str. 
35x121.9, T. Victory an die U. ©. Xoan 
Ast’n., 82,800. 

Dingdam Sir, 35 %. .norbiweitl. von Armitage 
Ane., Oftfr., 50 Sub bis zur — Etr., 3. 2. 
Samdberg an „Line Deutih, #1,800 

5. Are, 465 F. nördl. von 3. Str., Ditfront, 
95x15, T. Stanton an Perter Klein, 2,025. 

Bolt Str, 0 #. Meitl. don Sacramento Mpe., 
Hx15, ©. Feucl an Joſef Nemec, 82,000. 

Superior = 24) 5%. öftl. don Leavitt Gtr., 
Eiüpfr., 12, 2. Kirf$ an Wilhelm PBollet, 
81,90. 


a 


BAUR ZRZZ 


KHajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


Str., 


bon 122. Str., Ofttr., 
Equitable 


Str., 
an 


bon Baulina Str., 
Elitrand an John 


von Nowa Str., Oftfr., 
Jennie P. Benion, 


M SF. öſtl. von Auftin Ave. 
DB. Iohnjon an Adelph E. 


Zodfront. 
Holm, 


Weſtfr. 
E Bldgo. 


De 


Riches | 


ar: | 


ichivarz | 


33 | 
in dieſem 


60% 
blaue | 


2.45 


Majchbare Austen-Marler, oppelßchiige | 


30€ 


4 
| 
| 


a 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 


aad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, | 


Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
Expreh- und Doppelirauben-Dampferm. 
<idet-Dftfice: 


.$. Lowilz, 


185 $. GLARK STR.” 


nahe Monroe. 


Beidfendungen buch Deutiche Neihspoit. Par 
ws Ausland, iremded Geld ge- und verkanft, 
Bedjiel, Kreditbriefe, Aabeltransfers. 


— Eprzialität — 


BEE Erbichaiten 


follestirt, zuverläjfig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


konſulariſch aus geſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 
nd KRechtsbureau 


Berfreter: Konfufen LOWITZ, 
185 S. Clark Str, 


t bis So — — 
— Abends 6. Sountag 


— 


Baumwollene “-dihuhe für Damen, für 
die Reije, gut gemacht, gute, danerhafte 
Qualitäten, ihwarz, weiß und farbig, alle 
Größen — herabgejegt fir 10 
Freitag auf € 
Reinjeidene Mitts für Damen, Straßen: 
Längen, nur in jchmarz, für 8 
große und Kleine Hände, c 
Lohfarbige Yisfe Thread Handihuh: für 
Kinder, Jerſey Obertheile, ge: 8 
fäumte Handgelente, herabg. auf c 
Eine große Muſter =» Partie von Xisle 
Shrür - Handjhuhen für Damen u. Kin- 
der, beitehend aus den hübicheiten Muitern 
und Farben die in dieſer Saiſon gezeigt 
wurden, einige mit doppelt gewobenenFin— 
gerſpi itzen, die meiſten davon ſind die be— 
ſten Sorten Lisle — herabgeſetzt für den 
ſpeziellen Verkauf am Freitag 3 

auf nur oe c 
Raffia iſt — das Bee in 
fanch Arbeit um Hüte zu machen, Körbe, 
Gürtel, Tajchen und andere Sa: 

chen — per Ritndel 15c 
18300. geftempelte Genter-Stüde, mit und 
ohne Battenberg Ränder, alles neue 6 
Entwürfe, c 
Pefte Onalität Shetland Floß, alle Far: 
ben, 12 Stränge zum Pfund, w 
per Pfund, Al» 
Beite Qualität reinleinenes ee 
Braid, 36 Yard Stüde, per Rolle 

je 21c 
Nicht überzogene Sopha=Kiffen, gefünt m mit 
Daunen und federn 15 
gemischt — IC 


Geftempelte Sophafifien-Deden mit NRür: 
jeite, Auswahl von Muftern, einjchlichlich 
DVergikmeinnicht, „Daiiied Mon't Tell, 
„Only U Breath of Violet3“, und andere, 
Räumungs-Bertaufspreis redu— 

zirt zu 19€ 


Ich heile 


kranken 


MÄNNER 


ange oder alte Männer, die einen energiichen Wils 
en, Unternehmungsgeift und ivarmeß Temberament 
wünfden, follten nit verfäumen, den Wiener Eper 
geratene Meiker»Spezialiten, 
Ihr an den va bon Auss 
ervenſchwache 

oder einem allgemeinen Zuſammenbrechen des Kör⸗ 
pers leidet, ſo ſolltet Ihr keine Zelt verlieren, fons 
dern fogleih zu mir kommen und mir vertraulich 
u werde Euch meine Dies 
fagen, weshalb 
ethode Euch heise 
&:it den lebten zwanzig Jahren bildeten 
tenne 
enſch. 
beorten find ein Ding der Vers 
Meine Behandlung befteht aus ben 2» 


yialsAryt, den 
u fonfultiren. 
bivelfungen und — 


Euer Leiden erzählen. 
thode aus führlich erflären und Eu 
meine Eriginal: vervolllommnete 

fen wird. 
Männerlranfpeiten meine Epezialität und i 
diefe befier, al$ trgend ein anderer Tebenber 
Erperimente und 
gangenheit. 


alle nerven⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


dernften und toiffenichaftlichften Prinzipien, geitüht 


auf Nabre von erfolgreidden 


eilungen. I heile au 


Glänzende Metafiques, 33 
Procaded Crepes, 
Importirte Pongee-Seide, 
Novelty Trimming Seide, 

Es wird für den jparjamiten Käufer vor: 
theilhaft fein, Diefe Stoffe zu befichtigen, 
er wird geiwik daran jparen. 


Fawn: Geräthe. 


Garten: 
ichlauch, 
a 50 Au, 
2 Felt, 
Rn, 


— = aute 

Qual., gany — } fertig > 

zum (Sebrauch, zu 15 
Sichel, große Sorte, gute Qualität Stahl: 
Blatt, geichärft, fertig zum 9 
Gebrauch, € € 
Srasmäher:Del, volle 3:Pint Kanne, beite 
Qualität Lubricant für Mäher und leichte 
Maſchinerie, vollſtändig mit dc 


Spout, 
arokeKapayität, der be: 


Pflanzen-Sprayer, 
ſte Artikel, um Pflanzen u. Ran: 29 
ken von Inſekten zu reinigen, c 
Piknik-Grocerics. 
Friſche eingemachte Shrimps, Büchſe Be 
Columbia RiverLachs, f. hohe Qi, 120 
AmportirteOelsSardinen, per Piüchje 10e 
Amport.Oel:Sardinen,p. 4 Pf.Büchje 19e 
Burnham Glam EChowper, 3 Pf. Bü. 18e 
Armours fine Frankfurter Wureft, 
per Pfund . . 7 
Armours potted Fleiſch, 3 Bid. Bit. f. Se 
Kaltes NRoaft Reef, auf Beftellung 
gefchnitten, Pfund . . . . 24e 
Ehipped dried Beef, per Pfund . 250 
Bofton bafed Port and Beans, 
Sauce, 3 Pfd.:Büchje . für . 100 
Voller Cream Nerv Norf Käfe, Pd. 120 
Faney Meſſina rg das Dutzend 1380 
Welchs Grape Syjet, I Dt. Flajche . 45e 
eines Tafel = Salz, 10 Pd. Sad f. Se 


in 


Der Wiener —— 


Zehrende und ſchleichende Rrankheilen, Varicocele, Slrißlur, Bſulvergiſtung 


und alle Krankheiten der Blaſe und Nieren. 
davon waren als boffnungslos aufgegeben. 


Wartet nicht — 


Mann und 


an Eu gerichtet und Ahr 
ſchwanken. 


Ich berechne nichts 


Euch keinen Cent. Wenn hr beichloffen babt, 
eine volltändige Heilum 
Bunft kommen Tönnt, 


sufammen mit meinem „Home Eure Epftem.* 


Meine Aur if beftimmt. 
Ih made flarte 
Gelundheit wieder dur die Araft eineg Meifter: Speyialiften. 
icher heile ih Euch au. Wenn Euer Körper duch Qafter, 
chwächt iſt, wenn Gure Sebensfraft dur Weberarbeitun 
rgend einer Arankheit befallen iR, fo jeid Ahr e9 Eu 
Wiederheritellumgsmittel zu ſuchen und rn 
Morgen . u fpät feln. 
as dus niet dur @uren Stolz abhalten. 
Iht vergeblich anders wo Br zu —— fußgtet, ganz gleih, was Undere jagen oder thun, biefes 
oftet e8 beadten, mo Euch Diele Gelegenheit 
Wendert jet Euren Lebenswandel und Zhr habt eine große Zulunft vor Euch. 
für Rath oder Konfultetion. 
Ken, find jet. be ke ulommen und mit mir zu Ipreen, 


umd Wiederherftellung u 
weibt mir offen und ausführlih und ih gebe Euch meine Unjicht toftenfrei 


Viele 


Ih habe Taufende furirt. © 
ihre 


Anner aus Wradi. Sie erhalten 
&o fiher wie Ahr zu mir kommt, fo 
Uusihiweifungen und 1lebertretungen ges 
und Gorgen dahin iſt, wenn Euer Aörper nom 
felbh aid Mann fchuidig, fogleih ein Krafte 


Gelb ein 


" 


Hört auf yu 


Seht IR 08 Zeit zum Handeln. 
Ganz gleih wie 


ebaten mid. 
Ule Männer, die ärztlichen Rath Kraus 
Es toſtet 


udlung zu treten, ſo garantire 9 


hr eine 
Gm Abe nit Herfönlih wegen Auf 


53334 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 
Das .ältefte dentfe medizinifhe Iunflitut in Amerika, 


246-248 State Str., 3. Yloor, gegenüber Mosthihild’s Dep’t:L2aren, 
Gprehftunden: zo von 8:30 Borm. bis 6:30 Ubds. Dienftag, Donnerftag und Gamftag von 8:39 


Borm. bi8 8 Uhr Ubenbs, 


Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


" K.W. Kempf, 


Bu 84LaSalle Str. 


Erkurfimen = alten Heimald 


Kajüte und Zwiichenden. 
Hillige Sahrpreife nach; und von Eureya. 


Eygialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefez ee 


BE Erbihhaiten 
BEE Bollmanıten 


eingezogen. Yorfhun erteilt, wenn 
gewänfgt. Yorans Baar ausdezagft, 


notariel und fonfularijch beforgt. 


WEI” Militärfachen "g Pas ins Austen, 


na Soniultationen frei. Bilte verfhollener Erben. um 


Dentidhes Koniular- und Nechtsburean: 


3.9. Ronjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


tags offen von 


® bis 18 Uhr. 
dide Dr. 


— 


Wu.6. HEINEMANN & Go. 


92 LA SALLE STR. 


ypothefen! 


Erfe Giderheiten—erikglihe Uuswahl, 


zn et verleihen a 


. verleihen 


* — —— Sons, 


83 und 85 Deerbern Etr. 
Tel. Gentral 537. 


auf Ghicagoer Grunds 
eigenthum zu ben nie» 
Drigft gangbaren Ains 
fen. Baug. didsfon® 
EI” Bediiel und Mrebitbrieie auf Curape. 


Zefet Ds 


SONNTAGPOST. 





un ame une mn a nn 


Ronseni 


tr Bet 


„Wbendpott, Ghicage, Donnerkag, den 17. ‚Zen 1902. 


Glenas Geburt. 
Us dem Tagebunh der Miffioniein Mi Etonme 


Die bekannte Zeitfchrift „MeEClures 
Magazine“, welche das Tagebuch ber 
Miß Sione veröffentlicht, brachte in 
der letzten Fortſetzung das allgemein in⸗ 
tereffante Kapitel, ba8 von ber Ge 
burt der Kleinen Elena Zilfa mitten in 
der Wildniß und der Gefangenſchaft 
bei den Räubern hanbelt- 

Als Mik Stone anfangd Septem- 
ber den Räubern mittheilte, in welcher 
Situation fh Frau Zilla befinde, 
fagte fie gleichzeitig, die Gefangenichaft 
dürfe [con aus Rüdficht für die junge 
Frau nicht drei Monate überbauern. 
Die Räuber meinten, daß die Gefan- 
genen lange vor biefer Frriit befreit 
fein mürben, denn fo lanae fünne doch 


Waſchbare Stoffe, Bomellics 


| Ale Wafhitoffe » Refter zum halben Preis. | 


Te fhottiihe Land, gemufterte Eifefte, herabgefckt auf 
8c fancy bedrudte Batiftes und baummollene Chaliek...cceceeaeeeeen 44 
106 Zepbor Kleider-Ginghams, ale geiwünjdten Mufter, herabgefekt auf Ge 
De fanch farb. Madras, 86 Bol breit, alle farben, herabgejcgt auf.... 
25e irifhe Dimitied, Dotted Swik und frangöfiihe Laos 
45 Silt Warp Kleider-Gingbams, volftändiges Afjortiment........ 
; 49e ſeidenes Mouſſeline de Soie, einfach und gemuſtert ..... 
KRurzwaaren tze Standard Schürzen-Ginghams, alle Größen Cdecs..... 

1oc leider⸗Percales, W Zoll breit, doppelt gefaltet ....... 6e 
1% Lonsdale Cambric— Fabrif-Refter, berabar v. auf.. 
5c Etandard American Shirting Prints, 
Re deutihe und Gobelin blaue Kleider-Rrints, hama auf 
Ne 9-4 gebleichte und ungebleichte Betttuchitoffe, berabacjekt auf 


Weikwaaren- Spezialitäten 


10e tarrirte® Nainfoof, fein und fheer, herabgejeht auf 

123c Andia Leinen und 4yöU. Victoria Lamn..nnunnsnnesennunnanuneen. 
50c Tottev Swih, persü fches Yamn und Dimities, berabgefekt ai. 1238e 
81.25 Bolt englijdes Longclotb (12 Vards), berabgejert auf S2e 
he Table Padding, extra ſchwer, herabgeſetzt auf ................55 19e 


Separate Skirts und Waills 


Zwangsweife Räumung 


88 Rilten ſchwarze und blaue fanch Alelderröcke, jetzt 

5O Beau de Soie umd Taffeto-Seide KHleiderröde, berabgef. auf... 
$12 fanch befegte Etamine Sfeiderröde, berabgeickt auf 

$1 Ellenbogen-Wermel fanch befegte mweihe Shirt Waifts, jest 

82.50 farbige Chambray Gihfon Mufter Shirt Watfts 

$2 weiße Latın Shirt MWaifts, viele Mufter, herabgejekt anf 
$1.50 farbige Lamn, Mapras und frangdfiihe Pereale Waifte 
31.35 Gibfon Mufter fchiwarze und weiße Bamn MWaifts, herabaef. auf.... 
32 GllbogensAermel weihe Lan Shirt Waifts, herabgefegt auf 

82 lanoge Aermel weihe Sheer Lawn Waiſts, hersbgeſetzt auf 

81 belle und dunkle Percale Shirt Waiſts, herabgeſetzt auf 

$1 feine einfache jhwarzge Shirt Waiſts, herabge ſetzt auf 

$15 lange ſeidene Coats, Triple Gapes, herabgejckt auf 

5 enoltfhe Denim mofhbare StirtE, berabgefeht auf 

82 Polta Dot waſchbare Skirts, herabgeſetzt auf 


84.50 weihe Pique Skirts, mit beſetztem Einſatz, herabgeſetzt auf.. 
$ Leinen, GChbambray und Pique Muſter waſchbare Skirts 
8Kilted Schwarze und blaue fancy Dotted NKleiderröde, jekt 

+20 Beau de Soie und Taffeta-Seide Kleiderröde, berahgef. auf.. 
$12 fanch beiekte Gtamine SMleiderröde, herab geſetzt auf 

84 Ellbbogen-Aermel fanch beſetzte weiße Shirt MWaifts, jekt 


Broguen und Goilets 


Woodbury's fFaciel Cream oder Seife 
Dr. Charles’ Flefb Food, $l Größe 
Geftman’3 Verona Violet Talcum Roimder 
Nozzoni’s Medicated Face Powder 
Madame Nierjon’s Frredie Lotion 
Grapes’ Zahnpulver 

Fig Larative Eprup, 5% Größe 

Dr. Hollifter’8 Med Wille 

M. & 2. Florida Maijer 

Dr. Parker’? Fadorite Remedy, 1 Größe 


2 Wolts befte englifhe baummoll. Like 

King's 00-:Yp. Mafchinen:Zwirn, per Spule.... 

2 große Spulen SHeftfaden 

3% Karte befte Sicherbeit3-Hafen umd Defen 

19e Sample Shell Hair Parrettes. one ie 
25c feinfte Full Aal Perlmutter Befag-Knöpfe..1Oe 
2c 5-9d. Bolt fhiwarzes Nelveteen Rod-Einfak: 


> Sa befte — * an Sorte....10c 


Konfultation frei. 


Vienna Medical Anitinite, 130 Dentborn 
Straße, zweiter Floor. 


Alle Krankheilten, 


Taubheit, 


Katarıb , Nervdeniwu.äde , 
Aſth⸗ 


Blutvergiftung, ſchwache Lungen, 
ma, Hautkranfheiten, trockenerAusſchlag, 
Eczema, Hämorrhoiden, chroniſche Der- 
itopfung, alle After-ftrankbeiten, fhlech 

tes Blut, ihmahe Nerven, Kopfimeh, Mas 
gen-, Zeber: Nieren- und Rlafenleiden. 
Gebt nicht zu einem andern Doltor, 
wenn Ahr diefen Doktor To leicht eben 
fönnt. Geine Unterfuhungen find Die 
feiniten der Melt und fein Nelord in 
SHeilungen ijt unüdertroffen. Werther Le» 
IE; wenn Ihr in einer Meife franf ober 
hmwac feid, ipreht ſogleich vor und es 
wird Der glücklichſte Tag Eures Lebens 
ſein. Dieſer freundliche Arzt reicht Euch 
eine Hilfreiche Hand, heilt Euch von 
Aranfbeiten ımd aeftaltet Euer Leben 
aufs Neue. An feinen Händen feid Ahr 
einer Heilung fiher, wenn hr nur bet 
—— in Behandlung tretet. Beachtet bie 


Vienna =! 


130 Dearborn Str., 2. Floor. 


Spredhitunden: 8:30 
täglich, Abends 
Dienitag, Bons 
— Eonntag3 bon 


Wartezimmer 2 216. 
Borm. bis 6:30 Nachm. 
often bis 9 Uhr an 
neritag ımDd Camitag 
9 Uhr Norm. bis 1. 


@ifenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago umd 
St. Souis⸗Eiſenbahn. 
Grand Gentral Pajfagi — Fifth Ave. und 
Harriſon Strabe. Alle Zuge taͤgllch. 
Ab * 35 t 
ort und BR Grpreb...... 2 
or? Erpre 
Neo York und Rofton Expreb.....- 33 3 an 3 
StadbtsTidet-Office: 111 Udams Str. und Uudis 
toriumeAnner. Xeleppone Central 2057. 


Ren 
New 


Ghicags & Northwertern-@ifenbann. 


»Tidet-Offices, 212 Elart Etr. (Tel. Gentrel 721), 
Datiep Ave. und Wels Str. Station. 
Antunft 


Abfahrt 
‚The Dpverland Limited", 
nur für Schlafwagen- 8.00 R 3 
Baffagiere . 
Des Moines, Omaha, € 
Bluff, Denver, Salt 
Sale, San Be 
805 Angeles, Portiand.. | 
Denver, Omaha, Siouz Ey. 
6 Bluffs, Omaha, Des 
Moines, Mariballtomn, * 5.80 
Gedar Rapids.......... *11.30 
gr Eity, Mefon Eity, .7.0 
g rmont, Parkersburg, “11.96 
raer, Sanborn 
MordsYomwa und Dakota... *** 7.00 
Diren, GElinten, Bedar } 
._Rapids “12.35 
a — und Deadwood *11.90 
Et. Minneapolis, | 
*10.00 
Minneanol!s, * 9.00 
Eau Eleire, Hudfon uni} * 6.39 
Stillwater * *10.15 
Winona, Lacrefie, Sparta, ! 
Mantato — > 
Winona, Lacrofie, Marta: . 
to und weit. Minnefstal 10.15 
a, —— ee⸗ 
nah, Menaſha, Appleton, .. 
Green Bay f —— 
Ofblofb. Appleton Yunct.. — —8 
Breen Bay & Menominee. + 8.0 
Ulbland, Huriev, Beifemer, ) **x3 
Aronwood, Rhinelander.f * 7: 00 


Dibtoih, Green Bay, Mes 
nominee, Marquette und x 8.0 
* 8.00 


"0.0 NR 


Pr 


*10.00 
*11.30 


*11.50 


“un “.. 


et a ur a m mi WOm-ı Ga 
s 3E Baassns Su5 Bu I ER SEES 85 


8 283 38338832 883 


:»2 0% 


2833 83 8 39 3833 38 


BROS BR B38 33 3 28 
12 —e—2— 


..*%* 


Beble ie 


2 me wonnmum som wog Sir 


33 BERNER 38 


“* 


Lafe Supertor 
Green Bay, Florence, Ery: 
" fal Falls 
NRodiord — — 8, 48.48 2. 
“10.% 2., NR., 37.08 R., 11.25 N. 
Rodters an. 30 8. 


B., "RO B., 
— —— „Medtfon— Abt. “2.00 2,, zn 
5 R., *5.01 *6.80 R 


„ denevike, e, "ante st. 630 R., "10 R., 


*10.15 
Milmautee—Abf. **3.00 B., 84.00 D., 7:0 B., 
2.0 8., ee “2,0 R., 3.00 #., *5.00 R., 
30 R., *10.30 N 
” ie, . Ausgenommen Sonntags. * Gonns 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
mfags. x a. bis Menominee und Mhines 
londer, + Zäolih bi5 Green Bar. 


Shicage & Wlton. 


Union Bajjenger Station, Canal und Adams Etr. 
Stadt:Tidet-Dffice: 101 Adams Gtr.. Whone 


* Gentral 1767. 
„The only Wear. 


fa ae ber 
V A Aceomodation. 

NN Bloom’ ton, ®Beoria, Spr ’gfield, St. Lonis 

9.0 DB Yoliet, Divigbt, Acco’d’n (nur Sonntags) 
1.58 Alton Limited für Sp’fteld u. St. Louis, 
Jodionville, Noopboufe und Mexico. 
und *+*3.30 N XAoitet Uctommodetions, 
Aoltet, Bloomington und Peoria, 
Joliet Accommodation. 
Kanſas City Limited. 
“SH N Bloomington, Springfield u. St. Ronis, 
11.15 N Ioliet Uccomodation. 
*11.I0N Midnight Special, Reoria, Eijeinefien, 


Büg e. 


** 3 30 N 
"EN 


St. Lonis, Jadhſonville. Kanſas E 
Ankunft der Züge: Von Pas in N len: 
pille, Dlsomin ton, *8.10 ®., 1.15 R.; ch: 
Epeinaf! eid, Bloomington, 7.1 ®., 
5.04 2.05 N.; Springfield, —— 
* ” R.; Peoria, Streator 
75 B., LEN, 8.05 N.; Selferion Gito, Mes 
ico, Mo., — A. 98.05 R.; — 
pliet, 8.7.3 * — — 30 10 
— Ro:als, *750 N. *8.50 3 

7.45 R., *9.0 R. 

“Fr. * Ausgenommen Sonntags. 


Welt Shore:Eifenbahn. 

Bier Simwited Schnell — R* wi 
und &t. Louis nah Dort ee — 
Wabaſh Eſenbahn und Ae Blate Bahn. gi = 
und Buffet =» Schlafwagen dur, ohne 


anten Eb: 
——— ei. 
e geben ab 2 une wie zn: 


Abfahrt 12.02 irtach, —— —3* 8.30 
kunft * Bolten.. 5.50 
Utfahet 11.00 Abends, an in NewYort 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 
Bia Nidel late. 

Abfahrt 10.85 Vorm., Welt im Rew Yorf 3.09 
—— unft in Boiten.. 4.50 
Abfahrt 10.15 Abends, Antunft in New York 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 

Süge gehen ab ze. St. nn wie folgt: 


«Wa 
Ubfehrt 9.10 Abends, "datanfı in Ne Port 8.08. 
unft in Boiten.. 5.50 9, 
Upfahrt 8.40 Abends, anaft in New York 7.50 8. 
Ankunft in Bofton..10.20 8. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Gtater, Sälaftvagen, 
RVlok u. f. w. fpredt per oder jrribt an 
OeneralsPaf —A 
5 —— Ave New Port. 
WehternsBaf ker: Agent, 
Se € tat Si, 


Chicago, e a 
Tidet-Ügent, 205 &. Elarf Str, 


Ehicaen, 3 


Atditen, Topela & Santa PeGifenbahn. 
Yüge verlajjen Drarborn Station, Voll und Dear⸗ 
gu * AXidet Office. 100 Adams Str. ⸗Dhor⸗ 
n 


EB 3523 


+ 
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ditorium. Keine 
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feinesfags das Löfegeld ausbleiben. 
Als aber der Dftober verjtrihen mar 
und der November mit feinen falten 
Nächten begann ıınd noch immer feine 
Hoffnung auf Befreiung Dämmerte, 
fing Frau Zilfa an, bon ber Angft be- 
Tchlichen zu werden, das erwartete Er- 
etanit fönne verfrüht eintreten. Mi 
Stone nahm fi ein Herz und jebte 
den NRäubern auseinander, daß e3 
höchite Zeit jet, für unabmweisbare Be- 
hürfniffe zu forgen. Für die Räuber 
fonnte e3 begreiflicherweife nicht leicht 
fein, eine Baby = Ausftattung herbei= 
zufhaffen. Mit Stone mußte auf- 
ſchreiben, was am dringendſten benö— 
thigt wurde. 

Endlich kam der Tag, an dem man 
ihnen ſtolz den Einkauf für das Kind 
brachte. Der gewünſchte Flanell ent— 
puppte ſich als das gröbſte weiße Tuch, 
das Miß Stone je geſehen, die Lein—⸗ 
wand zu Windeln und Kleidchen als 
die gewöhnliche bosniſche Leinwand 
von beinahe unbrauchbarer Dünnheit 
und gar keiner Widerſtandsfähigkeit. 
Aber Frau Zilka war überglücklich. 
Sie ſchnitt Windeln aus dem Tuch, 
Hemdchen, Kleidchen und Hauben, hat— 
te ſie doch alles in ihrem beſcheidenen 
albaneſiſchen Heim für das Erwartete 
ſchon angefertigt und wußte genau Be— 
ſcheid. Nun hatten die Frauen Arbeit 
in Hülle und Fülle. Wenn die Räu— 
ber früher gefragt hatten: „Was ma— 
chen die Frauen?“ war die troſtloſe 
Antwort geweſen: „Wir ſitzen und re— 
den, reden und ſitzen“. Jetzt ſchaute 
Frau Zilka glückſtrahlend auf und hielt 
dem fragenden Räuber irgend ein halb⸗ 
fertiges, kleines Kleidungsſtück entge— 
gen. Aber der Arbeitseifer war zu 
groß. Die Frauen wurden zu früh 
fertig. Sie hatten die Tuchwindeln 
mit Streifen von Leinwand eingefaßt, 
hatten alles mit Zierſtichen geſchmückt, 
à jour-Säume angebracht, wo es nur 
möglich war, an Hemdchen und Häub— 
chen, ſie hatten mit weiß Gott wo von 
einem Räuber aufgetriebenen Häkelna⸗ 
deln und Garn einen Baſchlik gehäkelt, 
zuletzt hatten ſie nichts mehr zu thun, 
und Frau Zilka ſehnte von ganzem 
Herzen das Kind herbei, das die Stun⸗ 
den der Gefangenſchaft ausfüllen ſollte. 

Das Tagebuch fährt dann folgen— 
dermaßen fort: Das Wandern von Ort 
zu Ort begann wieder, und in der 
Nacht, welche der Geburt von Frau 
Zilkas Kind voranging, war dieſe zehn 
Stunden im Sattel. Am Ende der 
Wanderung wurde der Weg ſo ſteil, 
daß die Frauen abſteigen und klettern 
mußten. Frau Zilka hatte zu jeder Sei— 
te einen Mann, der ſie ſtützte, und rück— 
wärts ſchob ein Dritter nach. Stöh— 
nend rief ſie endlich: „Ich kann nicht 
mehr, laßt mich hier allein ſterben!“ 
Am Ende der zehnſtündigen Wande— 
rung befanden ſich die Frauen in einer 
einſamen kleinen Hütte, in der ein 
Feuer brannte. Beinahe ber ganze 
Raum wurde von zwei riefigen Wein- 
fäflern eingenommen. Zmifchen biefen 
und dem Feuer war dad Gtrohlager 
auf dem Boden ausgebreitet. Erjchöpft 
Tchliefen bie Frauen fofort ein. Aber 
Mit Stone ermachte bald wieder und 
fand Frau Zilfa mweinend und jam= 
mermd. Die junge Frau Elagte über 
große Schmerzen und fagte, fie könne 
nicht Schlafen. Um 4 Uhr Nachmittags 
des nächften Tages ließ Frau Zilfa den 
Käubern jagen, daß fie heute Nachts 
feinesfall3 von der Stelle fünne. Der 
Räuberhauptmann fah jehr betroffen 
aus, jagte aber nur: „Dann muß e8 
eben auf eine andere Art gehen.“ 

Ein einziger Näuber blieb in der 
Hütte zur Bevahung — er jaß beim 
Teuer und hielt da& Geficht zmiichen 
den Händen. Ein Schauer überlief 
feinen Körper, ald Frau Zilfa ftöhnte: 
„sh fterbe — o, ich fterbe gemig — 
betet für mich!" Kurz por 8 Uhr, beim 
fladernden Licht des Feuers und einer 
Heinen rauchenden Qampe, murbe die 
Zahl der Gefangenen um ein minziges 
Mägpdelein vermehrt. Gerade ala «3 
zur Welt fam, trat ein arme3 Hirien- 
meib in die Hütte, das die Räuber zur 
Hilfeleiftung herbeigeholt hatten. Miß 
Stone nahm da3 Findchen in ihren 
Arm und zeigte e8 der Mutter mit den 
Worten: „Meinen berzliden Glüd- 
wunfh! Gie haben ein herziges, Flei- 
nes Zöchterchen.” Bom Baden mar 
natürlich feine Rede, aber Bafelin zum 
Abreiben war zur Hand, denn das hat- 


Unter 
ee GESETZEN 
üglich 


Rückenschmerz,Rheumatism 
DR. RICHTER’S weltderühmter 


“ANKER” 
„PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen aerztlichen — 


—— — — — — 


en 


bietet jeltene Gelegenheit zum Sparen—großer Nacdı Inventur-Derfauf jegt im volliten Gange, unfer ganzes Beftreben ift 
darauf gerichtet, eine fchnelle und abfolute Räumung der Sommer-Maaren zu erzielen. Reine Pojftbeftellungen ausgeführt 


| Ein weiterer großartiger Einfauf Verfaufvon,,TraneMart-Schuhen 


5000 Shirt Waift-:Suits und Drefies 


In einer großen Partie, das ganze fertige Lager der Waldorf Cuftom Co., 
A. %., von uns gekauft zu einem Biertel des wirkliden Werthes, zum erften 
Male zum Derfauf morgen (Sreitag), marfirt auf der Bafis des Einfaufspreifes. 


Damen:Suit3 und -Dreijes in über 200 Facons 
In Wirklichkeit, Feine zwei die fich gleich find. 
Kamns, Dimities, Organdies, Batifte, Madras-Lloth, Zephyr-Ginghams und 
franzöftiche Percales, in den neueften erprobten Sacons für Sommer- und 


Serien-Trachten. 


Affe müßen gehen zu einem Bruchtfeil ihres wirklichen Wertges 


54.00 Suits und Dreijes für S1.00 
55.00 Suits und Drefjes für S2.00 
56.50 Suits und Drefjes für 82.50 
58.50 Suits und Drefjes für S3.00 
810.00 Suits und Drefjes für S4.00 


Der 
Berfauf 
beginnt um 
8:30 
Morgens 


nrunrnrnnen 


Geftricktes Unterzeug, Strumpfwaaren 


ö— — —— — — 


Friſche Partien heute hinzugekommen, von den Fabrikanten für beſſere Preiſe zurüd— 


gehalten, 


gemacht, 
ten Freitag ſolch' Furore gemacht hat. 


10c baummofl. 


breffa = Beintleider 


90c Lisle Thread Union-Suits für Damen und Mädchen, reduz. zu 170 
81.00 Union Damen-Suits, feine Lisle Thread, reguläre und Um— 
Facon Beinkleider, reduzirt zu .. 
150 Lisle appretirte Damen-Leibchen, voll Tabed, 
350 Balbriggan KnabensHemden und Ilnterhojen, reduzirt zu 


Bargains im Strumpfiwaaren-Berfauf 


100 fhwarze Damen-Strumpfiwaaren reduzirt zu 
und Slinder:- — echtſchwarz und 


brella⸗ 


25 Männer:, Damen= 
Fancies, reduzirt zu 


Feine Spigen- Leisle Damen⸗Strumpfe, alle Farben, redugirt zu 
81.00 Damen-Strümpfe, alle Facons und Muſter, reduzirt zu 


nn 


Pubwaaren herabaefekt 


Damen:Leibchen, voll taped, reduzirt zu . . . 
25c mercerized jeidene Damen-Leibchen, Seidestaped, reduzirt zu 
Feine Lisfe Damen-Leibehen und mit tiefen Spiken garnirte IIm- 


aber das anhaltend fühle Wetter bat ihnen einen Strih Durch die Rehnung 
und fo erhielten mie fie für Euch zum felben PMreife wie der Priten, der Tek- 


Stinder - 
— — 
1230 
. 19e 


. 49c 
. 9e 
. 18e 


reduzirt zu 


. de 


. 123c 
. 25c 
arg 


Gingham = 


— 


Zweiter Flur, ſüdlich. 


Weiche weiße Filz-Hüte für Damen, mit on 


dern, reduzirt zu 
$1.25 fancy Dud Damen- Hüte, 


Nique, mit fancy Rand, reduzirt zu 


Draht = Hut-Geftelle, nahezu alle Facons, rebuz. zu 


un 


Fin Ausverkauf in Spiben 
wurden nie vorher jo viel getragen mie 
waren niemals jo billig — 
Spiten = Gejhäft verdoppelt, folglid haben wir mehr zur 
Haupt Flur, füdlich. 


Spitzen 
Sommer u. 
Aufräumung--beachtet dieſe. 


5c und 10c Stidereien, bis zu 4 
Zoll breit, reduszirt 1 


Deut ſche 


156 und 23c feinfte Schweiger und 
Nainfoot Stidereis Te 
Anjertiond.......--00-0000.: 

und 


Mufter-Yolingd, Epigen 
Tuded Allovers, 
reduzirt auf 


Mr 


ten die Räuber zum Gewehrputzen ſiets 
bei fich. Frau Zilfa jelbit hatte alle An- 
meifungen gegeben, denn fie hatte einen 


regelrechten urfus ald Spitalmärterin | 
| Gelihter ur.d Hände gemafchen, 
| Waffen blanf gepußt und hielten fich 


durchgemacht und wußte genau, was zu 
thun fei. Mit dem oft miederholten 
Wort: „ch habe gar keine Anaft”, trö- 


ftete fie die fchiver beforgte Mik Stone.. 


Nun wurde die Wendung der Dinge 
dem Räuber mitgetHeilt, der por der 
Thür auf Nabricht wartete. Er war 


hocherfreut. Er nahm einen Schlaud, | 


der an der Wand hing, füllte ihn aus 
einem der Weinfäfler und trug ihn mit 
der frohen Botihaft zu den in der Nä- 
be lagernden Räubern, die nun auf die 


Gefundbeit von Mutter und Kind trans | 


ten. In der Hütte wurde ed ruhig. Die 
MWöhnerin fehlief mit ihrem Kleinen 
im Arm, beim Feuer fah die Hirten- 
frau, die no fein Wort gefprocdhen 
hatte, aber die nothmendigften Dienite 
verrichtete. Sie bereitete auch den Ger- 
ftenfchleim für die MWöchnerin. Die 
Räuber Hatten Gerfte, Pflaumen, Zu: 
der und Thee herbeigefchafft, und an 
ben folgenden Tagen brachten fie Kar- 
toffein, ab und zu ein Huhn zur Hüh- 
nerfuppe; auch das Baby fündigte fei- 
nen Hunger durch fräftiges® Schreien 
an. E3 wurde in ein Stüdchen Lein- 
wand ein Bällden Watte gebunden, 
und diefer impropifirte Schnuller in 
den Gerftenfhleim getaucht. 

Mitten in der Nacht erwachte Miß 
Stone und fah zu ihrem Erftaunen, 
daß der größte und finiterfte. unter den 
Räubern, den die Frauen untereinander 
„ven böfen Mann“ nannten, mit bem 
Neugeborenen beim Feuer faß. Er hat: 
te e8 der fchlafenden Mutter wegge⸗ 
nommen und fohaufelte e8 auf feinen 
Knien. Der darauf folgende Bag war 
ein Sonntag, der in. der Pflege um 
Mutter und Kind fchnell verging. Ge- 
gen Abend Iießen die Räuber Jagen, fie 
möchten die Mutter 
und das Kind. Ichen. Es wurde! te 
— ſoreil bie BR 


. 


reduzirt zu 
Cruſh Kinder-Hüte, von weißem und — 


leinene 
egn und Anfertiong, 
reduzirt auf 


Preite Point de Paris 
mwerth biß zu Bc, 
teduzirt auf 10e und.. 


breite 
Trimming Spigen, 
reduzirt auf 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


wir haben unjer 


Rugs, in den 
fhönften Muftern, 
auf Koften oder Profit. 


9 bei 12 Fuß 
Velvet Rugs, 


516.50 


9 hei 12 Fuß 
Arminfter Rugs, 


49c 
Dud und 
— 
. 10c 


diefen 


Torchon⸗Spi⸗ 


818.50 


9 bei 12 Fuß 
Medallion Rugs, 


87. 95 


Spigen, 
IC 


orientalifche Zop 


das zuließen — das Kleine wurde mit 
dem gehäkelten Baſchlik drapirt — und 


die Räuber traten einer nach dem an— 


dern ein. Sie hatten ihre geſchwärzten 
die 


feierlich und ſtramm. Jeder ſagte der 


Mutter, die glücklich lächelnd auf dem 


Stroh lag, Worte der Beglückwün— 
ſchung und des Troſtes. Dann traten 
ſie zu Miß Stone, die beim Feuer ſaß 
und ſtolz das Kind hielt. Jeder einzelne 
Räuber ſah das zierliche Geſicht, die 
zierlichen Hände lange an und mur— 
melte einen Segensſpruch. Frau Zilka 
hatte ſchon beſtimmt, daß das Kind 
Elena heißen müſſe nach ihrer eigenen 
Mutter und nach Miß Stone. Den 
Räubern wurde es als „Elenky“ vor— 
geſtellt. Sie waren alle glücklich, daß 
durch die Geburt des Kindes ihre aber— 
gläubiſche Furcht, es könnte ihnen Un— 
heil zuſtoßen, wenn ſie einem Ungebo— 
renen Schaden zufügten, nun ein Ende 
hatte. Sie verſprachen, für die Ausftat- 
tung zu ſorgen. Einer wollte Elenky 
Opanken machen, ein anderer einen 
Kapuzenmantel, ein dritter verſprach 
eine Pelzhaube, wieder einer ein neues 
Kleid. 

Schon am nächſten Tage ſollte Frau 
Zilka ſich zur Reiſe rüſten. Miß Stone 
legte ſich in's Mittel. „Das geht nicht,“ 
ſagte ſie entſchloſſen. „Sie kann doch 
reiten,“ meinte der Räuber. „Gewiß 
nicht!“ verſicherte Miß Stone. Wenn 
ſchon gereiſt werden müſſe, meinte ſie 
dann, ſo ſolle man aus der Bettdecke 
und Baumäften eine Tragbahre machen 
und Frau Zilfa tragen. Über, die Pfade 
waren zu jehmal, al daß dies mögu.y, 
geiwefen wäre — in eine Kifte mollte 
man fie fegen. Miß Stone machte den 
Räubern begreiflih, die MWöchnerin 
müffe liegen, jonft werbe fie franf und 
für’3 Leben unglüdlih. Ropfiehüttelnd 

gingen bie Räuber fort und beriethen, 
was zu thun fei. Am Abend kamen fie 


tel wie, wu — einen — Sarg. 


Gemacht von ausgeſuchteſten 


Kleider, von Ginglam, dunkel— 
ßen Pique Nokes, 
Weiße Kinder-Schürzen, Trilby 
faum befegt, 39c werth, herabgejegt auf 
Pique Reefer für Mädchen, m. großem Matrofen 
Stiderei bejegt,reg. für $1.49 verfauft, herabgejegt au .f 
Kilts für Knaben, von feinem Pique gemacht, 
75c Werth, herabgefegt auf . 
Pollftändige Ausftattung f. Babies, beitehend aus 26 Stüden, ein⸗ 
ſchließlich Long Coat und Tauf-Robe, 310 werth, herab. auf 85.88 
Mull Bonnets für Babies, mit Ruffle und 
bejegt, 25c merth, herabgejegt auf 


Derkaufvon Ax1 2 Ruos 


(Kine riefige Partie diefer beliebten Größe 
allerbeften Fabrikaten 
reduzirt ohne NRüdficht 


514.50 
9 bei 12 Fuß 
Tajhmoo NRugs, 


$12.00 


n 


9 hei 12 Fuß 
Bruſſels Rugs, 


811.50 


9 bei 12 Fuß 
Smyrna Rugs, 


der Bradſhaw Shoe "Co, Chicago - 
die unter $3.00 verfauft werden: Diefe partie tft zufammengefegt aus ganz tabellojen, 
neuen Sommer-Facons, ‘deal, Ba ent, 
handgemwendete biegfame und Ertenjion Sohlen für Dreß- und Straßengebrauf— Yohfarbig 
und [chmarz, ein riefiges Affortment, in drei aroßen Partien, 

MEHR u. 00 0.0 4 0 604, 00 


Auf Tiſchen 
dver 
Größe nach 
zuſammen⸗ | 
geſtellt [5 


81.95, 


Baby: und Binder-Tradten 


Nednzirt für Shnele Räumung 


mit Braid bejegt, T5c merth, 
Facon, 


Cluſter von 


Damen⸗Trachten 


Dreſſing Sacques. Kimono Facon, mit großen, wallenden 
merln, herabgeſetzt auf 

Unterröcke, Umbrella 

Nuffle, franz. Yoke —— herabgeſetzt auf 


Facon, mit großem 


Herabſehung 


Gelegenheit. 


das Baar zu 


dag Stüd zu 


Mc farbige Grenadines, 
die Vard zu 


150 gemufterte Fiſhnets für Gardinen, — * 


die Vard zu 


$1.35 Sommer = 


Kinder: und Raby- Schuhe 
beitehend aus einer Partie von Schuhen, 
Matentleder und Sid, 
fanch garnirt, weich u. biegjam- 


und hellfarbig, mit 
herabgejegt auf 39e 
mit Stiderei u. Hohl: 
- Kragen, 


mit Braid befett, 


ibirred 


Wenn Ihr ein Bear mohlfeiler 
für den Sommer mwünfdt, 


75e Nottingham Spikengardinen, berabgefekt, 
82.00 ichottifche Ne Gardinen, 
$3 ichottifhe Guipure Spigen-Gardinen, berabgejekt, 


32.50 echte Zrifb Point Gardinen, berabgefest, Paar #125 
$1.25 einzelne orientalije Potrtieren, 


84.50 fchtnece Tapeftry Couch Eoders, herabgefekt auf 82.95 
für Cottages, 


124c einfacher grüner Denim, berabgejeht, Pard..........t 
40e Adory Bobbinet, herabgejeht, per Yard 

Somfortables, berabgeiekt auf....... 
81.00 Bettdeden, Marjeilies Mufter, berabgeiekt auf.... 


—ñ— —f 


Schuhe 


Velour⸗ 
ſehr viele 


Paar 


Ungefähr 4,000 Paar, 


roth, 
in drei 


in ſchwarz, 


— — — — 


wei⸗ 


— 
mit 
. 98c 


Männer und Knaben. 


Modiiche wajchbare 

hübjchen Streifen 
Reinwoll. 
Worfted Männer:Hojen, 
Männer:Officeröde, 
Skeleton Männer:Röde, 


Tucks 
— 


Aer⸗ 
25c 
$8 und KI0 Männer: Anzüge, 
50 Schattirungen 


berühmte „Trade-Mark“-Schuhe, gute Aus— 


für Männer, 
niedrige und hohe 
und Congreß⸗ Facons — 


Vici und Velour Süden, Eloth : 


aefauft von der Ne hr Shoe Go., 
Srfords und Slippers, 
‚ohfarbig und blauen Farben, 
große Partien getheilt, 


— — — — 


Große Vargains in 


Die Kleider-Abtheilung war den ganzen 
Kunden. Doch haben wir noch genug für 
kaufstag — wir erhielten gewöhnlich ein 
geſetzt wegen angebrochenen Partien, 


25 Knaben:Waiits und Wloujes 
750 Knaben:Maifts und Wloujes, 
c 190 wajchbare Knaben Anzüge, mit großem Sailor:Kragen, 
Anaben:Anzüge, in 


Männer:Hofen, in hibichen 
mit franz. 
fchlicht Schwarz oder gaeftreift, redır. 
von invigoblauenm 
85.00 Duting Männer-Anzüge, 
810.00 Duting Männer-Anzitge 
in Karrirungen, 


Ziver große Einfäufe von hochfeinem Schuhwerk, umfaffend ungefähr fechstaufend Paar von 
Schuhen und Orfords für Männer und Damen, 
wahl von Größen, über 30 verfchiedene Facons zur Auswahl, alle garantirt—ein neues Paar 
für jedes nicht zufriebenftellende. Arrangirt für fchnellen Verfauf 


Padard & Field’3 „Korrect Shape“ 
der ganzen Welt im Retail zu $4 verfauft, 
DOrfords, Southern Ties, Schnür: 
einfache oder Zip Zehenleiften, in Patent-, Vici-, 
Bor Calf Leder, alle Größen und Meiten, 
Yacon3 nad jedem Gefhmad und jedes 
Schuhe die an den Fuh pafjen, Geld zurüderftattet wenn hr | 
fie nicht wollt; pofitiv feine an Händler verfauft und feine * engen 
ausgeführt — alle gehen zu einem Preis —F 


Refervelager von $3, $4 und $5 Schuhen und Drfords von Harıy 9. dobdell Co., 
dieſe Fabrikanten verferligen nur hochfeine Schuhe, keine 


in 


4— 


rn 


und 


De, 
garantirt, - 


82. 45 


und 


ganz 


Tops oder ganz Kid, 


. . . * . . * + 


Ormwigsbure, Pa., | 
es ift unmöglich, alte zur bejchreiben, | 


$ hr : an 
Kombination: Tops, . 46c | 


zu 95e, 750 ı und 


— — 


ı Kleidern 


Tag gebränat voll 
einen imeiteren Ver 
Drittel mehr, herab- 
Dvd3 und Ends — für 


Odds und Ends, reduzirt zu . 12e 
eine große Auswahl von Muftern 45 
red. zu 450 
Fraſh und 

. 75c 


. 75 


weißem Dud, 
aut aejchneidert 
zu . 81.75 
zu . . 389c 
alle Gehen $2.50 
nur Heine Nummern, rveduz. zu $2.50 
nur Heine Sorten, red. zu 84.75 
Streifen und ichlichten 


Streifen, 
Maiftbands, reduy. 


Serge, 


— — — — — 


in Gardinen 


Küht und rein, Dauerhafte Farben, 
e? Hingtfaft unglaublich, die Preife herab: 
wenn fie in jolher großen Nachfrage find; das ift 
aber unjere Art und Weife. 

feidene Mitts, 
in Tan, NRofa und 


Plan, reduzirt auf i 
Kinder-Handſchuhe, 


Gardinen 
iſt Eure 


heiße Wetter - 


£ zuſetzen, 
dies 


Ye und Be 


Raar....49e 056 Heiben 
. 25 eidene 

berabgejest, Paar.. 81.25 nu 
ment borrätbig, 


herabgeſetzt, 


herabgeſetzt, 
wendet. 
Geld ſparen. 
50c 
T5c Negligee = 
herabgejeßt auf 


69e ner, 


immer no ein gutes 
redus 
Be nen 


Negligee:Hemden für Männer, herabgejekt auf . 
Hemden für Männer 


$1.00 weiße Madras Negligee 
———— 


Stoff-Handſchuhe 


gerade paſſend für das 


nur Kanier's 50c beite Milanefe Lisle 
Seide Handihube, in 


allen frarben, zu 

$1 Ellbogen:Längen feidene Mitts, 
nur in bellen Schattis 
rungen, reduzirt auf 


— — ⸗— 


Aſſorti 


dc 


Sommer-Gradıten für Männer 


Kleidet Euch Filhl aber micht zu loie. 
deutend mehr Sorgfalt, jich bei beikem Wetter bequem und for« 
reft zu Fleiden, als 
werden wir Guch bebilflih fein und Fuch nebenbei noch 


&3 foftet einem Mann be- 


bei fübhlem Wetter. Wenn Ihr Euch an uns 


SHaberdafhery, Main Floor, nördlich. 


25c 
und Knaben, 
Er te Er RER EN 
Hemden für Män— 
69c 


Drei Räuber hoben Frau Zilfa hinein, 
nachdem er mit der Dede ausgefütiert 
morden mar. Sie jchlug ihre Augen zu 
den Männern auf und fagte: „Sekt 
müßt Ihr au noch fagen: Der Herr 
bergebe ihr!“ Es ift dies der im Often 
mährend der Sarglegung übliche 
Sprud. „Das folltet Yhr nicht Jagen!“ 
rief einer, und Thränen fielen in feinen 
Bart. 


Iener Raubmord in Eger. 


E3 dürfte no in Erinnerung fein, 
melches Auffehen der am 8. Auguft 
1901 in Liebened bei Eger an dem jun 
gen Gaftwirthpaar Beer verübte Raub- 
mord berborgerufen hat. Zrob Aus- 
fchreibung einer Prämie von 10008ro- 
nen und der fieberhafteften Thätigkeit 
aller berufenen Organe wollte ed nicht 
gelingen, der Thäter habhaft zu mer- 
den. Enblih bringt Lit in das 
Dunkel. Die Mörder find ermittelt. 
Bon Anfang an hatte fi) der Verdadht 
auf Zigeuner gelentt und wie begrün- 
bet diefer Verdacht war, bemeifen jebt 
die Thatfachen. 

'n Ungarn wurden bor einigen Wo- 
hen vier Zigeuner, ein Weib und drei 
Männer, verhaftet, welche von anderen 
Zigeunern auß Rache ala die Lieben- 
eder Mörder denunzirt worden waren. 
Ber der Verhaftung leiftete das Weib 
fo verzmeifelten Widerftand, daß ber 
Gendarm von feinemSeitengewehr Ge- 
brauch machen mußte. Die Zigeunerin 
erhielt einen Bajonettftih, an deffen 
Folgen fie am vierten Tage ftarb. 

Bor dem Tode legte fie jedoh ein 
umfaffendes Geftändniß ab. Diefem 
zufolge mar fie f[hon 1899 an einem 
Diebftahl in bemfelben Wirthahaus in 
Liebened betheiligt. Damals jah fie in 
ber Truhe mehrere hundert Gulden. 
ALS fie im vorigen Jahre auf der Wan- 
derung mit einer anderen Truppe mies 
der in’3-Egerland fam, machte fie ihre 


Leute auf das Wirthähaus in Liebened 
— Es wurde beſchloſſen, ein⸗ 


zubrechen, und der Abſicht folgte in der 
Nacht des 8. Auguſt die That. Zu 
viert wurde an's Werk gegangen. Das 
Weib ſtand auf der Straße, einer der 
Miſſethäter auf dem Hofe Wache. Zwei 
ſtiegen durch das ebenerdige, nur an— 
gelehnte Fenſter ein. Einer leuchtete 
mit der Kerze, einer plünderte. Durch 
das Geräuſch ſoll aber das neben dem 
Wirthslokal ſchlafende Wirthspaar 
erwacht ſein, was den einen der Zigeu— 
ner zur Verübung des Doppelmordes 
veranlaßte. Zwei der Verhafteten be— 
ſtätigten dieſe Ausſagen, während der 
Dritte, der eigentliche Mörder, leug- 
net. Er wurde nad Eger übergeführt 
und dort wird ihm der Prozeß age- 
macht. 


— Im Theaterbureau. — Direktor: 
Dem Publikum ſind Sie ja zweifellos 
ſehr ſympathiſch, meine Liebe, aber der 
Rezenſent ſpricht Ihnen jede muſikali— 
ſche Begabung ab. — Sängerin: Da 
hat er ganz recht, denn er hat trotz aller 
Bemühungen kein Gehör bei mir gefun— 
den. 


SEiſenbahn⸗Fahrplane. 


Burliug ton⸗Binie. 

Chicago. Burlinc?on und Quinch Giſtababhn. Tel. 
Tentral 3117. Schlafwagen und Ticets in 2li 
Glarf Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Züge Abfahrt ea 

Ottawa. Streasse, LaSalle.... ** 8. 

Rocelie, Radford, Forrefton.. 

Menbste, Gales burg 8 

Salesburg, Burlingten, 
cil Blufft, Omaba, ut 

Deadwood, HotSprings, 

Selena, Tacs ma. Vorkland.. 

zu und Jowa Lokal.. 

a8 Buntte und Raib.. 

Gdessung, Dean —8 

Denver, Utab, G 
ort Menifon, Bett 

als, Sterling, Rodford 
up fe, Ottawa, Ötreator.. 
"el Pen. 6 Deus, Sincoin * 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN Ri. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Geniral Etation. 5. Une, ımd Harrifon Str, 


Kr Dtfice 115 Adam. — Telephone 3503 Gentral. 
* Täglih; ** Täglig, ausgenommen be 


Minnesy. Gt.Beul, Duhugue, 
Ranfas City, Et. Jofepb, 
Des Moinet, Maripalltsıon 
Gycamore und Pyron 

&t. Charles, Ghcamore umd 
De Ralb 


Ghicags & —— — 
Tidet⸗Offices: 20 S. Clart. Audi⸗ 
torium Hotel und Dearborn:Station 
(Boll und Dearborn gu — Tl: 
Sarrifon 3874. Ant 
Marion Solal....**7. 3 DB *%. * R 
N. 5.200 

Buffalo, MR SON 

oche ſt .* *10.08 

oRo ZOR 7.359 
Colum us und „Rorfolt, Ba 2 7359 
* Züolih. ** Täglich, außgeusmmen Sowniags. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Lieet:Dffices: 232 Elart Ste, und 1. Klaffe Hotels. 
Ubfahrt. mn 
Anbianepslis und Gincinneti.. * 2.45 
Iatapette und Louissifle 
Lafapette und Bloomington.... 

ndianapolis und Gincinnati.. 
ndianapolis und Gincinnati.. 
—** Accomoda tion 

Lafapette und Louispifle....... 
Andianapolit ur Eincinnaft.. 


Baal 
BESSER 


— 


Ä 


uwzse23ruaB 


....e : ° 
Ben Donen: 


| 


Juinoid Zentral:-@ifenbahn. 


Ale durhgedenden Züge fahren ab vom 
Pabnbof, 12. Etr. und Bart Rom. Die 
dem Süden fönsen (mit Ausnahme des 
juges) an der 2. Str.-, 39. Str.s, Hpde Parks 
und 68. Str.:Etation beftiegiew werden. Stadts 
Tidet Dffice: MW Upams Str. und Wupditorium 
Stel, 

Durdzjüge: Usfebrt: 

N. Orleans & "emphis Special * 3.08 

Venpdis & Rem Orleans Yim.. 

Hot Springs, Ark, Rafboike, , 

und Florida 
Monticello, JIU. und Decatur. 
Et. —— Springfield, Diamond _ 


Ientrate 
üge nad 
ofticguells 


Untunit‘ 
IR 


+11.290 8 
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— Be »110R 
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peci 
Et. Souis, Springfield Senliaht 
Special, Decatur 8 
Cairo, Decatur, St.Louis vokel 58 
Bot:Schnellzug — New Orleans * 2.08 
Bloomingten und . Ghat3worth.. #88 
Vlosmington und Ghatswertb.. 
Champaign ımd Gilman Lofal.... 
Gvanänille Erpres 
Gvanspille, Cairr und — 
Ranfatee und Rantoul.. 
Omaba, San Francisee.. 
Dubuaue, &’r City, Sisug Falls 
Omaha -Dap. Erpreh.. 
Smade und Sioug City BoR- < 
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